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1. WLoett.

Noliüsche Wochenschau.
Wenn im Spätsommer die Blätter fallen, dann smd

die professionellen Ministerstürzer an der Arbeit . Herr
v. Hammerstein,  der schon vor langen Wochen als
..reif zum Schnitt " bezeichnet wurde, soll bereits seinen
Ersatzmann gesunden haben. Doch wer weih, ob nicht
der jetzt jo arg angefeindete preußische Minister des
Innern im altersgrauen Königsschloß an der Spree , nn
Fackeltanz mitwirkt, wenn der Kronprinz  seiner
Braut die Hand Zum ehelichen Bunde reicht.

Wenn auch alle Anzeichen dafür sprechen, daß nicht
politische Rücksichten, nicht höfische Konvemenz dieses
Bündnis geknüpft haben, sondern das Herz das ent¬
scheidende Wort hat sprechen dürfen, so hat Man auch
hierbei wieder allerlei politische Kombinationen gewittert:
Aussöhnung mit dem Hause Cuinberland , Annäherung
vn Rußland sollen bei dieser Wahl den Ausschlag gegebnen
haben. Als ob nicht die Versöhnung mit dem Welfen-
hause in dem Augenblick erfolgt, wo der Herzog von
Cumberland , der noch immer irn „Kriegszustand mit
Preußen " lebt, erklärt, daß er sich seiner Ansprnche auf
Hannover begebe. a. . r _

And wegen der guten Beziehungen zu Rußland  <
Gewiß, es hat eine Zeit gegeben, wo die russischen Macht¬
haber so viel Truppen gegen die deutsche Grenze schickten,
daß das „Militär -Wochenblatt" sich mit diesen bedroh¬
lichen Maßnahmen befaßte und alle Welt die Frage stellte:
Was will das werden? Aber wer in Deutschland denkt
heute au einen Krieg mit dem Zarenreich? Und wer tu
Rußland schüttelt heute iiicht den Kops darüber , daß einst
die russische Presse den „heiligen Krieg" gegen die Deut,
schon predigen und die Regierung ihn ernstlich androhen
konnte. Abermals werden 12 russische Regimenter, zum
erheblichen Teil Artillerie , aus Polen aus den ostastati-
scheir Kriegsschauplatz gesandt. Rußland trägt nicht das
geringste Bedenken, seine gegen die deutsche Grenze vor¬
geschobenen Streitkräfte zu schwächeil.

Vielleicht werden diesen Ttirppensendungen bald neue
Nachfolgen müssen. Denn wenn auch Liaoyang
nicht zu einem Sedaii für das russische Heer geworden ist,
wenn auch der Flankenmarsch Kurokis in der Form , in
der er gedacht war , nicht zur Durchführung gelangt ist,
so haben doch die Japaner in fast unwiderstehlichem
Siegeslauf Position auf Position genommen und werden
in dem politischen und industriellen Zentrum - er Man¬
dschurei, in dessen eigentlicher Hauptstadt Mulden,
Winterquartier beziehen. Inzwischen mutz auch Port
Arthur , das vergebens mis einen Entsatz vom Norden
rechiiet, dem Ansturm des Gegners erliegen. Bevor
Rußland all diese Scharteii ausgewetzt, bevor es sur
Kuropatkin eine völlig neue Feldarmee gebildet hat , ist

Japans Einfluß in Asien gewaltig gewachsen. Schon
jetzt gehorcht Kore  a willenlos seinen Anordnungen
und China zeigt sich alles eher denn russenfreundlich.

Während im fernen Osten das blutige Ringen rmmer
gewaltiger anhebt, sucht maii auch im nahen Osten die
Kriegsfackel zu entzünden. Prinz Georg von Griechen¬
land will nicht mehr als „Oberkommissar" weiter spielen.
Kreta soll mit Griechenland vereint werden. Tie
Garautiemächte würden sich schließlich gegen diese «Forde¬
rung nicht so sträuben, wenn es sich bloß darum handelte,
die nominelle Oberhoheit des Sultans nun auch ni Jü.m»
lichkeit zn beseitigen. Aber sobald Griechenland
einen Gebietszuwachs enrpsängt, wird Bulgorrcn
aus seinen bisher schlecht verhehlten^Ansprüchen auf
Makedonien kein Geheimnis machen, in S er bi e ii wird
man die Krönungsschmerzen durch allerlei AunexwnS-
qelüste zu betäuben suchen und die Balkansrage musste
durck) diê Spväche' der Kanonen gelöst werden. So wird
P r irr z G e o r g als einziges Reisegeschenk du_ _ _ die Mahnung
empfangen : „Ruhe ist die erste 'Bürgerpflicht !"

Der russisch-japanische Krieg.
Rückzug der Russen.

wb . Petersburg , 9. September . Ein Telegramm des
Generals Ssacharow an den Gcneralstab vom 0. Sep¬
tember besagt: Am 8. September fanden im Bereich der
Armee keine Kämpfe statt.

wb . Petersburg , 9. September . Muss. Tclegr .-
Agentur .) Die auswärts verbi-eitetc Nachricht, datz
Kuropatkin verwundet sei, entbehrt der Begründung.

bd . Mulden , 9. September . Zu den Kämpfen bei
Liaoyang werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Am 1 September mittags wurde auf dem Bahnhöfe in
Liaoyang eine barmherzige Schwester getötet. Daß die
innere Stadt von den Japanern bombardiert wurde , ge¬
schah offenbar nur versehentlich und erklärt sich durch die
große Schußweite. Zwei Häuser wurden durch Lyddit-
Granaten zerstört. Der Geruch des «yddit erregte Übel¬
keit Am 2. September stürmte das Regiment Wyborg
das' Dorf Sykwatuu . Der Regimentskommandeur ver¬
sammelte vor dom Anmarsch zum Gefecht das Regiment
vor dem deutschen Mllimr -ÄttaclP Major von Runckcl
und brachte ein Hoch auf Kaiser Wilhelm ans . Belm
Sturm wurde der Kommandeur am Oberarm verwundet,
er behielt jedoch dasKommando bei. Die Verluste de»
Regiments betrugen : 2 Offiziere und KN Mann tot,
2 Offiziere und 150 Mann verwundet. Das Regiment
Wyborg räumte am 3. September nachmittags auf höhere
Anvrdnling seine Stellung . Die Räumung von Mnkdcn
ist im Gange. Die Japaner haben den Hunho, der sud-
lich von der Stadt vorbeifließt, noch nicht überschritten.

bei. Petersburg , 10. September . Aus Mukden
wird gemeldet: Auf den neuen Positionen der Russen
wie der Japaner herrscht Ruhe. Die Zahl der BerMuii-
deten ans den letzten Kämpfen ist enorm . Ihre Fort
schaffung auf den landesüblichen zElräderigen Karren

ist äußerst qualvoll. Vom 90. August bis 4. September
hat allein das Rote Kreuz 12 300 Alaun verbunden . Dw
Gesamtrerlustzisfer ist noch nicht festgestellt. Man spricht
indessen bereits von 60 000 Mann an Toten und -ver¬
wundeten, sowie Vermißten . (L.-A.)

bd . London, 10. September. Ans Petersburg
wird nach einer Mitteilung des Statthalters Alexejcw
gemeldet, daß die Bahn - und Telegraphenverbindung
zwischen Charbin und Mulden nicht unterbrochen sei.
Bon Kuropatkin liegen keine weiteren Nachrichte» vor.
Man nimmt an , daß er noch in Mukden ist. Die Situa¬
tion an der Front ist, soweit bekannt, unverändert.
Kuropatkin hat beschlossen, Mnkdcn so lange wie möglich
zu halten . Der Generalstab dementiert die Meldung von
einer Schlacht bei Mukden. General Mcyendorff hat mit
der Nacht,nt diesen Platz noch nicht erreicht, und Knrokl
ist noch 20 Werst von ihm entfernt . General Stackelberg
hat das Kommando des 1. sibirischen Korps noch bei-
behaltcn. Mau hofft, daß die Eröffnung der Bahn um
den Baikalsee, die heute zum ersten 'Male benutzt wird,
die Transportschwierigkeiten vermindern wird. (L.-A.s

bd . London, 10. September . Eine Meldung aus
Mukden  besagt : Die Schlacht bei Liaoyang erinnere
an die blutigsten Schlachten üeS amerikanischen ^ ezcf-
sionskrieges. Die Russen geben zu, daß ihre Stellungen
frei Liaoyang zu 'ausgedehnt waren , um sie mit ihrer
Armee zu halten. Während des Rückzuges der Russen
zeigten die Japaner wenig Unternehmungslust und er¬
kannten die ernste Lage des Gegners nicht. Der Geist
der Truppen ist auf eine harte Probe gestellt worden . Tue
Japaner waren kaum in Liaoyang eingezogen, als sie der
Bahnlinie entlang in großer Eile vordrangen . Beide
Armeen marschieren ans Tieling zu, werden aber durch
Regen und Gewitter schwer behindert . (L.-A.)

bd . Petersburg , 10. September . Die Gerüchte, daß
Kuropatkin verwundet sei, sind dadurch entstanden,
ihm zwei Pferde unter dem Leibe erschossen wurden,
selbst blieb unverletzt.

bd . Mukden, 10. September . Die Verluste
beiden Armeen während der Kämpfe um Liaoyang sind
ungeheuer. Die Zahl von 50 000 Mann , welche von den
Kriegs-Korrespondenten angegeben wurde , bleibt weit
hinter der Wahrheit zurück. — Eine japanische Armee
voM40 000 Mann soll sich auf dem Wege nach Mnkdcn
befinden.

bd . Mukden, 10. September . In den letzten drei
Tagen haben keine Mfechtc stattgcfiinden. Ten russischen
Truppen ist die Ruhe gut bekommen. Der Regen dauert
fort . Am Tage ist die Hitze sehr groß, während die Nächte
sehr kalt sind. Die Gefechte um Liaoyang haben die japa¬
nischen Truppen völlig erschöpft, sie sollen lange nicht mehr
mit demselben Nachdruck angreisen.

daß
Er

der

Die russische Nachhut?
bd . Petersburg , 10. September . Kuropatkin hat

keine Nachricht über das Schicksal seiner Nachhut. Es
heisst, daß das sibirische Armeekorps von den Japanern
größtenteils erdrückt worden sei und alle Geschütze ein-
gcbüßt habe».

Stella,
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(11. Fortsetzung.)

IX.
Über dem kleinen Garten und- dem klemm Hau » m

der Umgegend des Dwmhus-Sees , m ^amFrau fistle
mit ihrem alten Dienstmädchen lebte, lag klarer Mond-

^Die Frau saß an demselben Abend hinter den ge-
schlossenen Fensterladen — sie und das Mädchen lebten
in beständiger Angst von Dieben und Räubern - unv
schrieb in ihrem eigentümlichen Stil und Orthographie
an ihren Sohn:

„Süßer Paul!
Was machst Tu denn ? Über acht Tage hat Liese

Deine Lieblingsgerichte bereitet, aber Du schreibst nun,
daß Tu jetzt ganz anders wohin auf ein oder zwei Tage
zu fremden Leuten reist und erst kommst,̂wenn Du von
da wegfährst. Ich sende Dir einen neuen Hut , mem süßer
Junge , einen modernen Shlips und neue Handschuhe, -reu
bist 12 ’n kleiner Geck. Komm nur bald ; hier sind so
viele Diebe daß Liese und ich nachts in großer Angst
leben ; komm, mein treuer Augenstern, bald zu Deiner
Dich liebenden Adulter

’ Annette.

Du kommst wohl schon morgen? Adieu, adieu, sagt
Dir Deine Dich liebende Mutter ."

Als dieses „Aktenstück" versiegelt und die erwähnten
Sacheii umständlich eingepackt waren , um am nächsten
Morgen zur Post gebracht zu werden, , machten , die
beiden einsamen Frauen eine Runde, jede mit einer
Lampe in der Hand, um uachzuschen, ob auch alles ver¬
schlossen war.

Frau Lykke war eine sehr dünne, kleine Dame mit
schmalen Zügen und großen blauen Augen, die voll und
genau ans alles und alle sahen. ,

Ihr Anzug war ein Sammelsurium von Altem und
Neuem, das sich zuweilen recht komisch den Moden der
Zeit anpaßte . Sie konnte zum Beispiel dw Neigung
zu übertriebener Schlankheit, die im Augenblick beliebt
war , nicht vertragen . Sie schwärmte für Faltenrocke
mit vielen Garnierungen und trug Spitzen oben am
Taillengürtel und nach nuten , dazu weite Ballonarmel,
so daß sie, wenn sie vollständig angezogen war , wie eine
Kugel aussah . . „r .. , « ■ ,,

Liese dagegen war gleichsam cm verkleideter Knecht,
lang und breit , und der Rock war selten umfangreich ge¬
nug , so daß er sich stets nach oben spannte oder um ihre
vollen Hüften hinausalitt , was Frau - Lykke beständig
Ursache zum Schelten gab. .

Wenn sie an jedem Weihnachtsabend Liese, ein -stuck
Zeug zu einem Kleide schenkte, so geschah das immer mit
der scharfen Ermahnung:

„Sorgen Sie um Himmels willen dafür , daß es sich
nicht wieder vorn oder hinten zusammenzieht;,es ist Zeug
genug, und Sie tun am besten, wenn Sie ihre großen
Glieder zudecken." ..

Liese, die gern der Mode gefolgt wäre , denn sie
wußte, daß man so heißt, wie man gekleidet geht, war doch
in dieser Beziehung unverbesserlichund konnte es sich
nicht anders denken, als daß „ihre Zeit" kommen mutzte.
Sie war doch erst in beit Vierzigern und heutzutage —
ja . sie kannte viele, denen das Glück erst spat gelachclt

^ ^ »Jch denke, wir haben ihn morgen ,hier , deck„lieben
Jungen ", sagte die Frau , nachdem sie die letzte Tur ver¬
schlossen batte , „er muß ja kommen!"

„Sonst wird's aber auch mit dem Kalbskopf schlimm,
ich kann ihn nicht länger als bis morgen halten ", er¬
klärte Liese im Ton starken Zweifels. ,

„Er kommt sicher, es sind ja drei Tage über die

Zeit . . . was war das , hat cs nicht ans Fenster ge¬
klopft?"

„Das sind wohl bloß ein paar -dumme Jungen , die
einen erschrecken wollen", meinte Liese, die eine ganz
eigene Art hatte , den Kopf auf die Seite zu legen ; es
sah dann so aus , als wenn sie wie viele Tiere alles
durch d'ie Nase witterte , wo Menschen die Augen zu
brauchen pflegen.

„Ach, das ist doch eine gesegnete Sache, wenn Paul
zu Hause ist ; dann denkt man nicht daran , daß einer
kommen und uns belästigen kann", sagte die Frau.

Liefe lächelte, sie hatte nicht dasselbe Zutrauen zu
ihm. Er kam immer sehr spät nach Hause.

„Es ist doch wohl Wasser und alles Nötige im
Fremdenzimmer, falls — jetzt klopft cs wieder — das
ist er doch'nicht etwa?"

„Ach nein, das ist ein ganz anderer Lärm ", meinte
Liese.

,Jch kann das Klopfen auf den Tod nicht leiden ; —
wenn's nur keine Diebe sind! Hol' mir meine Tropfen,
ich bin ganz erhitzt!"

„Süll , wenn es zum drittenmal klopft, ist es viel-
leicht ein Geist !"

Liese hatte , ehe sie zu Frau Lykke kam, bei einem
älteren Herrn gedient, der Spiritist war , und dort hatte
ein ewiges Klopfen und Rumoren geherrscht; selbst
wenn er mutterseelenallem war , sprach er doch mit je-
tnanb. Der Schreck vor alledem faß ihr stets ini Blut.
obwohl die Frau ihr immer versicherte, man brauchte
bloß vor schlechten lebenden Menschen bange zu sein, die
Toten täten einem nichts, die blieben, wo sie waren.
Liese meinte doch: „Ja , wer weiß !"

Glücklicherweise verliefen der Abend und die Nacht

°^" T?ch° am^folgen,den Tage, als das Paket zur Post
gebracht war , kam ein Brief an den Sohn,

Sie kannte die Schrift
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Um Port Arthur.
bd. London, 0. September. Die „Times" meldet aus

Tokio aus nichtoffiziöserQuelle : Die Garnison Port
Arthurs sei sehr entmutigt . Die russischen Schiffe im
Hafen leisten den japanischen rekognoszierenden Schissen
keinen ernsten Widerstand mehr . Das Panzerschiff
„Sewastopol" sei vollständig kampfuntüchtig, während
andere Schiffe mehr oder weniger beschädigt seien. Die
Anzahl der russischen Überläufer nimmt zu. Am 2. Sep¬
tember -wurden mehrere Dschunken mit Proviant und
Munition für Wort Arthur von einem japanischen
Blockadcschiff«Eefangen . Die Russen haben auch die
Operation des Minensuchens eingestellt, was darauf
schließen läßt, daß die Russen die Hoffnung ausgegeben
haben, mit dem Rest ihrer Flotte zu entweichen.

HZ. Petersburg , 10. September . Der „Row-y Krai"
berichtet in seiner Ausgabe vom 30. August auf Grund
von Aussagen eines Chinesen, daß ein japanischer
General bei Chaosango getötet worden sei. Der Name
-des Generals sei noch nicht bekannt. Das Munitions-
Depot der Japaner bei Litungke ist durch eine russische
Granate zerstört worden. Wie das Blatt weiter be¬
richtet, brauchen die Russen nur filtriertes Wasser, nach¬
dem die Japaner die Quellen verstopft haben.

Die Forts von Port Arthur.
Der erste Ansturm der Japaner auf die Forts von

Port Arthur ist zum Stehen gekommen. -Gegen diese
Befestigungen, deren Wert mehr in ihrer natürlichen
Beschaffenheit als in dem künstlichen
Werke liegt, vermögen persönliche Tapfer¬
keit und Mut nichts auszurichten . Die
Stürmenden rennen sich an den Bergen
hie 'Köpfe ein, ohne irgend welche Vor¬
teile damit zu erreichen. Ans unserer
Skizze ist durch Flaggen über den ein¬
zelnen Forts angegeben, in wessen Hän¬
den sie sich zurzeit befinden. Wir sehen
darauf , daß sämtliche Außen werke in den
Händen der Japaner sind. Die Jnnen-
wertc dagegen, die übrigens , wie auch
aus unserem Bilde zu ersehen ist, durch
Schanzen und Stacheldrahtzäune mitein¬
ander verbunden sind, und welche eine ge¬
schlossene innere Verteidigungslinie bil¬
den, stehen nach wie vor unerschüttert da.
Allerdings war es den Japanern ge¬
lungen, das Fort Jntschan, das im Nord-
westen bei Fangkiatou liegt, zu nehmen,
aber das Feuer der Forts Ngantschwan
und Etseschan machte den dauernden Auf¬
enthalt unmöglich und zwang die Japa¬
ner, das Gewonnene wieder aufzugcben.
Immerhin sind die Erfolge der „Maka-
kis", wie auch unser Kartenbild zeigt,
sehr erheblich. Im Osten von Port Arthur
gehören ihnen bereits die Forts 8, 4, 8
und 6, der S -AgFuschan, der Takuschan
und Wolfberg, und die unbefestigten Orte
Palitschwang, Schuischijing, Haikou und
die Ausläufer des Jnschangebirges , welche
sich zwischen dem Meere und Haikou er¬
strecken. Wir hoffen, mit dieser klaren Karte unseren
Lesern Gelegenheit zu geben, den letzten Akt der Tragödie,
die sich in Port Arthur abspiclt, zu Verfolgen.

Japanische Verstärkungen.
HZ. London, 10. September . Nach einer Depesche aus

Tokio  werden neuerdings 20 000 Mann und 35 Ge¬
schütze zur Verstärkung der Truppen OyamaS eingcschifft.
13 Dampfer mit Proviant gehen nach Niutschwang. t-L.-A.)

Ein russischer Handstreich?
HZ. London, 10. September . Nach einer Depesche aus

Tokio  verlautet dort , eine Anzahl Russen aus Kam-

man in der Lage -war , festzustellen, wieviel Konterbande
an Bord war . Der größte Teil der Mannschaften, die
in der Schlacht vom 14. August verwundet wurden , sind
wiederhergestellt und hier eingetroffcn.

wb . Berlin , 10. September . Das „83. T ." meldet
aus Brüssel:  Der belgische Dampfer „Colonies", der
vor einigen Monaten von einer Antwerpcner Firma an
Japan verkauft wurde, ist in Nagasake eingetrosfen und
wird dort in ein Panzerschiff verwandelt . Er hat 2500
Tonnen Gehalt.

HZ. Kiel, 9. September . Die Offiziere des von den
Russen in den Grund gebohrten Kieler Dampfers „Thea"
sind über Sibirien hier eingetroffcn. (L.-A.)

England und Spanien.
Aus Madrid, ? . September , wird uns geschrieben:

Der Umstand, -daß der spanische-Gesandte in Wien, Herr
-de Villa-Urrutia sich vor der Mroise -des Königs Eduard
aus M-aricubad nach diesem Kurort begab und dort mit
-dem König von England eine längere Unterredung hatte,
ist im Ausland verschiedentlich- dahin gedeutet worden,
daß Spanien in Anbetracht lder Schwierigkeiten, die sich
in der -m-arokkanischen Frage  bei den Verh-and-
lnngen mit Frankreich ergeben, -um die Vermittlung Eng¬
lands angesucht hätte . Diese Auffassung entspricht, wie
ich aus guter Quelle erfahre , nicht den Tatsachen. Der

tschatka seien ans der Insel Simusir im Kurilen -Archipcl
gelandet und hätten alle Frauen und -Kinder massakriert.
Die Männer waren sämtlich ans Fischfang abwesend.

Für den rnssische» Handel.
lid . Petersburg , 9. -September . Heute wurde ein

Gesetz publiziert , wonach in Zukunft nur Schiffe rus¬
sischer Untertanen , sowie Schiffe solcher Gesellschaften,
deren Teilhaber oder Aktionäre russische Untertanen sind,
die russische Flagge führen dürfen.

Ei» Pflaster auf die Wunde.
Nach einer Kieler Lassan-Meldung ist der Schifss-

reedcr D i c d e r i ch se n , dessen Dampfer „Thea"
von einem russischen Kriegsschiff in den ostasiatischcn Ge¬
wässern versenkt wurde , zum russischen Konsul
in Kiel ernannt worden. »

HZ. Lemberg, 9. September . Der Verband der pol¬
nischen akademischen Vereine Galiziens -übersandte dem
japanischen Gesandten in Wien ein Glückwunsch-Tele¬
gramm zum Siege der Japaner bei Liaoyaug.

wb . Petersburg , 9. September . Die Rufs. Telegr .-
Agentur meldet aus Wladiwstok  vom 9. September:
Am 13. September wird das hiesige Prisengericht zur
Untersuchung der Angelegenheit, betreffend den von rus¬
sischen Kreuzern im Juli i-m Stillen Ozean beschlagnahm¬
ten englischen Dampfer „Kalchas", zusammentrctcn. Die
Untersuchung der Angelegenheit wurde verschoben, bis
das Schiff seine Ladung vollständig gelöscht hatte und

Politische Übersicht.
Englische Sorgen.

Während England rin Land nach dom anderst ver¬
schlingt, hält sich ein ungenannter Engländer in der
„Contemporary Rovi-eiv" überD eu t s chl a n d auf, weil
es ganz offen nach der Eroberung Hollands
strebe: Man darf nicht vergessen, daß Deutschlands
Hauptpro-jekt -gerichtet ist auf -die Absorbierung Hollands
durch Aufnahme in das Deutsche Reich . . . Die Rhein-
mündung zu gewinnen, das Volk -der Niederlande Wirt-
schastlich und politisch -mit dem Reiche zu verbinden-, ist
ein von fast allen deutschen Publizisten offen eingc-
standcner Plan . . . Auch -die Holländer zeigen sich der
Idee allmählich etwas zugänglicher . . . Die Ehe der
Königin Wilhelmina mit einem -deutschen Prinzen -brachte
die beiden Länder einander näher , und der Burenkricg,
der Engländer und Holländer entzweite, verstärkte den
derrtschen Einfluß . Die Deutschen hoffen, daß,
wenn ihr Flottenprogramm -ausgeführt ist und sie in dev
Nordsee eine herrschende Stellung cinnehmen, Holland
sich dann zu einer Mariniekonvention mit Deutschland
werde drängen lassen. Ist das geschehen, so bedarf es nur
einer kleinen Abänderung der holländischen Verfassung,
und die Amalgamierung mit dem Deutschen Reiche wäre
fertig. Ter gewöhnlicheHolländer würde eine derartigs
V-rändcrung zunächst kaum merken.

„Gott bewahre mich! Der ist sa hier aus der Stadt
— sie wollte doch nie wieder hierherkommen — "

Der Brief war von seiner Mutter , seiner richtigen
Mutter , die er nicht kannte. Doch sie hatte immer eine
heimliche Angst, sie würde ihn ihr einmal sortnehmen.

Am nächsten Tage traf ein Brief von itz-m selbst ein,
er würde -in den nächsten Tagen kommen; -er wußte noch
nicht, wann.

X.
„N-a, Sie äugeln nicht, Herr Franz ?" fragte -Amalie,

als sie am nächsten Morgen hernnterkam und ihn allein
traf.

„Nein, ich mache mir nichts aus dem Sport , ist J«e
gnädige Frau auch mit?"

„Die -gnädige Frau ?" versetzte Amalie lächelnd, „das
können Sie sich-doch wohl -denken, die gnädige Frau steht
spät auf, erst in einigen Stunden ."

„Die gnädige Frau ist längst auf und im Boot sort-
gefahren", sagte Niels , der mit dem Teetablett her-ein-
geko-mmen war und Amaliens Worte gehört h-atte.

„Schon und allein?" fragte Amalie.
„Ja , die gnädige Frau war ganz allein im Boot",

sagte Niels und warf ihr einen unfreundlichen Blick zu.
„Die Frau hilft den Herren wohl, die zum Angeln -aus¬
gefahren sind?" sagte Franz.

„Die gnädige Frau ist den entgegengesetzten Weg
gesegelt."

„Wie sonderbar!" dachte Franz . „Vater muß doch
eigentümlich gegen sie sein. Gestern sah sic ab und zu
ganz unglücklich aus ; das ist Sünde !"

Amalie schlug ihm, als sic ihren Tee zu sich genommen,
einen Spaziergang vor, ehe es zu warm wurde.

Nichts konnte ihm angenehmer sein, er wollte sie über
die Verhältnisse zu Hause sondieren.

Amalie sah in ihrem hellgelben Morgenkleid -mit
Schleifen von stärkerer Farbe sehr hübsch aus , und ihr
dunkles, leicht gewelltes Haar , stand ihr ausgezeichnet zu
dem Florentiner Hut, dessen̂ breite Krempe ihren feinen
Zügen einen interessanten Schimmer verlieh. Hellgelbe
Schuhe und cremefarbene Handschuhe, die ausgezeichnet
saßen, vervollständigten ihre Toilette.

Sie stand dazu noch unter dem geistigen Einfluß des
gestrigen Tages , was ihrem Wesen etwas Seelenvolles

verlieh. _ Wo ein Mann oft schwerfällig und verschlossen
wird, wird ein Weib begeistert und beseelt, weil ihre Ge¬
fühle weit schneller und heftiger in Bewegung geraten als
die seinen; -die Ausdauer dagegen hängt von dom
Charakter des Betreffenden ab. Amalie hatte bis dahin
von der letzteren Eigenschaft nicht allzu viel besessen.

„Ach ja ", sagte Niels und sah den Fortgehenden nach,
„sie hat sich za hübsch herausgemacht, -aber die Frau sticht
sie doch in allen Punkten aus — das hat der Luchs von
Förster auch schon gesehen. Der Herr Oberst soll sich nur
gut in acht nehmen, daß er nicht düpiert wird . Er h-at
ganz verflixte Augen, der Förster — und- Weiber sind
Weiber; sie laufen wie geputzte Pfingstochsen herum,
wenn sie nur einer ansieht!"

Nachdem sie eine Weile überlegt , wo sie hingchen soll¬
ten — die Angler stören, lohnte sich nicht und sich der
Frau aufdrängen , auch nicht — wählten sie einen schmalen
Steg , der über hohe Hügel in ein kleines Gehölz führte,
-das dem Obersten ebenfalls gehörte, -das aber selten
jemand betrat , weil der Weg zu beschwerlich war . Oben
auf einem Abhang stand eine Bank, von der man eine
schöne Aussicht auf eine Wiese hatte , durch die sich der
Fluß in schmaleren Streifen schlängelte.

„Ist es hier nicht schön?" rief Amalie, während sie
Platz nah-m.

„Das war meiner Mutter Lieblingsbank ; ich bin oft-
nrals mit ihr hier gewesen."

„Wie reizend, daß ich gerade das erste Mal mit Ihnen
hierherkomme!" versetzte sie mit gerührter Stimme.
„Das niuß wohl ganz merkwürdig für Sie sein, das erste
Mal hierherzukommen und zu sehen — ?" sie hielt er¬
schrocken inne, schlug die Augen zu Boden -und fügte ganz
leise hinzu:

„Entschuldigen Sie , aber ich kann Sie recht gut ver¬
stehen, ich stehe ja auch allein auf der Welt."

„Ja so", erwiderte der junge Mann . Seine Lehrzeit
war , wie der Oberst es gewünscht, stets in strenger Arbeit
verlaufen, und deshalb verstand er sich wenig auf Gesellig¬
keit und noch weniger auf junge Damen. Darum wurde
er auch so leicht rot wie ein junges Mädchen, was Fräu¬
lein Bruns Aufmerksamkeit nicht entgangen war,

(Fortsetzung folgt.)

FeirMeton.
Ueslüenz-Tljmler.

Freitag,  den 9. September : Einmaliges Gast¬
spiel Ave tte -Gur lbert.  Zum ersten Male : „Der
Dieb". (Kerupnles .l Satire in 1 Akt von Octave Nt i r -
beau.  Deutsch von Max Schönau.  Regie : GeorgRücker.

Das Überbrettl — das Cabaret, ist -eines der vielen
hübschen Dinge , die der Deutsche gerade deswegen so gern
haben möchte, weil er sie seiner innersten Natur nach nicht
haben kann. Da Wolzogen seine Rolle als Knnstmessias
im Biedermeierfrack begann , jubelte ihm alles zu, so recht
als hätte er der Herzen tiefste Sehnsucht entdeckt. Mette
Guilberts Name — zu einer neuen Religion brauchen wir
ja immer einen Gott oder eine Göttin im Auslande —
wurde damals in den Kreisen der Eingeweihten -mit
jener schauernden Ehrfurcht genannt , die einer zehnte»
Muse gebührt.

Als es sich zeigte, daß das künstlerische Cabaret nicht
nur über Wolzogens Kraft , sondern überhaupt über
deutsche Kräfte ging, machten wir nach der richtigen Art
unglücklicher Liebhaber die Uneroberte möglichst schlecht.
Das Cabaret hieß eine ganz amüsante Unterhaltung , jede
tiefere künstlerische Wtrkungsmöglichkeit wurde ihm be¬
stritten . Auch die zehnte Muse verschwand damit ans dem
Götterhimmcl deutscher Litcratenverehrung . Ihr Name
wurde allerdings nicht vergessen. Ein Roman : „Des demi-
vieilles ", in dem sie mit schonungsloser, grausamerWahr-
haftigkeit ein echtes Dokument der Frau bot, undAutoren-
streitigkeiten, die sich an eine andere ihrer Arbeiten:
„Do vedette ", knüpften, sorgten dafür . So bot sich dem
deutschen Btthnenfreund Mette Guilberts Bild in wechsel¬
vollstem Licht, immer aber interessant, ungewöhnlich, im
faszinierenden Schimmer des Außerordentlichen..

Und die persönliche Bekanntschaft, das erste Erscheinen
auf der Bühne brachte — eine seltene Ausnahme —keine
Herabstimmung der Erwartungen . Das im Bilde nichts
weniger als bestechende Gesicht zeigt sich von zwei Augen
voll suggestiven Feuers und einem Mund voll rätselhaften
Ausd-ruckslebcns so völlig beherrscht, daß man jeden Ent¬
wand vergißt . Sie singt — spricht eine Legende vom
hl. Nikolaus . Die Hülfe, di« sie an dem „Dichter" hat,
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R.-G.-O. Lahm, bak Tätlichkeiten der Arbeiter
untereinander als Entlassungsgruno
gelten sollen. Hierzu führte  Bernhard - Wurzburg
aus , der Deutsche Arbeitgeberbund habe bereltv vor
einiger Zeit ein Rundschreiben erlassen, in welchem emp¬
fohlen werde, daß eine Abänderung des 8 123 der Rsick̂--
-gewerbeovdnung -dah'in angestrebt werde, daß x.art-lctp
keiten der Arbeiter unter sich als Grund zur sofortigen
Entlassung gelten sollen. Auch verschiedene Handwerks.
kammern hätten sich mit dieser Frage beschäftigt, so auch
die Würzburger Kaimner, die dann beschlossen habe, den

5.mtfilttfinntaettiB-uniflänntrtctmmmcttno. IfS ]* ÄS
8 . u . 8 . Lübeck, 8. September . ' - - - —* tnXr'u  u ’"r'* »Wittertrfrtfr

spanische Gesandte in Wien ist von seiner früheren diplo-
malischen Laufbahn her mit König Eduard persönlich be¬
freundet und sein Besuch hatte einen rein privaten
Charakter . Die vielko-mmentierte Tatsackie, daß Herr
ü>e Villa-Urrutia vom König von England sogar zum
Diner zugezogen wurde, erklärt sich also auf die aller-
natürlichste Weise. Daß gesprächsweise auch die marokka-
nische Frage berührt wurde, ist deshalb nicht aus¬
geschlossen.

Der heutigen dritten und letzten Sitzung des Deut
scheu: Handwerks- und Gewerbekammertages wohnten die
Neichstagsabgeordneten Euler -Bensberg, Meyer-B-wle-
feld, Metzner-Neustadt, Jacobskötter -Erfurt , vr . Droscher-
Schwerin und Landtagsabgeovdneter Rollfutz-Zittau bei.
Zum ersten Punkt der Tagesordnung : Die Ab¬
grenzung von „Fabrik und Handwerk"  be
Vlchtokk Di'. W i.en frccf3§QTunotoct. . flirrte. clu§,
daß die Unterscheidung zwischen Fabrik und Handwerk
viel zu sehr vom „grünen Tisch" aus geschehe. (Sehr
a-ichtig!) Jur Entscheidung der Frage , welcher Betrieb
ials ein fabrikmäßiger und welcher als ein ha-nidwerks-
mäßiger anzusehen ist, hätte man die Meinung der Hand
Werks- und Gewerbekammerii hören sollen, dann wurde
nran schon eine festuiingrenzte Begriffserkläruiig erhalten
haben. Er sei der Airsicht, daß die jetzigen Bestimmungen
dahin abzuändcrn seien, daß gesagt wrde, daß alle die¬
jenigen Betriebe zum Haiidwcrk zu rechnen seien, in denen
nach Maßgabe der Zahl der beschäftigten Personen Hand-
w-erksmäßig gearbeitet iverde. Tie Handwerkskaminer
Köln habe den Antrag eingebracht: „Ter Ausschuß wird
beauftragt , bei -der Re-ichsgesetzgebuug dahin zu wirken,
Laß alle Fabriken , in wetäien Arbeiter handwerksmäßig
ansgebildet werden, zur Beitragsleistung an die Hand-
Werkskammer herangezogcn werden." Dieser ckntmg
entspreche nicht ganz der Ansicht der HandwevtSkammer
8>a.nnoder . Si -e fei. -der Meinung , daß Luch «alle Oroß-
betriebe, in 'denen Handwerker beschäftigt werden, zur
Beitmgsleistung zu den Kosten der Handwerrskamnier
herangezogen werden müßten . Die Handwerkskammer
Hannover beantrage -daher folgende Resolution: »Ter
,V Deutsche Handwerks- und Gowerbekammertag spricht
-sich wiederholt dafür aus , daß eine gesetzliche Regelung
der Begriffe „Fabrik" und „Handwerk" dringend not-
ivendi-g ist und hierzu eine Reichsbehörde gesetzlich ein¬
gesetzt wird." Reichstagsabgcordneter Eule  r-Bcnsberg
<Handwerkskammer Kölns führte zu den Anträgen ans,
der Handwerks- und Gcwerbokammertag soll unerbittlich
fordern., daß die Grenze zwischen Fabrik und Handwerk
gesetzlich festgelegt werde. Er beantrage : „Der \ . Hand-
jverks- und Gewerbekammertag beauftragt seinen ge-
kchäftsführenden Ausschuß, bei der Reichsregicrung Lahm
zu wirken, daß auch alle diejenigen Fabriken, nt denen
Arbeiter handwerksmäßig ausgebildet oder Handwerker
beschäftigt werden, zu den Kosten der Handwerkskcmimer
herangezogen werden und in eine Erwägung der Frage
einzutreten, ob nicht diese Betriebe auch den Handwerks-
kammern zu unterstellen seien." Hatten st ein-
Hildesheim führte aus , der Referent habe ge,agt , nur der-
ienige der ein Handwerk ordnungsmäßig erlernt habe,
solle Handwerker genannt werden. Das sei aber nicht
richtig: denn -mancher betreibe ein Handwerk, auch ohne
cä besonders gelernt zu haben. Er empfehle daher, zu
sagen: wer einen Handwerksbetrieb hat , solle Handwerker
genannt werden. Danach wurde zur Abstimmung g
schritten, die ergab, daß sowohl der Antraa Hannover
als auch Köln angenommen wurde Der wachste pnnkl
der Tagesordnung betraf den Antrag der HanÄverks-
kammer Würzburg auf Abänderung des § 123 der

Material eingega-ngen, uiid selbst viele Berufsrichter
hätten offen zugegeben, daß manche Urteile, -die sich,aus
88 123 und 124 der R.-G.-O. stützten, -dem allgemeinen
Rechtsempfinden direkt widersprächen und nur erlassen
worden seien, weil sie nach deni Wortlaut des Gesetzes
nicht anders hätten entscheiden können. , Redner führte
alsdann -eine große Reihe solcher Entscheidungen an und
schloß mit dom Anträge : „Ter V. Deutsche Handwerks-
und Gewerbekammertag wolle den B-undesra -t und die
R-eichsreg-ierung bitten, eine -baldige Abänderung der
88 123 und 124 der R .-G.-O. in der Richtung veran¬
lassen zu wollen, -daß gemäß der Bestimnmng -des 8 626
dĉ B .-G. das Arbeits-Verhältnis ohne Kündigung gelost
werden kann, sobald eüi wichtiger Grund vorliege. Die
-in den 88 123 und 124 der R.-G .-O. angeführten Grunde
seien nicht nls «ausschließlich-maßgLfrend, sondern' nur ms
beispielsweise angeführt anzus-chen." Dieser Antrag wurde
einstimmig debattelos angenommen. — Es gelangte dann
ein Antrag der Handwerkskammer Koblenz zur Erorte-
riing, der die Einrichtung einer Zentral stelle des
Deutschen Handwerks - und Gewerbe-
k a in -m e r t a g e s forderte, Nach längerer Bespiechung
bewilligte die Versammlung dein jeweiligen Vororte zu
diesem Zwecke den Betrag von 6000 M . jährlich. Hierauf
beschäftigte sich der Kammertag mit der Stellung
der Beauftragten -der Handwerks-
kammer  als staatliche Anfsichtsbeamte für,  Hand-
wevksbetriebe. Die Handwerkskammer Köln lieg dazu
von ihrom Vorsitzenden Obermeister Fi g g e - Köln fol-
gende Entschließung vorlegen: „Der V . Deutsche Hand-
Werks- und Gewerbekammertag wolle beschließen, dah-in
zu wirken, daß aus den Beauftragten der Innungen bezw.
Himdwcrkskammern geeignete Personen als Hulfsbeamte
-mit den Aufgaben -des 8 139b der Reichs-Gewerbe-
ordnung für die der Innung bezw. Handwerkskammer
unterstellten Betriebe- betraut werden." « ekretar
K ö p p e r-Koblenz wünschte hierzu die Annahme der
folgenden Resolution: „1) Die Kompetenzen der Be-
auftragten der Handwerkskammer haben eine Er¬
weiterung dahin zu erfahren, daß ihnen aus Antrag der
Handwerkskammer durch .-die Aufsichtsbehördedie Quali¬
tät der -Gewerbe-Anfsichtsbeamtenhinsichtlich ihrer .Rechte
und Pflichten erteilt wird. 2) Die Scheidung derjenigen
Betriebe die der Handwerkskammer und der Handels¬
kammer' unterstehen, ist auch konsequenter Werse -dahin
-dnrchzusühren, daß ersitere auch hinsichtlich-der betriebs-
techniscknen Revision, den Handwerkskammern zu unter¬
stellen sind, während letztere nach wie vor den Gewerbe-
aufsichtsbeamten unterstehen. -Als Berufungsinstanz sur
die Beauftragten der Handwerkskammer gelten eventl.
die Gewerbe-Aufsichtsboanften. 3) Es erscheint gerecht-
fertigt , daß die Kosten -des Beauftragtenwesens zum
Teil , indessen zur Hälfte vom Staat übernommen
wenden, da es sich bei der Tätigkeit -der Beauftragten der
Handwerkskammer um eine solche-handelt, die im- allge-
meinen gewerblichen Interesse liegt. In welcher D>erse
die Verteilung der Kosten zu erfolgen hat , unterliegt be-
stimmten Voraussetzungen, über die die Staatsbehörden
mit den Handwerkskammern in Unterhandlung zu treten
gebeten wenden. Die Versammlung stimmte beiden An-

trägen zu — Zum letzten Punkt der Tagesordnung:
Bestra jung des Kontraktbruchs,  unter-
breitete der Referent, Syndikus -vr . Schw -alen-
burg -Dessau namens der Handwerkskammer für das
Herzogtum Anhalt dem Kammertage folgende Reso-
lution : „Ter Ausschuß wird beauftragt , den hohen
V-undesr-at und Reichstag sowie die einzelnen Landes-
regieningen zu bitten, in die G.-O . als 8 127h den nach¬
folgenden Passus einzuschieben: Wer einen Lehrling
zum Kontra-ktbruch anstiftet oder einen Lchrlmg, von
-dem er wußte oder wissen konnte, daß 'derselbe den Lehr-
vertrag gebrochen hat, Arbeitsgelegen-heit verschafft oder,
einen derartigen Lehrling in Arbeit nimmt , kann mit
Geldstrafe -bis zum Betrage von 150 M . belegt werden..
Nach kurzer T -üiatte wurde -der Antrag einstimmig ange¬
nommen. Damit war die Tagesordnung erledigt. Zum
nächstjährigen Tagungsort wurde Köln  bestimmt , ^,-er
Kammertag von 1906 wird in Nürnberg  stattfin -den.

Deutsches Deich.
» Sos. m,d Personal-Nachrichten. Nach Beendigung der

großen Manöver wird dem „Hannoverschen Kurier zufolge der
Chef dcS. Großen Gcncralstabes Graf Schireisen  seine Jn-
aktivitäl beantragen. Gencral-Quarticrmeister . Generalleutnant
M o l t ke gilt allgemein als sein Nachfolger.

Die Berliner Neuest. Nachr." behängten aus einwands-
freier Quelle versichern zu können, daß der Minister des Jnnerir
shreiherr v. H a m m e r ft e i n sein Abschiedsgesuch noch nicht
einaereicht hat. Auch sei mit dem Oberpräsidenten vr . S end e!
bisher nicht wegen feines Eintrittes in das Ministerium ver-

DU ^Erkrankung dcS Oberhofmarschallsder Katscrtn, Krei»
lie-rn v. M! i r b a ch, soll, wie von unterrichteter Serie verlautet,
so ernster Natur fein, daß man in Mirbach nahe stehenden Krersen
die dauernde Wiederaufnahme seiner dienstlichen Funktionen al»
Obcrhosmeisterfür höchst rrnwahrscheinlich halt. , .Die Ernennung des Oberbürgermersters vr . G t eie ut
sirr + 1,1  a rinn Gekeimen Oberregierungsrat  ge¬
legentlich der dortigen Kaisertage war kürzlich gemeldet worden. .
Jetzt teilen di« „Alt. Nachr." mit. daß von der beabsichtigt ge-
wcsenen Charakterisierung des Obcrbürgermeritcrs Vr . Gr s
aus dessen ausdrücklichen Wunsch l̂ bst a n d genommen s .
Dagegen wurde ihm die Krone zum Roten Adlerordcn 3. Klasse
mit der Schleise verliehen.

* Dcr Reichstag soll, nach Meld-ung verschwdmer
Blätter , bereits Ende Oktober oder Anfang November
elnberufm werden mit Rücksicht-auf die Erledtgnng der
K-andelsverträge . Gleichzeitig wird betontz daß eine
neue Mü rinevorlag  b -in der nächsten Session zu er-
warten sei. ^ . , „v

* Zur Ministerfrage wird aus .. S t e t n -h o r st,
10 September , gemeldet: Ter Minister des Innern
Freiherr v. Hammerstein  erklärte m emer Unter.
redung, daß er gar nicht daran denke, seinen Abschied zu
nehmen Er habe tatsächlich nichts davon gewußt,, daß
Freiherr v. Mirbach -an die Oberpräsidente>t geschrieben
-habe Dies sei vielmehr ein selbständiger Wt des Ober-
Hofmeisters gewesen. Es sei,daher -eN-larlich, daß er tm
Abgeordnetenh-ause eine erschöpfende Antwort nicht geben
konnte Ter Minister erklärte weiter, daß er mit größter
Ruhe -der Interpellation im Abgeordnet-enhonse-entgegen-
sehe. Er klebe nicht an seinem Amte. In 14 Tagen
sei er wieder in Berlin und werde mrt fnschen Kräften
sein A-nit weiter führen.

* Rillldschau im Reiche. Handcls-minister M oller,
-einige sechzig Großindustrielle, sowie mehrere Eh-efs
größerer Schiffahrtsgesellschaften bcabsichti-gen, einer
Meldung -der „Franks. Ztg." aus Konstantmopel zufolge,
anfangs Oktober eine Studien fahrt nach Kon-
stantinopel . / ,r, ..

Wie die Sanitäts -Kolonne in A l t o n a, rnttteilt, sind
von ihr am Abend des Z a P f e n st r ei che s- u b e r
3 00 Unglücksfäll -e behandelt worden. Bei der
Kaiser-Parade , zu welcher der Menschen-Andrang viel
größer war , mußten 50 Fälle verzeichnet-werden. Bon

ist herzlich gering. Sie aber zeichnet den wundertätigen
Heiligen in unnachahmlichemStil so «ah und glaub-
ivürdig , den bösen Metzger so graulich-schauerlich, stc
wandelt den Refrain in eine Begleitmclodie von so sühci
Lnrik daß wir das Ganze hören, wie 'Kinder eben ein
Märchen hören müssen, entzückt, gläubig undAeder Kriti
entwaffnet. Daneben die wuchtige, packend realistische
Dramatik des Apachenliedes „Ma JelBit*

Slcnommaac, Mc finitere Enifch1̂ ffenheit,
von ihrem Recht überzeugte Gewalttätigkeit dieses Helden
t>er Nackt — das alles erstand rn einer Wahrheit , eine.
Kraft des Nacherlcbens vor uns , die kaurn, ubertroffen
werden konnte und doch in der tra !ftsch-n « chlußstrophe
noch eine Steigerung erfuhr . Dazwischen daS Feuerwerk
an Geist, Grazie und Drvlcrrc in „Je  sms 1 ocharde
und der köstlich gegebenen Parodie „Le Fiefime . Fast
iftätt« man sagen mögen, eine Zauberin , die alles rann,
hätte nicht La Glu " mit seiner widerwärtig sentimen¬
talen Unnatur gezeigt, daß auch diese Kunst ihre Grenzen
des 6>eschmacks und des Könnens hat.

Lkm zweiten Teil des Programms , Chansons aus
dem 17. und 18. Jahrhundert , brachte, „Le (_ur6 de
Pomponne " die stärkste künstlerische-Leistung. DaS Ge¬
dickt ist nickt mehr als ein netter , anmutig behandelter
Einfall . Madame G-uilbert schuf ein Bild dcs Rokvkv
daraus , so farsenfcin und linlencharakieristisch, daß
man den innersten -Geist dieser graziösen, verdorbenen,
frivolen und ach so reizenden Welt besser und naher als
nach den längsten und tiefgründigsstcn Abhandlungen
empfand. Ähnlich wirkte „Quand Ja feuille 6üut
verte ". Auch die köstlicheZeichnung dcrPrccieusen rn ,,Les
helles Maniöres " darf nicht unerwähnt bleiben. Über¬
blickt man den Reichtum der Stimmungen , die Vlclgestai-
tigkeit dieses künstlerischen Ausdrucksvermögens, das säst
überall von dcr unwiderstehlichenSuggestionskraft eines
hinreißenden Temperaments getragen ist, so sucht man
fast vergebens nach einer Anologre. Mad . ^ uübcrt hat
nicht nur selbst gesiegt — das bis auf den letzten Platz
ansverkaufte Hans schwelgte im Beifall - Indern sie üetz
auch den Cabaretgeöanken wieder siegen. Nun sitzen wir
armen Deutschen wieder mit unserer unglücklichen Licb-e
-da Es gibt also eine Cabaretkunst, die tiefer, wertvoller
-und nur aus ihr zu schöpfender Wirkungen fähig ist.
Aber wir -werden sie leider nicht haben.

Der neue Einakter „Der Dreh"  von Octave Mir«

bcau erwies sich als daS richtige Entree zu Mad . Guil-
Scrts Kunst. Ein Dieb in Petz und Frack mit livriertem
Diener verficht dem „Bestohlenen" gegenüber sein Recht
auf seinen Beruf so gewandt und geistreich, daß der Heim-
gesuchte schließlich den Polizeikommissar heimschickt und
den nächtlichen Gast zum Wiederkommen einlädt. Eine
fein geschliffene Moral der Morallosigkeit, die in spiele¬
rischen Paradoxen , denen das Körnchen Wahrheit nicht
fehlt, elegant verteidigt wird . Herr Kienschcrs  fand
sich mit dem in seiner Passivität nicht leicht zu spielenden
Hausherrn gut ab, Herr Rücker gab dem Dieb die
nötige Beweglichkeit und den erforderlichen trockenen
Humor, war aber hie und da noch zu sehr gewichtiger
„Apostel" seiner neuen Lehre und ließ dann den kühlen
überlegenen Sarkasmus , den das Ganze fordert, ver¬
missen. Das Publikum nahm den Einakter mit amüsier¬
tem Verständnis auf . Heilige fromme Denkungsart der
zehn Gebote und des bürgerlichen Gesetzbuches, wer hätte
das vor fünf  Jahren noch von dir geglaubt ! 4 . Li.

Aus Knüll und Leben.
*  R - fibem -TIieaier . ,SpieIplan . l SaniStag , den Ist.

September: „Dcr Dieb". Zum ersten Male: „Fraulein Frau .
Sonntag , den 11., nachmittags 3' /. Uhr: „Zapfenstreich". Abends
7 Ufir: „Der Dieb". „Fräulein Frau ". Montag, den 12.: „Die
3stst Tage". Dienstag , den 13.: „Die eiserne Krone . Mtttivoch,
den 14 ' , Dcr Dieb". „Fräulein Frau ". Donnerstag , den 1k.:
„Madame X". Freitag , den 16.: „Zapfenstreich". Sauistag , der,
17.: Zum ersten Riale: Schnitzler-Abend: „Lebendige Stunden .
„Die letzten Masken". „Literatur ".

* Kimstsalon Aktuaryns, Wilhclmstraße 16. Neu ausgestellt:
Prof Ferd . Brütt , Cronbcrg: „Ehristnacht": Frttz Wucherer,
Cronberg: „Abendstimmung", „März", „Sommcrabcnb", „Am
Waldesrand". „Märzstimmung", Frank, »rt M. , „Winter¬
abend", Willy Kukuk, Düsseldorf: „Badisches Dörfchen' , „Sommer¬
tag", „Mondhelle Sommernacht"; SB. Prinz , Amsterdam: „Rot-
käppchen".

Die Gockcl-Komödic. Edmond R o sta n d arbeitet
an einer Komödie für das Thckatrc Kaitö, deren Haupt¬
rolle für den älteren C o qu « l i n bestimmt ist, dem sich
der Dichter für den ungeheuren Erfolg seines „Cyrano
de Bergerac " einigermaßen verpflichtet fühlt. Nach der
„N. Fr . Pr ." soll das neue Werk eine direkte Huldigung
für' den Künstler Scdeuten, der darin sozusagen sich selbst
zn spielen haben wird . Rostand gibt in besonders kühnen,
neuartigen Formen eine Tierkomödie  nach aristo¬

phanischem Muster . Die Gestalten werden Persönlich¬
keiten von Dögeln fein, und zwar sind der Ha h n , den
eben Coquelin darzustellen hat — man weiß, daß der
Pascha des Geflügelhofes französisch co<i heißt, und Satz
coqueliner das Krähen nach Art der jungen Hühner
ausdrückt - , ferner die Nachtigall und die Spottdrossel
die Hauptfiguren ! jener ist der Held der Handlung , Fraw
Philomcle vertritt die Poesie, das Weib, das liebt und
geliebt wird , und die Drossel sorgt für den Humor . Auch
ber lange geheim-gchaltcne Titel der originellen Eich¬
tling ist bereits bekannt. Sie wird „Chanteclaire heißen.
Dies ist dcr Name des Hahnes im französischen„Reinere
Fuchs" und etwa mit unserem „Gockel" zu übersetzen.

* Verschiedene Mitteilungen . Ter französische Archi¬
tekt H ö n a'r d hat in einer Pariser Zeitschrift »ahlen-
mätzigc Vergleiche angcstellt zwischen der Park flache
innerhalb dcr französl s chen Hauptstadt
tm Jahre 1789 und dcr im Jahre 1900. Danach hat näm¬
lich Paris -in 110 -Jahren fast zwei Drittel seiner alten
freien Plätze und Parks verloren.  Diese bedecktj
im Jahre 1789 noch 400 Hektar, 1900 nur noch 187 -Hektar,
so daß also nur ein Zehntel des Gcsamtareals der Stadt
aus Anlagen besteht.

Die Direktion &e8 StaöttheaterA in Frervurg
i B . gibt bekannt, daß sie die Absicht habe, in der kommen¬
den Spielzeit einige Vorstellungen  stattfinden zn
lassen, die a u s s chl t c ß l ich fü r Arbeit  e r und
solche Personen bestimmt sind, denen Zeit und Vcr-
mögcnsverhältnisse nicht gestatten, andere Vorstellungen
zu besuchen. Bei diesen Vorstellungen wird auf allen
Plötzen gleichmäßig ein Eintrittsgeld von 40Pf . erhoSen.
Die Karten werden in geschlossenen, undurchsichtigen Um¬
schlägen abgegeben, so daß die Art der in den Besitz der
Besucher gelangenden Eintrittskarten nur der Zufall be.
stimmt.

Heinrich S chu l z - B c u t h c n in Dresden hat acht
Dichtungen von Mathilde W c s c n d o n k für eine Sulg-
stimmc mit Klavierbegleitung komponiert. Die Kompo-
sitton dieser Lieber fällt in die Zeit , wo die Familie
Wesen dank in Zürich ans dem Grünen Hügel wvhnte und
Frau Wesendonk auch die Anregung -zu Schulz-Beuthens
Oper „A schc n b r ö d c l" gab, deren Textbuch der Kom-
pomst nach ein-er Dichtung auS der Fed-er non Bcathrloe
W-esendonk frei bearbeitete.
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Hamburg und Mtona aus sind Bestrebungen im Gange,
um diesen Vorfall im Reichstage zur Sprache zu bringen.
Es steht jetzt fest, daß -der Befehl , gegebenenfalls mit der
Feuerspritze gegen das Publikum vorzugehen , schon am
Nachmittag erteilt worden ist. , .

Bei der gestrigen Reichstags st ichwahl rm
Fürstentum S chau mb u rg -L i pp e erhielt der
Wild -Konservative Dr . Brunstermann 4517 und der
sozialdemokratische Stadtverordnete Klingenhagen 2657
Stimmen , Dr . Brunstevmann ist somit gewählt.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Innsbruck , 9 . Sep.

tember, wird gemeldet: Dem heutigen Begrüßungs abend
anläßlich des am 10. ds. zu eröffnenden I u r i st e n -
tages  wohnten der Statthalter Freiherr v. Schwartze-
nau , Oberlandesgerichtspräsident Freiherr v. Call und
die Spitzen der Ortsbehörden bei. Unter den Teilnehmern
am Iuristentag befinlet sich eine große Anzahl reichs-
deutscher Juristen , darunter Gcheimrat Brunner -Berlin,
Präsident Straßer -Karlsruhc , als Vertreter des bayeri-
schen Justizministeriums Dr . Heule, sowie viele namhafte
Universitätslehrer und Anwälte . Professor Wretschke-
Jnnsbruck betonte in einer herzlichen Begrüßungs-
ansprache die Gemeinsamkeit der Rechtsentwickelung in
Deutschland und Österreich, feierte Geheimrat Brunner
und Präsident Straßer und trank auf den Erfolg der Be¬
ratungen des Juristentages . Präsident Straßer erwiderte
in einer längeren Rede, dankte für den freundlichen Emp¬
fang, betonte die freundschaftliche Gesinnung, von der
nach dem Vorbild der Freundschaft der beiden Monarchen
die Bevölkerung des Deutschen Reichs und Österreich-
Ungarns beseelt sind, und brachte schließlich ein Hoch auf
die Stadt Innsbruck aus . Beide Ansprachen wurden mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

* Holland. Der Sozialistenführer Tak interpellierte
im Gemeinderat von Amsterdam den Bürgermeister , der
gleichzeitig Polizeipräsident ist, wegen des Verhaltens
des geheimen Justizoffiziers Batelt , der im Aufträge der
russischen Regierung sich Photographien
der russischen Teilnehmer am internatio¬
nalen  S o z i a l i ste n ko n g r c tz zu verschaffen suchte.
Der Bürgermeister antwortete , weder er noch der Polizei¬
oberst wünschten eine Belästigung der Fremden in
Holland.

* Frankreich. Der Vorsitzende der Handelskammer
von Marseille  empfing die Delegierten der Unter¬
nehmer, denen er die von den Dockarbeitern angenommene
Tagesordnung vorlas . Nach Anhörung derselben zogen
sich die Unternehmer sofort zurück. Der Präsident der
Handelskamnier erklärte, daß er nunmehr seine Mission
als beendet betrachte. Der Versuch zur Beilegung des
Aus st and es ist somit gescheitert. Die Dockarbciicr
hielten darauf eine Versammlung ab, in welcher eine
Tagesordnung zur Annahme gelangte , worin erklärt
wird, daß wegen der Weigerung der Reeder, die Forde¬
rungen der Urbeiter einer Prüfung zu unterziehen, alle
weiteren Vorschläge abgelehnt würden . In letzter
Stunde wird berichtet, daß die Schiffahrts -Gesellschaften
ihren Agenten in Marseille Auftrag gegeben haben, ihre
Dampfer wieder abzurüsten. — Ter A u s st a n d i n
Dünkirchen  dauert fort . Eine Anzahl Ausständige
versuchten, den Kanal von Bergues für die Schiffahrt
dadurch unbenutzbar zu machen, daß sie die Einfahrt ver¬
barrikadierten. — Tie Hafen - und Dockarbeiter
sowie die Arbeiter verwandter Betriebe in Marseille be¬
schlossen die Arbeit bei denjenigen Arbeitgebern wieder
auszunehmen, die nicht» einem Arbeitgeberhund ange¬
hören. Sie werden ein Drittel ihres Lohns dazu her-
geben, um den ausständigen Arbeitern zu Hülfe zu
kommen.

* England. Wie das „Reutersche Bureau " ans
Lhassa  vom 7. d. M . meldet, ist der englisch¬
tibetanische Vertrag unterzeichnet  worden.

* Serbien . Da König Peter zahlreiche anonyme
Briefe erhalten hat , die auf ein Attentat a m
Krönungstaae  Hinweisen , hat .bte Polizei einen
besonderen Sicherheitsdienst für diesen Tag -eingerichtet.

Ins Stadt und Karrd.
Wiesbaden,  10 . September.

Aus dem Stadtvarlament.
Das Haus war schwach besetzt, die Linke nur duru,

einige Mitglieder vertreten . Es wurde aber doch ziemlich
viel geredet, wie ans dem recht umfangreichen Verhand-
luugsbericht hervorgehen dürfte . Bor Eintritt in die
21 Punkte umfassende Tagesordnung hatte der Herr
Oberbürgermeister zweierlei mitzuteiten : den Bescheid,
den die Behörden mit dem abscheulich langen Namen:
„Königlich preußische und Großherzoglich hessische Eisen¬
bahndirektion" auf die Eingabe an den Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten wegen Führung der zwischen
Köln und Frankfurt verkehrenden Personenzüge über
die Station Wiesbaden gegeben hat und der bereits Be,
kanntes enthält , und die zwischen der Stadt und deö
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft wegen der Strom¬
lieferung für die Schiersteiner Linie ausgebrochenen
Differenzen , die zu einer unliebsamen Verzögerung der >
Vetriebseröffnung besagter Linie geführt haben. Be¬
sonders in Schierstein , wo man die „Elektrische" mit
großer und begreiflicher Freude begrüßt hatte, wurde das
hart empfunden. Nun , Magistrat und Stadtverordnete
ließen noch einmal Fünf gerade sein und schafften den
Zankapfel auf Bitten der Gemeinde Schierstein — uno
nur aus Rücksicht auf sie — aus der Welt . Jedenfalls
dürfte am Sonntag die Bahn laufen . Die ,/Süddeut-
schen", die sich schon als Besitzerin eines eigenen Elek¬
trizitätswerkes fühlen mag, bringt es einmal nicht fertig,
sich populär zu machen; man hat ihr auch diesmal wieder
nichts weniger als Komplimente gemacht. Dagegen ist
als ein seltenes Ereignis zu berichten, daß das Stadt-
banamt ein Kompliment einstreichen durfte, wohl das

erste, das ihm im Stadtparlament gemacht wurde. Herr
Kraft ist derjenige, der sich zu einer rückhaltslosen An-
erkcnnung der Verdienste des Stadtbauamts aufge¬
schwungen hat, und in der Tat : bei der Kehrichtver¬
brennungsanlage hat es sich Verdienste erworben . Es
darf aber bei dieser Gelegenheit bemerkt werden, daß das
Stadtbauamt , das sich fortwährend unangenehme Kri-
tikeu gefallen lassen muß, weniger schlimm ist, als es nach
der Zahl der aus es niedcrregnendcn Beschwerden
scheinen könnte. Wer so in der Öffentlichkeit steht wie
es, der ist selbstverständlich weit «her allerlei Bemänge¬
lungen ausgesetzt, als ein mehr in der Zurückgezogenheit
der Schreibstuben schassender Verwaltungsapparat . Das
K u r h a u s - P r o v is o r i u m , das in aller Kürze be¬
reits dem Kurbetriebe übergeben werden soll, hat noch
einmal ein hübsches Sümmchen gefordert. Allerlei , in
drei Ressorts fallende und im Voranschlag nicht vorge¬
sehene Arbeiten sind nachträglich notwendig geworden;
mochte die Bewilligung der verlangten Summe auch
schmerzlich sein, zu vermeiden war sie nicht, und deshalb
diskutierte man nicht lange darüber . Aber eine andere
Sache brachte Herr Simon Heß bei dieser Gelegenheit
wiederholt zur Sprache: Die Beförderung Wcgunfertiger
in das auf einem ansehnlichen Berge liegende Schlößchen.
Vermutlich wird cs bei den muskulösen Armen bleiben,
welche die Kraukenwägelchen hülfsbereit hinauffchicben,
denn daß man Eselsfuhrwerkc als Beförderungsmittel
benutzt, wird doch kaum der Fall sein. Übrigens , der
Vorschlag des Herrn Heß bezüglich des Aufzuges und der
Holzbrücke ist gar nicht so übel ; vielleicht überlegt man
ihn sich doch noch. Es ist zweifellos richtiger, wenn man
nicht erst mit „kleinen Mitteln " experimentiert , cs könnte
dann Vorkommen, daß man ihre Unzulänglichkeiterkenn:,
wenn man mitten im Betriebe ist. Dann wäre cs immer-
hin mißlich, etwas Ordentliches zu schaffen. Die ans¬
gestellten Skizzen -der v. Rötzlerschen Gemälde zur
Ausschmückung des Stadtverordneten-
saales  haben gut gefallen. Die Deputation hat in¬
dessen einstimmig beschlossen, das Blumenkorso-Bild nicht
arsführen zu lassen, sondern die Darstellung aus der
alleren Geschichte unserer Stadt zu wählen, in welcher
der Künstler Graf Adolf von Nassau, den nachmaligen
Kaiser Adolf, io kräftig in den Mittelpunkt eines ein¬
drucksvollen historischen Schauplatzes gerückt hat. In
der Tat , der lebenswahre , heitere Blumenkorso, so präch¬
tig er ausgeführt und so sympathisch die freundliche Ge¬
stalt Wilhelms I . auch ist, scheint nicht recht als Gegen¬
über des ruhigen ,/Wiesbadener Kurlebens zur Römer¬
zeit" zu passen. Wenn wir zu bestimmen hätten, würden
wir uns wahrscheinlich auch eher für Herzog Adolf ent¬
schließen können. Man kann darüber aber recht wohl
geteilter Meinung sein. d.

— Residenz-Theater. Der reizende Einakter „Der Dieb",
eine Satire von Octave Mirbeau, wird heute Samstag wieder¬
holt. Daran schließt sich der lustige Schwank „Fräulein Frau"
von G. ». Moser und dem durch mehrere Werke ebcistalls wohl
bekannten SchriftsteLer Rob. Misch. In dem heiteren Stück wird
ein eigentlich ernstes Thema in fröhlicher, liebenswürdiger
Weise behandelt. Die Titelrolle spielt Frt . Arndt, in Hanpi-
rollen sind noch beschäftigt die Damen Frey nnd Krause und die
Herren Schulpc, Hager, Wilhelmy, Hctebrttgge und Ohrt.

— Wiesbadener Fcchtklub. Dem festgebendcn Verein
wurde heute ein wertvolles Jubiläumsgeschenk zuteil,
welches zugleich als eine hohe Auszeichnung für den Ver¬
ein zu betrachten ist. Am 8. Juli hatte sich nämlich der
Verein in einer Bittschrift an De. Majestät den Kaiser
gewandt und um Verleihung eines Preises anläßlich des
Jubelfestes gebeten. Diesem Bittgesuch wurde in letzter
Stunde Folge gegeben, denn gestern erhielt Herr Emil
Sönta,  der Vorsitzende des Fechtklubs, durch- den
Herrn Regierungspräsidenten die silberne Königs-
medaille  überreicht , welche der Kaiser als Preis zu
stiften geruhte. Die Medaille zeigt auf der Aversscite
das Bildnis des Kaisers mit der Umschrift: Wilhelm,
deutscher Kaiser, König von Preußen , während die Rc-
vcrsseite die Insignien und Wappen des schwarzen Adler-
ordens zeigt mit der Umschrift: Suum cuique ". Da
die silberne Königsmedaille noch ganz jungen Datums ist
nnd noch außerordentlich selten zur Verteilung gelangte,
so darf der festgebcnde Verein doppelt stolz darauf sein,
diese Medaille als Preis verteilen zu dürfen. Deshalb
werden auch a-m Sonntagvormittag 10 Uhr die besten
Fechter des Gauverbandcs unt dieselbe kämpfen. Auch
die Ehrenpreise werden am Sonntagvormittag ausgcfoch-
ten. Außerordentlich glanzvoll verspricht das Fest¬
bankett  am Sonntag zu werden, dessen Beginn ans
1 Uhr festgesetzt ist. Die Spitzen der staatlichen und städ¬
tischen Behörden haben ihre Teilnahme zngesagt. Es sei
noch besonders hervorgchoben, daß auch Damen an dem
Festbankett teilnehmen. Auch das Schau fechten
nachmittags um 3 Uhr, bei welchem die einzelnen Gau¬
vereine gemeinschaftliche Übungen und kombinierte
Waffenfpiele und Reigen Zeigen werden, dürfte allge¬
meines Interesse erregen . Die besten Schau-Übungen
werden mit sehr wertvollen Preisen prämiiert . Ganz
naturgemäß rückt die Damenriege  mit ihren Dar¬
bietungen in den Vordergrund des Interesses und der
allgemeinen Aufmerksamkeit. Die Damen haben sich
durch fleißigen Besuch des Fechtbodens außerordentlich
gut präpariert , um mit einer ebenso schwierigen wie ele¬
ganten Säbelübnng zu überraschen. An die Preis -
Verteilung,  welche u-m 6 Uhr stattfinbct, schließt sich
dann um 814 Uhr der Fcstball in den Räumen der Kasino-
Gesellschaft. Während des Schaufechtens wird eine gut-
besetzte Kapelle konzertieren. Den Fechtern aber , die aus
Nah und Fern zum friedlichen Wettkampfe herbeigceilt
und zum Teil schon heute eingctrossen sind, rufen wir ein
herzliches „Willkommen" zu.

— Schläfcrskopftnrm. Die Vorarbeiten zu dem Van
des Auk'stchtsturmes sind jetzt soweit erledigt , daß der
Vorstand des „Verschönerungs-Vereins " die d-cmnäch-stige
Vergebung der Arbeiten in Aussicht genommen hat. Wie
uns mitgeteilt wird , hat sich Herr Baumeister Euler,
Rhcinbahnstraße 4, in liebenswürdigster Weise bereit er¬
klärt, die Sache in die Wege zu leiten, und Interessenten
können alles Nähere bei ihm erfahren.

— Zur Lohnbewegung der Mainzer Küfer ist zu be¬
richten, daß, während die Kommission der Weinhändler
sich mit den Küfern in den wesentlichsten Fragen einigte,
die Weinhändler die Abmachungen nicht akzeptierten.
Die Kommission der Weinhändler unterbreitete vielmehr

der Lohnkommission andere , bedeutend reduzierte Ange¬
bote. So soll den Küfern von 18 bis 22 Jahren nur
20 M . und vom 22. Lebensjahre ab 22 M . Wochenlohn
gewährt werden, von 24 M. war keine Rede mehr. Eine
starkbcfuchte Küferversammlung hat die Vorschläge der
Weinhändler einstimmig abgclehnt und beschloß ein¬
stimmig, daß alle Küfer, welche keine Kündigungsfrist
cinznhaltcn haben, die Arbeit sofort einstellen, und zwar
in den Geschäften, welche die Forderungen der Küfer
noch nicht bewilligten. Die Lohnkommissionwurde be¬
auftragt , strikte an den Forderungen fcstzuhaltcn.

— Aussichtsturm . Der „Taunus -Klub" hatte die
Absicht, auf dem Großlindenkopf bet Oberjosbach einen
eisernen Aussichtsturm aufzustellen, wogegen der Jagd¬
pächter deshalb Verwahrung einlcgte , weil er durch
den stärkeren Touristenverkehr eine Beeinträchtigung
seiner Jagd befürchtete. Nunmehr wird der Turm auf
dem Staufen  errichtet.

'— Die Straßenbahn Wicsbaden -Schierstcin ist heute
vormittag dem Verkehr übergeben -worden, nachdem
Magistrat und Stadtverordnete gestern die zwischen der
Stadtbchvrde und der Süddeutschen Cisenüahngescllschast
ausgebrochencn Differenzen aus der Welt geschasst hatten.
Dre ,-Süddeutsche" soll allen Ernstes bereits erwogen
haben, Wampfbahnbetricb auf der Strecke Wicsbaden-
Schierstein -einzurichtcn, falls sic mit der Stadt Wiesbaden
keine Einigung erzielen könne, und denselben so lange
bciznbehalten , bis ihr Strom aus dem neuen Bicbrichcr
Elektrizitätswerk geliefert werden kann.

— Vom Manöver . Das Jeldartillerie -Regtment
Nr . 61 hatte am 9., vormittags , bei Münzenberg sein
Scharfschießen. Die Batterien hatten am Galgeubcrg bei
Griedel Aufstellung genommen und schossen aus markierte
Artillerie und Infanterie am Buch- oder Tellerbcrg süd¬
lich von Münzenberg mit der Schußrichtung nach Osten.
Von der Burg Münzenberg airs konnte man das Ein¬
schlagen und die Wirkung der Geschosse sehr gut beobach¬
ten. Viel Publikum hatte sich eingefunücn und die
Mauern und Türme der Burg besetzt. Das Brigade-
exerzier-en der 23. Artillerie -Brigade fand am Mittwoch
durch ein Angriffsgefecht seinen Abschluß, dem auch der
Brigade-kommandeur beiwohnte. Das interessante Schau¬
spiel fand zwischen Ga-mbach und Hof Gill statt. Das»
Ps-crd eines Leutnants der 28er kam zu Fall , der Offizier
brach den Arm. Die 21. Feldartillerie -Brigabe (27er und
6Lerj haben ihre Exerzier - nnd Schießübungen bei Schlitz
und Salzschlirf ebenfalls beendet. Das Regiment
„Oranten " hatte am 8. d. M. sein Scharfschießen im Ge¬
lände an der Fulda zwischen den Orten Schlitz, Willofs,
Grebenau, Wegfurth, Rimbach und Queck. Die 63er
„Frankfurt " hatten vor einigen Tagen Schießen. Die
ganze Brigade liegt in Schlitz, Salzschlirf und Umgegend
im Quartier und begibt sich am 10. d. M . ins eigentliche
Manöver nach Großenlüder und Fulda . Heute werden
sich die beiden letzten Infanterie -Brigaden (50. und 42.)
per Bahn inS Manövergelünde begeben. Die 30. Bri¬
gade 1117er und 118er) fährt von Mainz bis Mücke und
bezieht in den Orten um Mücke, Homberg und Burg-
-Gcmünden Quartier . Die 42. Infanterie -Brigade (80er
und 8lcr ) begeben sich vom Übungsplatz bei D-armstadt-
Griestzeim über Gelnhausen nach Schlüchtern und Fulda.
Biwack beziehen am 12. September der größte Teil der
43. und 30. Infanterie -Brigade , am 16. September die
Unterofsizierschule Biebrich bei Groß-Felda . Vom 12.
bis 13. September finden die Brigademanöver statt, die
23. hessische Division übt zwischen Romrod, Butzbach,
Lich und Laubach, die 21. Division in der Gegend von
Fulda , Schlüchtern und Lautcrbach. Die Brigaden beider
Divisionen vereinigen sich am 15. September. Die 21.
Division konzentriert sich zwischen Fulda und Lanterbach,
die 23. hessische Division in der Gegend Alsfeld, Hom¬
berg, Nomrod.. Der Stab der 23. Division kommt naar
Grotz-Fclöa , der Stab der 23. Feldartillcrie -Brigade
nach Homberg. Die Divisionsmanöver beginnen am 16.
September bei Alsfeld und ziehen sich nach dem Kreise
Gießen, in dessen südwestlichem Teil das Korpsmanövcr
gegen den markierten Feind am 22. bis 24. September
stattfinbet.

— Fach-Mcistcrkursc für Schneider, Schreiner.
Schuhmacher nnd Tapezierer . Wir machen auf die im
Inseratenteil befindliche Bekanntmachung der hiesigen
Handwerkskammer aufmerksam und- bemerken, daß aus
Wunsch Beteiligter der Kursus für Schneider  wahr¬
scheinlich erst in den Monaten Januar , Februar nnd
März stattfindet, weil im Oktober, November und De¬
zember im Schneidcrhandw -crk im allgemeinen viel zu
tun ist.

— Znm Selbstmord des Herrn I)r. A. B e r g s e l d
erfahren mir , daß von geistiger Umnachtung dabei nicht
die Rede sein könne. Der Grund zu der unseligen Tat
liege vielmehr in häuslichen Verhältnissen . Es habe
eine Trennung der Ehegatten statrgef-nndcn, und dies
habe sich Dr . B . so zu Herzen genommen , daß er Hand an
sich legte.

— Straßenraub . Der „Rhein . Kur." berichtet: Ein
Gannerstückchen, bei welchem mit seltener Frechheit vor-
gegaiigen wurde , ereignete sich hier in den letzten Tagen.
Ein Speisewirt vom Mauritiusplatz , der am Dienstag-
nachmütag und -abend mit einem Kollegen aus Mainz
verschiedene Wirtschaften besucht hatte, machte sich svät
abends , als er seinen Kollegen zum Bahnhof gebracht
hatte, in feuchtfröhlicher Stimmung aus den Nachhause¬
weg . Als er sich in der Wilhclmstrahe auf einer Bank
einen Augenblick ausruhen wollte , kamen plötzlich zwei
junge Burschen heran und machten sich an ihm zü
schaffen. Der Wirt merkte dies jedoch, wehrte die Leute
ab und setzte seinen Weg fort. Als er unterwegs in eine
Bedürfnisanstalt getreten war , sah er die beiden Burschen
plötzlich wieder vor sich. Einer der beiden Gauner
drängte sich dabei dicht an ihn heran und entriß ihm
Uhr nebst Kette. Der Wirt war von dem plötzlichen
Überfall so überrascht, daß cs den beiden Leuten gelang,
zu entkommen. Indessen hatte er sich das Gesicht de,)
Diebes gemerkt, und in der sicheren Hoffnung , daß er
diesem noch einmal begegnen werde, trollte er nach
Hause. Diese Gelegenheit ließ auch tatsächlich nicht lange
auf sich warten . Die beiden Gauner konnten die gol¬
dene Uhr, in der der volle Name eingraviert war , näm¬
lich nicht an den Mann bringen , und da verfielen sie aus
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den kühnen Gedanken, dem Wirt gegen ein Lösegeld sein
Eigentum zurückzngeben. Gedacht, getan! Am Mitt-
wcchvormittag gegen 11 Uhr liehen die sauberen Burschen
den Wirt nach einer neben seiner Wirtschaft gelegenen
anderen Wirtschaft rufen und boten ihm für 20 M . die
Uhr wieder an . Der Wirt einigte sich mit ihnen, da er
bei einem Erzwingen der Rückgabe seines Eigentums
wohl nur noch den Kürzeren gezogen hätte, und gab ihnen
10 M.s wofür er die Uhr zurückerhielt. Das Unglaub¬
lichste in ihrer Dreistigkeit leisteten die beiden Gauner
aber dann noch am Donncrstagmittag , um welche Zeit
sie in der Wirtschaft des bestohlenen Wirtes erschienen,
und in frechem Tone Essen verlangten . Jetzt wurde, dem
Wirt die Sache aber doch zu bunt und er schickte sogleich
zur Polizei , während er scheinbar den Leuten gegenüber
eine freundliche Miene an den Tag legte. Die Über¬
raschung bei den beiden Straßenrändern wird dann wohl
keine freudige gewesen sein, als plötzlich zwei Schutzleute
erschienen, sie festnahmen und hinter Schloß und Riegel
brachten.

— Festgcnommcn wurde gestern abend der wegen
Körperverletzung steckbrieflich verfolgte Taglöhner Klös
von der Biebricher Polizei . Dieselbe hatte ihn in der
Waldstraße ermittelt.

— Liederliche Gesellschaft. Eine Anzahl junger,
arbeitsscheuer Burschen trieben sich gestern nachmittag mit
verkommenen Frauenzimmern auf der Adolfshöhe herum
und fröhnten dort ihrem unsittlichen Wesen in den an¬
liegenden Baumschulen. Auch in den Restaurants ver¬
übten sie allerlei Roheiten , so daß der Wirt die Biebricher
Polizei zu Hülfe rufen mußte. Zu guterletzt bekamen
sie noch Streit und einer brachte einem andern eine schwere
Stichwunde in den Rücken bei, welche seine Überführung
in das Biebricher Krankenhaus notwendig machte. Die
ganze Gesellschaft, welche aus drei Taugenichtsen bis zu
18 Jahren und zwei Frauenzimmern , wovon die eine
noch nicht 16 Jahre alt war , bestand, wurde schließlich
sestgenommen und der Polizeiverwaltung Biebrich vvr-
geführt . Der Messerheld kam in Untersuchungshaft.

— Ein großer Mcnschenauslanf entstand gestern abend
6 Uhr in der Neugassc dadurch, daß ein betrunkener
Mensch einem kleinen Kinde, welches ruhig aus dem
Trottoir saß, dermaßen mit einem Stock über den Kopf
schlug, daß das arme Wesen sich dreimal überkugelte. Als
der rohe Patron seine Tracht Prügel vom Publikum
eingesteckt hatte, erschien ein Schutzmann und brachte den
Gelynchten unter großem Halloh nach dem Polizeige-
fäugnis auf dem Michelsbcrg.

— ,.Tagblatt"-Sammlinigcn. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
-u: ftür einen gelähmten jungen Mann  aus den.
Westerwald: von H. Valzar 1 M„ von T. Ch. 3 M., von M. W.
i  M ., von W. O. W. 3 M ., von Dr . Wedcmeyer 10 M., von N.
N. i M, — Für die Abgebrannten in Herborn:  von
Frau A. R. 4 M., von E. St . 2 M.

— Kleine Notizen. „Liebe und Gerechtigkeit" hcitzt das
Thema über welches Herr Prediger Welker  in der Erbauung
der deutschkatbolischcu(freireligiösen- Gemeinde morgen Sonntag
um 10 Uhr vormittags in dem Wahlsaale deS NathauscS sprechen
wird.

,' ?l Flörsheim a. M,. 8. September. Heute nachmittag wurde
die Leiche des bei Königsrointer verunglücktenRangierers Alsr.
D n chma n n von hier ans dem hiesigen Friedhof beerdigt. Die
Vorgesetzten des Verstorbenen, die abkömmlichen Mitglieder der
Eisenbahn-Beamten vereine Frankfurt a. M. und Flörsheim in
Stärke von mehreren hundert Mann . teils in Uniform mit um¬
florter Fahne und viele diesige Einwohner betätigten ihr Beileid
durch Teilnahme am Lcichcnkoudnkte. Nach der Einsegnung hielt
Herr Pfarrer Spring eine ergreifende Leichenrede und der
Gesangverein „Sängerbund" trug einen Tranerchox vor. Die
Vorstände der erivähntcn Vereine, die Altersgenossen des Ver¬
storbenen nsw. legten Kränze unter entsprechenden WidmungS-
worten am Grabe nieder.

* Mainz, 10. September. R h e i n p e g e l : 52 cm gegen
öS cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Das am vergangenen Sonntag in Bingen

stattgefundeneWettspiel des „Wiesbadener Fntzball-Klubs" gegen
den Binger F .-K. „International " endete mit einem Siege der
Binger von 7 : 1. Wiesbaden spielte nur mit 10 Mann und mar
außerdem durch mehrere Ersatzleute geschwächt, wodurch die
Niederlage bei der jetzigen brillanten Mannschaft der Binger
erklärlich ist. — Das erste hiesige Wettspiel der neuen Saison
findet morgen Sonntag , den 11. c., statt, und zwar spielt die
Frankfurter „Hermannia" gegen den „Wiesbadener F .-K." auf
dem Exerzierplatz an der Schicrstoincrstraße. Anfang gegen
4 Uhr.

* Radsport. Das Rennen um den Wanderpreis des „Rad¬
fahrer-Vereins 1888 Wiesbaden, E. V." findet nicht am 11. d. M.,
sondern erst am 18. September statt. Eine ganze Anzahl
Nennungen ist bereits eingclaufen, so daß man schon jetzt mit
Gewißheit aus einen spannenden Kampf um den Sieg rechnen
kann. _ _ _

Kleine Chronik.
Abgcstürzt. Der Kassierer der Trumauer Banm-

woll-Spinnerei in Wien, welcher mit seiner Familie eine
Partie auf die Raxalpe unternommen hatte, ist 30 Meter
tief von einem Felsen in den Schwarzen Fluß abgestürzt.
Rur mit Mühe konnte der Schwerverletzte gerettet
werden.

Verschmähte Liebe. In dem polnischen Orte Pabianice
erschoß der Oberlehrer Ehmielenski ein Fräulein
Raciencka, welches seine Heiratsanträge abgewiesen hatte,
und dann sich selbst.

Familiendrama . Der ,>Berl . Lok.-Änz ." meldet aus
Szatmar (Ungarn ): Der Steinbrucharbeiter Takatsch ver¬
giftete sich, seine Frau und seine 1 Kinder.

Unfall in einer Kirche. In Orleans wurde der
Hochaltar der Kathedrale, nicht die Kathedrale selbst, durch
den Einsturz eines längst als schadhaft signalisierten Ge¬
wölbes zertrümmert . Das ganze Mittelschiff ist mit Staub
und Geröll bedeckt. Die Erschütterung wurde in weitem
Umkreise verspürt . Die Restaurierung wird über 100 000
Frank kosten.

Panik bei einem Sticrgesecht. Aus Port Mahon,
8. September , wird berichtet: Ais heute die Besatzung
des vor Alcudia-Mallorea liegenden deutschen Schul¬
schiffes„Stosch" einem Stiergefecht beiwohnte, durchbrach
ein Stier den eingezäumten Raum . Niemand wurde ver¬
letzt. Die Ordnung wurde alsbald wieder hergestellt.
Ein Torero trieb den Stier in den Kampfraum zurück.

Nach dem Sticrgefccht lud der Kommandant den Torero
zum Besuch an Bord des „Stosch" ein . Es wurden hier¬
bei lebhafte Hochrufe auf Deutschland und Spanien aus-
gebracht.

Thcatcrbrand . Wie aus Lemberg berichtet wird , ist
das Theater zu Wilna vor einigen Tagen ganz nieder-
gebrannt . Das Feuer brach um 2 Uhr nachts au? der
Bühne aus und bis 10 Uhr vormittags war das ganze
Gebäude bis ans di« Grundmauern zerstört. Die Ur¬
sache des Brandes ist noch nicht bekannt. In dem an¬
stoßenden Hotel „Bristol " ist das 2. und 3. Stockmerk
ausgebrannt.

Ei « Eisenbahnnnglück in Amerika. Bei Charlotte
in Nord-Carolina brach ein Zug der Seaboard -Air -Linie
durch eine Brücke über den Catawbaflutz. Biele Men¬
schen sind verunglückt. Sechs Passagierwagen stürzten in
daS teilweise trockene Flußbett herab. Die Lokomotive
und der Tender fielen auf sic, wodurch die Trümmer tn
Brand gerieten . Die Totenzahl ist noch unbekannt, da
beim Hcrabstürzen des Zuges die Telegraphenleitung
zerriß . — Bei dem Bahnunglück wurden nach den bis¬
herigen Meldungen 15 Personen getötet und 20 verletzt.

Gerichtsslml.
* Späte Rehabilitierung . Der Zimmermann Michael

Bayer aus Muckenreuth war beschuldigt, aus der Wohn¬
stube des Ökonomen Fr . Dreh in Speichersdorf eine
Brieftasche mit 500 Nt. gestohlen zu haben, und wurde
deshalb zu 1i/2 Fahren Zuchthaus  und fünf¬
jährigem Ehrverlust verurteilt . Nach Verbüßung von
drei Vierteln der Strafe trat Begnadigung ein. Die aa-
geblich gestohlene Brieftasche fand sich später in der Woh¬
nung des Dreß vor. Nunmehr , nach 14 Jahren,
wurde das Wiederaufnahmeverfahren  ein¬
geleitet, da die Familie Dreß seinerzeit nicht daS geringste
tat, um die Unschuld des Bayer feftzustellen. In der Ver¬
handlung erfolgte Freispruch:  sämtliche Kosten des
Verfahrens , einschließlich der Verteidigung , wurden der
Staatskasse aufcrlegt.

Jar Auch! der WnMn faiftM fiötnirg.
hd . Wien, 9. September . Das Justizministerium

in Koburg wurde durch den kolmrgischm Familienrat mit
der Abgabe des Rechtsgulachtens in der Affäre der
Prinzessin Luise betraut . In demselben soll auch die
Frage der Nachprüfung des Geisteszustandes der Prin¬
zessin, sowie die Aufhebung der Kuratel erörtert werden.
Die Untersuchung der Prinzessin durch Pariser Psychiater
hat bereits begonnen. (Berl . Ztg .)

lul . Paris , 9. September . Die Präfektur versichert,
daß die Prinzessin Luise von Koburg nicht aus französi¬
schem Boden weile. Demgegenüber wird von . glaub¬
würdiger Seite versichert, daß die Prinzessin in der
Wohnung eines sozialistischen Politikers ihre erste Zu¬
flucht nahm und dann in ein mit einem Garten um¬
gebenes Haus gezogen sei. Man glaubt , daß ein Sach-
verständigen-GÜtachetn, selbst wenn ein Vergleich zu¬
stande kommt, erst Ende Septem,ber publiziert werden
dürfte. Es verlautet , daß die Prinzessin sich in nächster
Zeit nach Biarritz und Lourdes begeben wird . — Wie
das „Journal " mitteilt , bewohnt die Prinzessin Luise in
Paris eine Wohnung, welche nur 4 Minuten von der
Großen Oper entfernt gelegen ist. Das Blatt gibt dann
noch einige Einzelheiten über die Flucht aus Bad Elster.
Darnach habe die Prinzessin um 2 Uhr nachts das Hotel
über die gewöhnliche Treppe verlassen, da der Nacht¬
wächter bestochen gewesen sei. Die übrigen Angaben
decken sich mit den bereits bekannten Tatsachen. Nur ist
noch hervorzuheben, daß die Auto mobilsah rt über Magde¬
burg ging, wo infolge eines Maschinen-Tesektes gerastet
werden mußte. Dann bestieg die Prinzessin in Hildes¬
heim den Zug nach Köln und fuhr von dort über Belgien
nach Paris.

wb . Berlin , 10. September . Der „Berl . Lokal-
Anzeiger" meldet aus Paris:  Ter Abgeordnete
I>r . S ü d e ku m begab sich nach Wien, um die Aus¬
hebung der Kuratel für die Prinzessin Luise von Koburg
durchzusetzen. — Die Morgenblätter melden aus W i e n :
Der Pariser Korrespondent der „Neuen Freien Presse"
hatte gestern nachmittag ein längeres Gespräch mit
Prinzessin Luise, wobei Dr . Stimmer und Fr .au Stöger
anwesend waren.

hd . Wien, 10. September . Ter Pariser Korre¬
spondent der „Neuen Freien Presse" Hatte gestern nach¬
mittag ein längeres Gespräch mit der Prinzessin Luise,
bei welchem Dr . Stimmer und Frau Stöger anwesend
waren . Die Prinzessin bewohnt im Zentrum von Paris
ein Hotel, das vorläufig nicht genannt werden soll. Die
Prinzessin erklärte, daß sie den Gedanken an die Be¬
freiung stets festgehaltcn habe. Immer habe sie sich
verstellen müssen. Selbst ihren Arzt und die berühmten
Psychiatiker habe sie irre geführt und getäuscht. Nur
-auf diese Weise sei ihr Zweck zu erreichen gewesen.

hd . Paris , 10. September . Die Dauer des Pariser
Aufenthalts der Prinzessin Luise von Koburg ist noch un¬
bestimmt. Man erwartet nach der Abreise des Dr.
Stimmer die Ankunft einer hochstehenden Wiener Per¬
sönlichkeit, einer älteren Dame, die wohl manche
Schwierigkeiten wird beseitigen können. In der Rue de
la Pair harrten gestern abend zahlreiche Neugierige aus
eine Ausfahrt der Prinzessin. (L.-A.)

Letzte Nachrichten.
Telegramm i e S „Wiesbadener T a g b I a t t r".

Gera , 10. September . Über daZ Befinden des
Fürsten Herbert Bismarck  in Friedrichsrube
erfährt die „Geraer Zeitung " aus zuverlässiger Qm
daß der Fürst s e h r s chw e r m a g e n k r a n k ist. Pro¬
fessor Schwenninger ist fortgesetzt um den Kranken be¬
müht . Ein Hamburger Arzt siedelt zur Stunde nach

Friedrichsruhe über. Ob die Krankheit Magenkrebs ift*
darüber schweigen sich die Ärzte aus . Schwellungen,
in der Magengegend bereiten dem Kranken groß« Schnier.
zen. Jedenfalls trifft es zu, wenn behauptet wird, dev
Fürst sei nicht unbedenklich erkrankt.

Konttnental - Telearavyen - Komvaante.

Berlin , 10. September . Der Dampfer „A l e xa n d r a
Wo ermann ", der am 30. August aus Hamburg^ab-
gegangen ist (erster Ersatz Südafrika ) , ist am 6. Sep¬
tember in Las Palmas eingetrosfen. An Bord ist alles
wohl.

Wien, 10. Septcniber . Prinz Georg von
Griechenland  stattete gestern nachmittag dem
Grafen G o l u cho w s ki einen längeren Besuch ab. Ten:
Vernehmen nach wird der Prinz am Sonntag nach
Petersburg ab reisen.

Paris , 10. September . Infolge Intervention der
französischen Regierung wurde der zwischen England
und dom Sultan von M a r o kko entstandene K o n -
flikt,  betreffend den Kriegsminister El Menebhi , bei¬
ge  l c g t. Der Kriegsminister erhält unter der Be¬
dingung, daß er eine längere Reise nach Ägypten antritt,
seine Freiheit und seine Güter zurück. Die Sicherheit
seiner Familie wird verbürgt.

Marseille, 10. September . Die eingeschriebe¬
nen Seeleute  beschlossen den Ausstand  solange
fortzusetzen, bis die Arbeitgeber im Prinzip der Jkegelung
der Arbeit an Bord zustimmen.

London, 10. September . Der hiesige Generalkonsul
von Korea erklärte in einem Interview , der jüngst
zwischen Japan und Korea  abgeschlossene Vertrag
werde in keiner Weise die Entwickelung von ausländischen
Minen -Konzessionenin Korea behindern. Nicht einmal
eine Veränderung in der Souveränität Koreas könne
dies bewirken. Bei den Minen sei alles ruhig und der
Bergbau gehe ungehindert vor sich. (L.-A.)

Petersburg , 10. September . Der neue General-
Gouverneur von Finnland,  Fürst Obolenski, er¬
klärte zahlreichen finnlündischen Deputationen , der Zar
wünsche nicht, daß die deutsche Sprache unterdrückt werde,
er verlange aber , daß alle Staatsbeamte die russische
Sprache beherrschen. Falls die Finnländer die verstärkte
Opposition ausgeben, werde er beim Zaren die Auf¬
hebung der von dem früheren Generalgouverneur
Bobtikow getroffenen Maßregeln erbitten.

Deveschenbureau Herold.

Ncnenkirchcn(Bez. Trier ), 10. September . Zu Ehren
der Gäste des 9. deutschen  B c r gm  a n n s t a g es
wurde gestern in der festlich geschmückten Grube Heinitz
eine gesellige Feier veranstaltet, an der sich 700 Anwesende
beteiligten. Der Feier wohnte auch General Schubert,
der Schwiegersohn des verstorbenen Freiherrn v. Stumm,
bei. Heute wird der Bergmannstag mit der Besichtigung
verschiedener Lothringer Hütten und Erzbergwerke, sowie
der Bochschen Anlagen in Mettlach geschlossen.

Berlin , 10. September . Dem „Vorwärts " wird be.
richtet, daß neuerdings nicht nur an der Grewze, son¬
dern auch unterwegs auf den von Osten kommenden
Zügen durch die preußischen Bahnbeamten Paß.
Revisionen  vorgenommen werden, und zwar aus¬
schließlich in der 4. Wagenklasse. Ein Beamter , der von
dem Betroffenen gefragt wurde, was ihn sein Paß in¬
teressiere, berief sich aus neuerliche Instruktionen und
fügte hinzu, daß russische Reisende, die ohne ordnungs¬
mäßigen Paß betroffen würden , an die Grenze zurück-
gcbracht würden.

Dresden , 10. September . Entgegen den beunruhigen¬
den Meldungen über den Gesundheitszustand
König Georgs  verlautet aus bester Quell«, daß
das Befinden des Königs in letzter Zeit keine Änderung
erfahren hat.

Wien, 10. September . Aus unterrichteter Quelle
wird gemeldet, daß sich wieder eine bedenkliche Wäh¬
rung in allen Kreisen Serbiens  zeigt , die
sich gegen die neue Dynastie richtet, die neue Defizite
mache, weshalb der Steuerdruck gesteigert sei. Die all¬
gemeine Frage sei bereits , warum mau die Obrenowitsch
entfernt habe, da die gegenwärtigen Zustände genau so
schlecht seien wie die früheren . Zwischen den Liberalen
uno den Gesinnungsgenossen des ehemaligen Regenten
Ristic finden Unterhandlungen statt. Eine ähnliche Be¬
wegung ist in der Armee bemerkbar.

wb. Metz. 10. September. Heute nacht ist an den Baracken
des Metzer Infanterie -Regiments Nr . 88 am Deutschen Tore der
48Jahre alte Invalide  JulinSHnber aus Vaüicres von einem
Unteroffizier der 8. Komp, des genannten Regiments durch cinen
Schutz aus einem Infanteriegewehr tödlich verwundet
worden. Huber stand dort mit noch zwei anderen Männern und
war mit dem Unteroffizier, der ihn anfforderte. sich zu entfernen,
in einen Wortwechsel geraten. Nachdem er 30 Schritte weit ge¬
gangen war, fiel plötzlich ein Schutz ans dem Bretterzäune des
Lagers und Huber stürzte getroffen nieder. Seine Begleiter liefen
davon. Nach einer halben Stunde fanden ihn Laternenaus-
löschcr und schafften ihn ins Hospital. Der Schuh war ihm in
die Weichteilc eingcdrnnacn und am Rückgrat wieder herausge¬
kommen. An seinem Aufkommen wird gezwciselt.

wetteröieRst
der Landwirtschastsschulezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn-
tag,  den 11. September 1804:

Meist schwachwindig, vorwiegend heiter, bei kühlerer Nacht
tagsüber etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Alrerrd-Airsgr.br rrrrrfatzt 16  Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
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Prov . Posen »
Frkf.a . M. L,Nu . Q »

do. Llt. R (abg .) .
. S v. 1886 .
» T . 1801 .
. I ) . 1893 .
. V . 1896 .
. W. 1898 .

Str .-B. • 1899 »
do .v. Bockenhelm »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. . 1901 »
do. . 1895 .
do. « 1898 .

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1836u. 1894 >
do. . 1879> 1881 »
do. . 1897 .

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do. . 1893 »
do, » 1896 >
do. / 1897 .

Hanau »
Heidelberg von 1901 .
Homburg v. d . H . »

. von 1809 >
Kaiserslautern v. 1891>

do . • 1889»
do . . 1897-

Karlsruhe von 1900 »

104.
09 .50
09 .50
04 .80
80.
09 .70
00 .50

00 .50
09 .60
09 .50

00 .50
00 .40

108 .80

98 .50
08 .60

101 ,
100 .80

00 .
00 .
99

3. .
J . .
V .
i.  .
3' /*
4.
vn
4. .
4. .
3VS
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /»
VH
VH
3V»
4. .
4. .
3!»
31/3
3V*
4. .
4. .
3•/»
4. .
3-/3
4. .
4. .
3i/3
3-/3
3-/3
3-/3
3-/»
3.-/3
3»/a
3-d,
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 .
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . . 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . > 1886u. 1888 »
do . (abg .) j . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . > 1893 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) qon 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

dp . . 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . . 1891(abg .) »
do . > 1896 »
do . > 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
db . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

3-/3
41/3.
4‘/a
41/s
4>/t
4. .
3-/9
4. .
3,*
3»s
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/3

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . . 1898 »

Chrlstlanla von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)
Rom (1. Gold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Gold)
do . (Papier ) 8 . I
do . von 1898 Kt

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . f

oa

100 .50

101 .
101 .

08 .30
103 .50

08 .60
08 .60
08 .80
88 .60

100 .60

88 .80
104 .10
103 .60

98 .00
100 .80

102 .10
00 .

09 .10

98 .60

103.

100 . 10
44 .10

Dlvid.
Vorl .L. Bank-Aktien.
S" 6« Dtache . Relcnsb . A
8Va 8V2 Frankfurter Bank »
5. .
4. .

5' /2 Badische Bank R.
B. I. Ind . U. A

7i/a 8. . Berl . Hdla .-Ant. »
3»/2 4. . Berliner Bank »
4. . 5*/* Breslauer D.-Bk. »
6. » 6. . DarmstadterBk . all,

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. . 41/2 . EH. u. W. R.
3.. 4. . » Gen -Bk. A
b. s 6. . . Ver .-Bk. »
8V2 8V2 Disk .-Oes . »
6. . 7. . Dresdener Bank »
9.. 9. . Frankl . H .-Bk. »

7*/a 7V2 . Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »5Va 51/a

5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
4. . 43/10 Öst .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfalz - Bank A
V..
7..

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

9.. y. . Rhein . Hyp .-Bk. ASchaffh . Bankver . »5. . 6. .
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl.
4V* 51/, Wflrttemb .N.-B.a.fl.
7.. 7. » Ver .-Bk. »

6»/2 6Va Banque Ottom . Fr.

34.
161 .30

83 .50
118 .30
142 .50
224 .60
105.
114 .70
127 .50
180 .00
165.
206.
151 .00
116 .20

116 .40
103 .20
102 .
147.
104 .80
145 30

160 .00

Divid.
Vorl .U
15. . 16. .
7. .
3.. 4.

15. .
13. .
7. .

12-/9
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/9
71/9

13. .
6. .
5-/9
6. .
6. .
6. .
5. .
6-/9
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. »
16. .
12..
10..
20. .
4.

15. .
5. .

10..
0..
0..
?
0..

7. .
12-/9

14. .
71/9
6. .

6. .
5-/9
5. .
6. .
6. .
6V9
6>/z
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

12-/9
0. .
0. .

Industrie-Aktien.
230.

Alum. (50% E.) Fr . i »n
B. Zckf . Wh . fl. 1
S. Ibl . (40% E.) A 11 g

do . 3000r -
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Bindlug

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
» » Pr . Akt.
» Kern pH
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
• Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cent . Heidelb.
» F. Karlst.
» Lofhr . Metz

Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r
Ch . Bl. Silb . Br.

» D. 0 . u. SI. S.
» Fbr . GIdbg.

do . Oriesh.
Ch . Fw . Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk. V.
EL Acc. Berlin
> Anl. Köln

Cont . Nrnb.
Oes . Allg.
Helios Köln

258 .60
208 .80
13b.
186 .60
176.
178.
136 .70
296.
125.
113 .20
241 .20
111 .60
103 .50
111 . „110 .60

16Ü60
113.
123 .50
126.
111 .60
137 .80
446.
445.
125 .80
298.
157.
260.
379 .50

00.
238 .25
116.
234.

! TI.
228.

v. .
3..

21/a
5. . El. Lahmeyer JA

» Licht u. Kr. »
113 .60
134.

0.. » Schlickert » 118 .50
5. .

71/a » Siern. u. H. » 160.
6Va do . Zürich Fr. 146.
4.» 4. . Fikfabr . Fulda JA 100.
9.. 10. . Gas Frankl . » 306.
0. . Oelsk . Oußst . » 08.
9.. 9. . Gum . V. Brl. Fl . »
7. .

li/a Kslk Rh. W. » 115 .50
li/a Kupfw, Heddh . »

Leaerf . N. Sp. »
90.

9. . 10. . 183.
5% 7. . Löhnb .-Miihle »
0. . 0. . Masch . A. Hllp . » 58 .70
3. do . Klein » 98.
17. . 25. . Mach. Bielef. D. » 460.
9. . 10. . » Fab . u. Schl. * 183.
71/a » Osm . Deutz » 163 .00

121/a » Karlsruher » 347 .90
6. . 5. . » Mot. Obern . » 113 .90
8. . 9. . » Schp . Fnth. »

. Witten . St. »
174 .25

0. . 170 .95
5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .60
61/7 Ölf. Ver . D. » 138.

12' /? Pinselt . Nrnb . » 017.
41/a 7. . Prz . Stg . Wess . » 139 .50
6. . 7. . Sch st. V. Fulda » 124.

16. . 14. . Siern. Olasind . * 356 .50
0. . Spinn . Lamp . » 60.
3. . 41/2 » Ettlingen 1. fl.
0. . 0. . • u . Bw. Qöp . JA

» Nordd . Jute *6. » 6. .
0. . 2. . • Westd . » » 91.
81/a 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . Verl . Deutsche A
0. . » Richter »
5. . 5. . » Kölner • 95.
7». • Straßburff » 117.
n. . 0. . Vcrx. Eis. HÜg. »

15. . 15. . Zellst . Waldh . » 259 .50
2. . » Ver. Dresd . » 88 .35

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. » Doch. Bb. u. O. JA 210 .50
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 108 .60

18. »18. . Conc . Bergb . » 309.
14. . Eschweller • 256 .25
10. . 11. . OeUenklrchen » 024 .20
10. . Harpener » 220 .50
10. » II . . Hiberni * » 273.
10. . 10. . Kaliw. Aschal. » 170 .60
11. . Laurahütte R 256 30
17.. 17. . Westereg . AI. A 264
41/J 41/a do . Pr .-A. » 106 .20
0. » 0. . Kön. Marien h. »
5.» 4. . Massen »
0. . l/a Obschl . Eisenl . » 109 .10

121/1 12-/2 Riebeck-Mont. »
7. . 8-/- östr . Alp . M. ö. fl.

Gz. Kfl. t  B. u. B. • 227.
51/j 5. .

Divid.
Vorl. L. Akt .v . Transp . . Anst.
VH 51/4 Braunschw . Lds . JA 128.
92/2 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 231.
6-/« 61/2 Lübeck-Büch . A 169 .40

Marienb . Mlaw. R.
6Va 6-/- Pfilz . Maxb . s. fl. 143 .60
42/3 5. . * Nordb . » 136.
0. . Allg. D. Klelnb . A 17 2.
7. . 7. . » Lok .-Str . * 163.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 96 .30
5. . Südd . Eis.-G. » 127,50
41/J 6. . Hamb .-Am.-P. * 110 .20
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 104.

do . ult . » 104 .30
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P. 6. fl. 120.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 110.
51/1 Böhm. Nordb . » 118.

»-«>>-> SW|2i Buschtehr . A. »
n . . 111/4 do . B. »
6T/a 7. Lemb . Cz. lass . » 143 .20
53/5 5-/- Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb .) » 18 .60
4% 43/4 » Nw. Lt. A. Ö. fl. 106.
5V4 51/4 do . Lit . B. » 107.
»/4 11/flRaab. öd . Eb, »

Rchb .-Pb . C.-M. .
32 .40

41/21 41/a
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . »
3. . 5. •Ung.-Oaliz . t . » —

6Va 64/4 Gotthard Pr.
41/5 41/1 Jur .-Spl . Pr . A. »

do . st .-A. »4. . 31/j
0. . 0. . Jr. Oenusssch . » —

3. . 2-/1 It. Mittelmb . Le
6* . 6* . lt . Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . It. Mr . (Ad . N.) .
lVs 2. . Westsicilianer » 45.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3-/> 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. 106 .70

Zf. Pr .-ObI . v . Transp .- A.
SV» Bg.-M. E.-B. L. C . A —
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 . 100 .70
3-/- do . Em. I (abg .) »
41/» Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd. A 101 .40
3Vi do . (convert .) » | 99 . 50
41/1 Allg . D. Klelnb . A —
4V» do . Ser . VIII . —
41H
4. .

dp . » . x »

«. . do . Ser . IV- VI .
d ». . VII »

«. . 0 ss. Strassenb . » 100 .70
4. . 0 E.-B.-O . Frkf . S. I » 100.
4--» do . Ser . II » 103 .50
3>A 8. E.-B.-O . Darmat . » 95 .80

Böhm . Nb . stf. i. Ö . A 100 .90
4. . Wstb . stf. i. S. ö. n. 100 .10

do . In Oold A
4. , do . von 1895 Kr. 100.
4. . Elisabethb . stpf . i. O. JA 90 .50
4. . do. (klein «) » 99 .50
4. . do . stf. in Oold » ini .50
4. . do . » (kleine ) » 101 .50

S. . Ka. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887t. Silb. » 101 .60
4. . Pr . Joa.-B. 1. Silb. » 101 .40
«. . Gal . K. L. B. stf . I.S. »

Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kach. 0 . 89stf . 1. S.ö .fl. 00 .50
4. . do. v. 89 » i. O. JA
4. . do . v. 91 . 1. 0 . .*

Lb . C .-J. stpfl . I. S. ö. fl. 02 .70
4. . do . »Hr. i. Silb. » 90 .80
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
4 . öst . Lokb . stf . 1. 0 . A
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .10
Z'/> do . » conv . v. 74 » 02 .50
VH do . . v. 1903 Lit. C. » 04.
5. . do . Llt. A. stf. I. S. ö. fl. 107 .60
». . 107 .2°
S. . do . Süd (Ueb.)sf. 1.0 . .4 107 .26
4 . do. 04 .20
JVu do . Fr. 65 .00
tv» do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.l.O../*
S. . do. Br. R. 72sf. i. O. R. 107 .80
«. . do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 101.
s . . do . 1- 8 E. sf. i. G. Fr. 80 .40
1. do . v. 1885 stf. I. O. » 86 .40
s. . do . 9 Em. stf. i. G. •
3. . do . (Eg . N.)sf. l. G. »
i.  . do . v. 1895 stf. I. G. A
s. . do . 200er »I. 1. O. » —
5. . Prag -Dux . sf. 1. 0 . » —
3. . do . v. 96 stfr . 1. O. » 83
3. . R. öd . Eb . stf. 1. 0 . » 77 .20
3. . do . v. 91 stf. 1. O. » 73 .20
3. . do . v. 97 stf. 1. O. » 73 .25
4. . Rudolfb . stf. I. 8. ö. fl. 100 .70
4. . > Salzkg . stf. I. O. A 101 .70
4. . do . 400er stf. 1. O. » 101 .70
5. . Ung . Gal sf. LS . ö . fl. 110 .60

2.» Ital. stg . 2500er Le —
2.. do . 500er » 72 .25
4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.. Liv. C., D. ». D./3 » 75.
4. . Sardln . Sek. »
4. . do . (500er) »
4. . Stcilian. v. 89 Gr . »
4. . do . kleine » 102.
4. . do . 91 Gr . » 103 .80
4. . do . kleine »
2.« Süd .-Ital . A.-H . »
4. . Toscan . Central » 117.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .30
L. . do . v. 80 Le 1104 .30
4-/» Iwang . Dombr . A
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk. W. v. 95sf . g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ. Südw . (gar .) » 02.
4. . Ryäsan Koslow >
4. . do . Uraltk »
4. . do . v. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . » 02 .30
4. . Wladlkawk . gar . »
4. . do. v. 95 *
4. . do . v. 97 » 92 .50
«. . do . v. 98 » 92 .40
5. . Anal . E.-B.-O. I. O . A 103 .40
1. » » Ser . II » 102 .40
S. . > > 408er » 102 .40
3. . P . E.-B. v. 862000er »
%. do . 400er » 75.
VH do . v. 89 I. Rg . » 98 .30
4M- do . v. 89 400er » 08 .30

do . v. 89 II. Rg. » 53 .50
S. . Salonik -Mon. i. O. » 62 .70
3. do . 404er •

ZL Bodenkredit . Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch , jf 101 .80
31/S 96 .60
*. . » B.C. V.-B. Nrnb . . 101.
4. . 101.
3' /> 98 .30
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .60
SV» » » » » » 98 .60
4. . Berl . Hypb .abg . 8OV0» 90 .50
3Vs do . » 8,0°/o»
31/1 D. Or .-Cr . III u . IV . 101 .40
31/1 do . Ser . V » 00 .50
4. . do. VI » 100 .40
4. . do . IX . 101 .60
31/» do . VIII > 96 .50
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101 .30
3>/s 95 .80
4. . Ela. B. -u . C.-C. O. » 101.
3-/» » Com.-Obl . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. xvn . 102 .80
4. . do . XVIII . 101 .20
VH do . XII u. XIII . 97,50
VH do . XV . 07 .60
3‘H do. XIX 98.
sv» do . Komm.-Obllg . I » 99 .30
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) . 108.
4. . do . 15—19, 21- 26 . looio
4. . do . 27, 37. 39 u. 42 . 100 .40
«. . do . Serie 31 u. 34 > 101.
4 . . do. S. 35, 38 u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 * 101 .70
VH do. S. 28,30 , 32,33 » 07 .20
3i/l do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-ß . D.-J. . 09.
4. . do . N.-P. • 99 10
4. . H . H.-B. S. 141-250 » 100 70
4. . do . 251-340 » 100 70
4 . do . 401-420 » 103
VH do . 1-45 (abg .) » 95 *30
VH do . 46-190 » 9 .6 30
VH do . 301-310 » 96 30
«. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 *40
4. . do . Ser . VI » 100 50
4. . do . S. VII unk . 1906.
«. . do . S.VIIIunk . 1911» 109 r'0
VH do . (abg .) •
VH do . unk . b. 1905 » 06 .00

4. .
4. .
3-/»
4. .
4. .
JV»
VH
3-/9
3'A
VH
VH
3. .
4. .
»>/,
4. .
4. .
3b»
VH
5. .

4b»

«. .
Sbt
3<a
4. .
4. .
3b»
3b»
4. .

4. .
3b»
VH
4-/»
4.
Jb»
VH

4.r
m

SS
«.
*. .
4.
3b»
Sb»
4. .
»H
4. .
4. .
4. .
4 .
3b»
3V»
4. .
4. .
Sb»
4. .
3b»
3b»
4. .
3>A
Sb»
3>/»
4. .
4. .
4. .
4. .
3>«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . j . »
do . F. O. H . K. L. »
do. M. >
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfilz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt.) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . » XVII »
do . » XVIII >
do . » XX »
do . »

Pr . C. B. C. A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . * 86,89,94 »
do . » 1896 >
do . > 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . . 1896 .

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . >
do . a. 800/0 abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -G »

» Pfdb .-B.Hyp .P .IS

» » Kom.-Obl . | g
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I »
do . Serie II »

V »
VI »
III »
IV

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credlt -Ver . »
do . Crcd .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15,20 .
do . 8. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 u. II »

Dän . L. H . u. W.-B .

do.
do.
do.
do.

Flnnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im . v. 1899 »
Nonv . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.Q.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. S. fl.

do . steuerfrei »
U . L.C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 6 . fl.
do . Ser . 1. V. 1897 Kr.

100 .60
100 .60oa
102 .

100 .
lOO.
1O0.
100 .
100.

91.
101 .

98 .40

100 .70
101 .00
100 .

95.
101 .
102 .40

95 .30
95 .40

102 . 80
100 .20
103 .80

98 .20
99 .20

116.
100 .80

94 .20

99 .80
95 . 50

102 .50
100 .

90 .60
90 .80

103.
100 .50
102 .

06 .70
08.

101 .
88 .40

101 .
101 .20
101 .70
102 .10

98.
97.

100 .50
102 .50

99 .10
100 . 50

99 .30
09 .80

100 .80
99.
89.

98 .40
99.

00 .50

07 . 50

98.

zr . Amerik . Eisenb .- Bondi.
4*.
4'/j*
4i/i’
6' .
3* .
5
4V
VH*
5. .
6. .
4* .

4-/»'
4V
5V
6V
3V

?:
41/»*
5 *.
4 *.
5
4* .
4V
6* .
5
41/»*
»V
6V
6* .6V
5
8

Brunsw . u . West . I (VI.
Calit . Pacific 1. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Callf . » . Oregon I M
Centr . Pacif F Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J. D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelH Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg,
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

05 .40
104 . S0
102 .
100 .70

97 .50

09 . 60
87 .20

108 .80

los.

73 .80

104 .50

101 .30

103 .20
108 50

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . 3.  W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds.)

Kapital uni Zins In Gold.
fNur Kanital In Gold.

93 .80

zi. Versch. Obligationen.
07.

100 .4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/-
4.
4. .
473
4. .
4«/2
4-/2
4-/2
41/2
5.
4
3-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4
3-/2

Bank f. industr . Uutn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Ceinentfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eeb.-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Rentcn -Bk. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie IIII  »
Bk. f. eleklr .Unt .Zürich »
El.O. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens ft Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » »

Kallw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. 1. O. »
Palmcngart . Frkf . a. M. »
Rh. Me?. Düsseldorf »
Ung . Lukr-E.-B. Kr.

do . Sepie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

105 .60
101 .
102 .
102 .30
100 .
105 .50
104 .60
106 .

100 .
97 .

101 .70
100 .
103 .60
101 .60
101 .50
102 .40

71 .50
70 .

lOO.
103 .20
101 .00
106 .10

93 .70
102 .60
101 .70

105 .
103 .30

97 .
81 .80
97 .80
97 .00

104 .
105 .3 «
101 .00

Westd . I. Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a . M. . ! 97 .80

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R 145 .60
4. . Bayr. Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. ö . fl.
Z»/2 Goth . Pr . I. R-
Z»/2
) . . Holl . Korn. v. 1871 fi. 103 .30
3VI Köln-Minden R. 135 .10
3»/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 136.
4-/, Np. ab . unab . 80 O. Le
3Vs Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 164 .60
3. . Oldenburg R 128.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 300 .90
5. . do . v. 1866a. Kr. * 305.
21/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 108 .50
2»/a do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. I. Mk.) Fr. —
3. . do . Ult . do . Fr. —

ZL Unvere. Loose, p.st.i.j*
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braunschwelger R. 20
Finländisch . R. 10 87 .50
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45 67 .30

do . » 10
Meininger t . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 440.

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 353.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. | Geld.
MUnz-Duk. i. O. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 21 p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr,
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .30 20 .35
16 .24 16 .20

4 .183 /.

2800
2804
79.

81 .20

4 .181/4

2790

77]

4 .17 -»

4 .18
80 .88

20 .42
80 .05

108 .P 5
81 .10
85 .20
80 .85

Wechsel.
nmsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel » , . . Fr . 100
Italien . . . . . . . .  Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . P». 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . , Ff . 100
Schweiz . Bankplätze . , . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100

do. Kr. m. S.

Kurzj Sicht.
188 .80

30 .90
80 .95
20 . 410

80 .95
80 .90

in Mark.
1-/2 —3 Monate.

85 . 10

30/0
3%
5%
3%
5%

3%
31/1%
51/2 o/a

3-/2»/a

Am Sonntag , den 11. September , von
Nachmittags 4 U»r ab, veranstaltet der

Städtische
Arbeiter -Verein

nach dem JLgerliaus , Schiersteineistraße, einen

zMilieN'Wjlug,
verbunden mit

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Der Borstand.

Zwetschen
10 Pfund 45 Pf. Schwatbachcrstraße 71.

Stock- und Schirmfabrik
Wilhelm Henker , zaulbrunnenstraße 6.

10% Rabatt wegen baldigem Umzug.
NeberzieHcn, Reparaturen billig in gewünschter Heit.

Hanpt-Agentnr.
, Von einer ölten crstkl. Lebens-Versicherungs-

Ges. wird ein gut empfohiener Herr zur Ueber-
nahme einer Platzvcriretung gesucht.

Die Stellung ist mit einem entsprechenden
bciar. Einkommen und Provision verbunden. Auch
Vertreter und Verniittler finden allerort- geaen
hohe Provision Anstellung. Offert, tt. 1% K. S53
an & Co . m. b. K., Frank-
furt M . (Man.-No. P.407BF 16

Makulatur
in Packeten zu 4r# .l®f.9

der Centner S Ik .,
so lange Vorrath , zu haben im

Tageblatt - Verlagt Langgassc 27.



r empfiehlt ~
J . Stassen

Kirchgasse 51
k undWellritzstr. 5.

N - - 4S4
K-it« V.Wiesbadener TagdLatt. Samstag , 10 September 1004 .Abend-Ausgabe . 1. Statt.

HHchffter Mitglied «,-stand aller hiesigen
Merbekasscn <«300 Mttgl .). BUliK «t«
Gterbebeifrag . Kein Eintrittsgeld bi« zum
WIter von 4V Jahren. Altersgrenze: 48. Lebensjahr.

Ttcrvcrente werden sofort
»vll . nach Vorlaged.Sterheurkundc

gezahlt. — Die Vermögenslage der Kasse ist Hervor¬
ragend günstia. (Jieservcsondz Z.3tt,0U0Mk.)
Bis Ende 1003 gezahlte Renten :234,313Mk
— Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands
Mitglieder»: Mell , Uorkslratze 15; St »ll.
Äimmermannstr. 1; l .enin *. Hellmundstr. 5;
KlirltnrtH , Westendstr. 24 ; Ernst , Phillpps-
bergstraße 87; «einsler , Riehlstr. 6; Groll,
Bleichstr. 14; Malm , Römerberg 14; SSillil,
Kirchgasse 11; lleualnjf , Bleichstr. 4; Mi«»,
Friedrichstr. 12; »chleider , Stcingasse 29;
Sprunhel , j. 5y. gtttQCl Rachs . » Kleine
Bnrgstraße2; Kteluviia . Friedrichstraste 12;
AVittsuuuu . Schulbcrg9, sowie veidem Kasien-
dotenv » il -sN'»-->>>>»°L. Aldrechistr. 40. F346

Montag . de« 12., und Dienstag . den 13. Deptember. nachmittags 8 Uhr, werden
in dem städtischen Pfandhaus- die verfallenen Effektenpsändcr. bestehend in

Kleidunaöstüeken, Weis,,eng, Leibwäsche, Betten, «ettreua . Anzna. it. Kleider-
Stossen,Regulatoren , Mustkinstrnmenten, Fahrrädern, Nähmaschinen re. re.,

Mittwoch» den 14.» und Donnerstag, den 18. September, nachmittags 3 Uhr, die
verfallenen Gold-. Silber- und Pretiosenpsänder. bestehend in

Brillantringen , Brillant -Ohrringe«, goldenen und filbernen Herren- und
Damen-Uhren, Uhrketten, Ringen, SilverbesteSe« re. re., ^ 4Qg4) F18g

versteigert. _ ' _

empföhle ich:

jtuhrkohlen
und

jtnhrkoks
erstklassiger bestbewährter

Zechen und Kokereien,
sowie

Brikets
«us anerkannt guten "Werken zu den alldfe-

mein cülti ^ on Tagespreisen.
Ferner im Allein verkauft

Belgische
Anker »Anthracit
„Bonne Esperance,Hersta!“
gesetzlich geschützte Marke,un¬

übertroffen im Verbranch.

TI.Mweisspth,
Kohlen -, Koks - u . Brenn¬

holz -Handlung,
Nerostrasse 17 . Telefon No . 274.

226V

empfiehlt

auf Credit

Möbel
zu folgenden Bedingungen:

Comp!. Zimmer 10».

Die beste Reklame ist eine gute
Qualität.

Frisch eingetroffen:
Thüringeru. Braunschweiger,Wurst-und

Hleischwaren,
MkerjMer WWen.
frankfurter prftdjcn,
Ottönj. Aale unk WrsWi,
Wlklinge und Wrotten,
sß.KSftahN-Tllfelkntter,MkMer.
frisA Cier. Trinkeler.
anrantirt reinen Menentzonig,
meplifdien Pnmpernllkel.

Große Auswahl in
in- und ausländischen Käsesorten

sowie Delikatessen.

6 . Maisch Nachfolger,
Marktstratze 23, Blüchcrplatz 4,

Röderallee 9.
Lieferant des Wiesbadener Beamten-PereinS.

„ Einrichtungen äSS 30,
Einzelne Möbelstücke , als:

Metten , Schränke , Vertieows , Sophas,
Divans , Garnituren , Büffets , Bücher - und
Prunk - Schränke , Uhren , Kegulateure,

Kinderwagen

Anzahlung von Mk. S . an.
Complete Schlafzimmer, Speisezimmer und Salons

zu den coulantesten Bedingungen.

Herrn- und Samen-ßonfeetion.

J . WOLF,
33 Friedrichstrasse 88.

30  Pf.
per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schönerTischwei«,
eigene? Wachstum. In Fähchcn von 2V Liter
ab k 50 Pf. Proben gratis. 2523E Duiinn Weinhandlung,. Drunn, SiöciDet&ftrÄftc 33.
Tel. 2274. Herzog!, lllnhalt. Hosticserant.

Großer Vereinssaal
für mehrere Tage der Woche frei.

Bayrisch« Bierhall«, Adolfstraße ü.

Philharmonie.
Die Uebnngen des Dilettanten -Orchester»

>finden regelmätzig Mittwoch, Abends8*/iUbr. im
Uebungssaale desBeethoven-EonservatoriumS
Friedrichstr. 48) statt. Herren u. Damen , welche

. Ptoltne oder ein anderes Orchesterinstrument
spielen und geneigt sind, fich unserem Orchester an-
zuschltcßen, werden gebeten, fich baldinüglichst bei
dem Unterzeichneten Dirigenten anzmnelden. Drittel-
jährl. Beitrag4Mk. Mustkstndirendeu. frühere
Musiker werden gratis ausgenommen.

»I. « . «̂ ,-rl .ar », Friedrichstr. 48, 8.
Damen -Chor.

, Die regelmäßigenProben finden Montag»
Abend« um « Uhr, im Uebungssaale des Beet-
hoven-ConserbatoriumS (Friedrichstr. 48) statt.
Stimmbegabte». sangcslustige Damen, welche,ich
dem Chor anschließen wollen, belieben ihre An¬
meldung alsbald an den Unterzeichneten Dirigenten
gelangen zu lasten. Dritteljäbrl. Beitrag4 Mk.II . «3. <3erl »»rd . friedrichstr. 48, 3.

IKieler Bücklinge,
„ Sprotten,

Geräucherten Lachs
| im Aufiohnitt,
| Braunschw . Mettwurst,Roth wurst,

„ Zungenwurst
Thüringer Leberwurst,

„ Bratwurst,
Göttinger Presskopf.

I iiclite
[Frankfurter Würstchen,

täglioh frisch, empfiehlt

Triedrieb groll.
Goethestraese 19. Eoko Adolfeallee.

Delicatessen und Aufschnitt-.

Für Malern. Architckleu.
Mehrere gut erhaltene Werke billig abzu-

gebm Alte Colonnade3 und 4.__

ALBION
verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

völlig unsichtbar und garantirt unschädlich
1 (a 60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Cartoi
1 k 3 Stück 1.25).

ALBION ZAHNPASTA
| macht die Zahne blendend vreiss (k 60 Pf.).

Aecht in

jApotheker Blnm’s Flora-Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

__ ^

(Jas-n.elektrische Beleuchtung.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltigstes und. grösstes Lager am Platze für alle Arten

von Beleuchtungs*Gegenständen zur

CS-as » und elektrischen Beleuchtung :.
Ebenso übernehme die Aufarbeitung und Blei '.araturen von alten Lampen in

jeder Art, Bronze, cuivre poli, Kupfer und Nickel etc., sowie
Neueinrichtung

von Gas -, Petroleum ^ und Kerzen ^Leuchtern
für elektrisches Lieht.

Reparaturen an elektrischen B,icl . tIeit « n Sen , elektr . I411uzrelleltuu » eu
werden billig, prompt und fachmännisch ausgeführt. J£S4Ü

Nicol . Kölsch , Hof-Installationsgesdiäft,
Friedrichstrasse 36.

-FAFF

Relchlialtlges lager bei:

Carl Kreidel
SO Webergasse SS. 2166j

Reparatur -Werkstätte.
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J . Hertz,
Langgasse 20,

beehrt sich, den Hingang der Herbst -Neuheiten
in

Kleiderstoffen u. Confections
1 ergebenst anzuzeigen. ~

2189

Erstes Ratheiower Optisches Spezialgeschäft
— Langgasse 54 —

Herrn . Tliiedge , Optiker, aus Rathenow.
Beste u . billigste Bezugsquelle aller optischen Artikel.

Reparaturen in eigener Werkstatt prompt und billig. Von ersten hiesigen Augenärzten empfohlen.

Im «roßenEmaille-Waren-Verkaus
frieöridjllr.47,Scöwalbndjcrftr.,

ist beute nbtrmnl« ein Waggon nutet, im fficbrnit*
bestens bewahrter Hanö- n. Küchengeräte
einqftroffen iitib verkaufe bieielbeit ju bekannt
billige» Preisen. Schluß des BerkanfS ist
Montag den 12. September, abeuvö OUhr.

Fr. Hermann Butroni
aus Wetzlar.8BWMWMi3<,»’ag?HrB

Königsverger GeLd-
ZSotterte.

Ziehung 13. biö 17. September.
Hanvttreffer 75,000 Mk.

Loose ,, Mk. 8.— nocha» haben bei
C'arl Cassel , Kirchgasse 40.

Tascheusopha,
78—110, in groticr Auswahl,

Betten
in nur guter Ausführung, eo mpl. Schlafzimmer.

A. Leicher, Adelheidstraß- 40.

5 Villiger?
als frisches Gemüse

sind meine eingemachten
Schneidebohncnd. 2-Psd. Dose 30 Pf.
Brechbohnen . 2- 38 ..
Gelbe Wachs»

vohnen . l- 33
do. „ 2- 50 .

Jnnge Erbsen „ 2-
H

50 *
da. . 4. H »5 ..

Prinzeßbohnen „ 2» 75 „
do. „ 4- 140 „

Brechspargel
mit Köpfen . 1- „ 50 „

do. „ 2- 35 .
Stangenspargel . 1- 00 „

do. .. 2- „ 100 „

J. C. Keiper,
Telefon 114. Kirch gaffe 52.23031

lein Hausbesitzer!
sollte versäumen, seine leerstebenden oder gekündigten
Wohnungen, Villen, Geschäftslokaleu. s. w. in dem
WobnnngSnachweisdes Hans- und Grundbesitzer-
Vereins anzumelden. Verlag des Wohuuugö-
Auzeigers und der Wohuuugslisteu. Verkauf
von BermietnugSplakateu , Mietverträgen,

Hausordnungenu. f. w. F444
Geschäftsstelle: Detaspeestrasie 1.

Verein selbstständiger Kautleute zo Wiesbaden.E.V.
Montag , den 12 . September , morgens 10 bez. 11 Uhr , findet die

Skeawahl der Abgeordneten und Stellvertreter der Steuer-Ausschüsse der Gcwerbc-
ftcucrflaffen_III und IY im Rathause, Zimmer No. 16, statt und werden unsere Mitglieder
wie Interessenten zu reger und pünktlicher Beteiligung ersucht. F462
_ Der Vorstand.

Prima Siissrahmbutter,
jeden Tag frisch, Ia Qualität. Durch günstigen Abschluss bin ich in der Lage, immer noch für

Mk. I .2L per Pfund zu liefern. Landbutter 1 .10 per Pfund

Mur Hellmundstrasse 19, Laden.

Keufreiten
für Kerbstu. Winter.

Saion-Tube,
Samett'JOeiderstoffe,

Slonsensloffe,
Wie,

Margenrockstoffe
in geschmackvoller

Musterung.

Jir JSerren-u.Knaben-
Sekleldnng:

Jlitzup-, Ueberzieher-,
Beinkleider-

und Sport-Stoffe.
Verkaufsstelle

der sich »Herwärts bewährten

Bieäie’sjtabesi-jtaüge

3. Staun , 4S «.
Tuch-, Mode-, Weiss- u. Manufacturwaaren.

2464

Kaiser MriWaMn-Wm-Aielle
ersten Ranger, vollständiger Ersatz für Fachinger, b:i Hunderten von Acrztcn in eigenem Gebrauch.

General -Depot:
«los . Huck , Wiesbaden, Römerberq 12.

Telephon 233».

Rheiugauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 2.

Telefon No. 8384.
Zum Ausschank und Versand kommen»nr

8eiioisciischi>siswei»e (SciginelfüHungen oon ffitojeroeteinen),
deren Originalität und Natnrreinheit ausdrücklich garantirt wird. 2200

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

drtÜMA? täglich S2Ä2JSÄÄMil Cu 1.20,1.40,1.60».1.80™« " Mil ru
1 I! . l,I,  ßfUiiiititUftrnOt 43.

aviKi Hcllmnndstraße 43,
au der Wellritzstr. 2385

Baluiholz. Restaurant und Cafe,
^elioiasler Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt müblirte Kiminer und Pension.W . daiiiBn Besitzer.

Ittkottaillen, Qolfblnseot9

2393

neueste Fa ôns und Muster,

reichhaltigste Auswahl in allen Grössen
empfiehlt zu billigen, festen Preisen

L. Schwenck , Mühlgasse 9/13,
Strumpfwaren- und Trikotagenhaus.

Fernsprecher 2059 . Aiinrobezlinmer.
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Abrnd-Ausgabe

3. Blatt.
iksbadener

Kam-stag»
10 . September 1904.

83. Jahrgang.

Sitzung der Stndtuervrdnrten
vom 9. September 1904.

Anwesend sind unter dem Vonsitze des Herrn Geh.
Sanitätsrats vr . P a ge n ste che r 28 Mitglieder ^:s
Kollegiums: der Magistrat ist durch die ŝ ^ en Ober¬
bürgermeister vr . v. Ibell,  Beigeordneten Körne  r.
Stadtkämmerer vr . Scholz,  Stadtrate A r n tz, V r ö tz
Rühl, Spitz  und Stadebaurat F r o be n i u s ver¬
treten. Protokollführer ist Herr Obcrsekretar Rosa¬
lewski

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift Herr
Oberbürgermeister vr . v. Jbell  das Wort zu folgen¬
de Mitteilungen: Der Magistrat hatte sich mit dem Ein¬
verständnis des Stadwerordueten-Kollegiums an den
Herrn Minister für öffentliche Arbeiten gewendet und
denselben bezüglich der B e r ke h r s ve r h a l t Nisse
des neuen Bahnhofs  darauf aufmerksam gemacht,
daß auch der große Fernverlehr im Interne EawStadt über Wiesbaden geleitet werden durste. Darau,
hat die König!, preußische und Großherzogl. hesnschc
Eisenbahndircktion in Mainz geantwortet: Nach der ge¬
samten Anlage des Bahnhofs sei dw Fnhrung der in dcr
Nichtuiig Franksurt-Kölu rechtsrheinisch und Mainz-_ über die 'Kaiserbrücke rechtsrheinisch
verkehrenden Züge über Wiesbaden in Aus¬
sicht genommen, doch könne sich die Es
bahnverwaltung nicht jetzt schon für alle Zeit binden^
sie müsse sich vielmehr Vorbehalten, einzelne Züge über
die Station Curve unter Vermeidung der Station Wies¬
baden m leiten . Der Herr Oberbürgermeister
meint °diese Antwort entspreche wohl den gehegten Er¬
wartungen. — Weiter führt der Herr Oberbürgermeister
^,6 vor einiger Zeit sei ein Vertrag genehmigt
worden mit welchem sich die Stadt verpflichtet habe,
der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschast" den Strom fur
die Linie Biebrich-Ndainz zu liefern unter dem Vorbehalt
sederzeitigen Widerrufs. Neuerdings habe nun die
S . E.-G. mit dem Wasser-, Gas- und Elektrizität. werke
verhandelt über provisorische Lieferung von ström für
dic S t r e cke B i e b r i ch- s chi e r ste i n. Sie meinte.
es könnte ihr der Strom zu den für die Linie Biebrich-
Mainz geltenden Bedingungen mich für dieseL.nie uber¬
lassen werden. Die Verwaltungs-Deputation des Waster-.
Gas- und Elektrizitätswerks bat deshalb dem Magi,tra
einen Nachtrags-Vertrag vorgelegt, wonach sur die Zeit
von jetzt bis 1. Januar 1605 wo das Webricher Elektn-
ziiütswerk eröffnet werden soll, der s . E.--G. der er¬
forderliche Strom für die neue Linie zu den 93--
dlngungen des bestehenden Vertrags für die andere
Streckêzn überlassen wäre. Der Magistrat sagte stch aber
das ei eine Gelegenheit, um auch von der SudMutschen
Eisenbahn-Gesellschaft einmal eine Konzession zu fordern,
»nd er orderte, daß für die Dauer der Stromliescrung
durch die Stadt Wiesbaden die Hälfte aller auf der̂ «euen
Linie verkehrenden Züge direkt nach Wiesbaden gel- tet
werden sollten. Die Süddeutsche Ei,enbahn-G-sellschaft
hat sich auf diese Forderung nicht eingelassen und erklärt
sie könnte sich derartige Vorschriften nur von der Auf¬
sichtsbehörde, nicht aber vom Magistrat machen laßen. Sie
sei aber bereit, durchgehende Züge Schier,tein-Wiesbaden
einruitellen wenn es sich erweise, daß ein Bedürfnis
hierfür vorhanden sei. Sie müßte freie Hand behalten,
irnd mache im übrigen daraus aufmerksam, daß siew auch
srelwMg auf der Linie Mainz-Giebrich direkte Wagen
nach Wiesbaden eingestellt habe. Der Magistrat lewe
es ab. ans diese Antwort weiter mit der Gejollschaft zu
»erbandeln' er meinte, die Süddeutsche Eisenbahn-Ge-
Fllschast könne sich hier einmal nachgiebig erweisen.

Darauf ist die Gemeinde Schierstein noch einmal an den
Magistrat hcrangetreten, Herr Bürgermeister Lehr war
selbst beim Herrn Oberbürgermeisterund " klarte, er
käme den Schiersteinern gegenüber in eine sehrublc Lage,
wenn wegen der Weigerung des Wiesbadener Magistrats^
die Eröffnung der Straßenbahnlinie langer̂ zögert
werde. Die Gemeinde Schierstcin sei der stadt Wies¬
baden hinsichtlich der WassergewinnungSai,lagen enl-
gegengckvmmen, und die Bürgerschaft Schier,teins be¬
greife nicht recht, daß die Wiesbadener wegen einer ver¬
hältnismäßig so geringfügigen sache Dchwicrigkeiten
maüen wollen. Er bitte, auf Schierstein Rücksicht zu
nehmen und der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft den
Betrieb der Straßenbahn zu ermöglichen. Der Magisnat
wolle nun, sagte der Herr Oberbürgermeister, bei der
Sladtvcrvrdncteu-Versammluug ansragem ob man viel¬
leicht mit Rücksicht auf die Gemeinde Schierstein trotz
alledem in die Stromlieserung . ^ treten solle. Der
Magistrat werde sich dann auch nicht widersetzen. ^Er
merke noch, daß die Züge SchierstciN-Wlcbrich so gelegt
seien, daß jedesmal Anschluß an die Linie Webrich-Malnz
und Biebrich-Wiesbaden vorhanden sei. —Herr Fl l n d t
meinte, cs sei eigentlich Sache des Magistrats, bestimme
Vorschläge zu machen, und nicht nur, demK°llcglumd
Entscheidung anheim zu stellen. Er halte es aber für
avgezeigt, der Gemeinde Schierstein entgegenzukommeu
und die Genehmigung zur Abgabe des Stromes M er¬
teilen. — Herr H ä f f n e r ist derselben Absicht. — Herr
Br Dreyer  fragt , ob sicher festgestellt sei, daß durch
weitere Stromabgabe unser elektrisches Licht nicht ge¬
fährdet fei. — Der Herr Oberbürgermeister  be¬
jaht diese Frage. — Herr v. E ck erklärt, ihm habe der
Direktor der Firma Lahmeyer gesagt, es könne sich erst
nach dreitägiger Probezeit erweisen, °b d" Strom reiche
es werde aber voraussichtlich noch gerade gehen. Cs falle
ihm schwer, aus dem Handgelenk heraus hier etwa» «u
beschließen. Der Kernpunkt der Sache sei auch ver¬
schoben worden, denn mit Schierstein habe die Stadt gar
nichts zu tun. So gerne er Schierstein entgegenkomme,
so falle es ihm doch schwer, der Süddeutschen Ea,enbahn-
Gescllschaft einen Dorn aus der Zê SU Slehen. Eigent¬
lich solle man ihr einmal zeigen, daß die Wadt Wies¬
baden auch eine vollberechtigte Kontrahentln sei. Herr
Büd i n ge n führt aus, es handele sich ,a nur um
pachtweise Überlassung des Stromes bis zmm1. Januar.
Schließlich müßten die Mainzer in Biebrich,a ebenso gu
uwsteigen wie die Wiesbadener. Wiesbaden habe auch

cviitcrrifc an der Eröffnung der Lline schier,t>.tn-
Bicbrich Was die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
anaehc, so sei er derselben Meinung wie Herr v. Eck, er
handele sich aber nicht um ein Eutgcgcnkommen ihr gegen¬
über, sondern um ein solches gegenüber Schierstein.
Herr S . H eß fragt, ob sich der Bürgermeister von «chier-
swin nicht auch über ein etwaiges Zusammengehenm>:
Wiesbaden ausgesprochen habe,̂ er nicht«" ch wnnsche.
daß direkte Wagen in unsere Stadt gehen, und geneigt
sei "ltiesbaden in seinen dahingehenden Bestrebungen
In unterstützen. Der Herr Oberbürgermeister
erwiderte, Herr Bürgermeister Lehr habe gesagt, es sei
ihm natürlich auch darum zu tun, direkte Verbindung
mit Wiesbaden zu erlangen, er lege darauf aber vor¬
läufig weniger Gewicht als daraus, daß die Bahn ube -in Betrieb gesetzt werde. — Darauf wird d i e
S t r o ma bg a b e für die Linie Schierstein-Wicsbaden
a e n eh mi g t. — iGcgen die Richtigkeit der
V ü rge  r l iste ist ein Einspruch erhoben worden, Herr
SchuhmachermeisterOchs hat seinen Namen nichr ln oer-
selbeu gefunden. Es wird beschlossen, das Versäum re
noch nachzuholen. — Die Neuregelung des Pachtverhalt-
uifles, betr. die F i schz u cht a n sta l t, wird dem
Finanzausschuß überwiesen und eine Eingabe wegen

Anlegung von Freiladcgeleis e n an der
Bi a i n z c r st raste an den Magistrat abgegeben.

Kehrt  cht v cr b rcn  n u n g s a » sta l t " stattet H< r
Vr Dreyer  namens des Finanzausschusses ein aus-al.Vttckes Ne-erat Danach hat der mehrmonatliche
Probeb et rieb der Versuchsanstalt^ für Verbrennung deS
Hauskchrichts gezeigt, daß das wystem im wesen lich
den gehegten Erwartungen entspricht und mit S
kleinen Verbesserungen praltrsch>m großen ^ chfuhbar ist. Ebenso ergeben die Berechnungen, daß,
die Stadt durch mäßige Erhöhung "̂ . ^ trage uKehrichtabführ der Verbrcnnungsanstalt cuu angcmesiene
VergMung für die Ablage des Kehrichts««wahren kann
sowohl Abfuhr wie Verbrennung ohne Belastung
der Stadt kaffe  bewältigt werden können. Da¬
durch würden die jetzt herrschenden und noch täglich
wachsenden Mitzstände, welche die Ausspeicherung dcS
Kehrichts mit sich bringt, beseitigt und der -- tadt auß
dcm bedeutende Ausgaben gespart werden.
stiaschinenicchnische Bureau hat deshalb beantragt, die
ieüiae Probcanlage zu einer größeren Berbrennnngs-
anstalt umzubauen, welche dem jetzigen Ve>dürstrî ge¬
nügen und durch späteren Anbau eines Eieren Osi:nS
uock io weit vergrößert werden kann, daß sic für eine
Einwohnerzahl von 140 000—150 000 ausrcicht. Mit der
Verbrennungsanstalt würde denn auch E Sch acken-
aufbereitungsanlageverbunden werden, um die sich er
neben den Schlacken vorteilhaft verwerten zu können.
Die zur Prüfung des Projekts eingesetzte Kommission
hat dasselbe dem Magistrat zur Genehmigung empfohlen,
ebenso die Finanzdeputation, welcher die Vorlage zur
Vorprüfung der finanziellen Seite von dem Mag^tra
überwiesei' wurde. Letztere empfahl, dre für die Ncu-
bauten verlangten 230 0M M. nicht aus aufcnden Mit¬
teln sondern aus Anleihcmitteln zu beschaffen, welche
ä-er lebten größeren Anleihe entnommen werden sollen,
vorbehaltlich der Genehmigung des BezirksausschusseL.
Zuzüglich des Preises des alten Kraftwerks von 100 000

Mark uüd der Kosten der V" silchsanstalt von^ 2500 M.
wäre dann ein Kapital mm 3,2 500 K ; “ " '1 ;. .. iierjunien und davon soll auch kein AbgUg sur v
haup eL Minderwert des alten Kraftwerks o er fstr
Vei'lust bei de» ersten Versuchen gemacht worden wie
solches von Herrn Etadtbauinspektor Berlit vô ge,cksiagen
worden war Der Magistrat schloß sich diesem Anträge an
msf 7°- »»« , .'Di°
lung wolle sich damit einverstanden erklären, daß de
Anstalt nach dem vorliegenden Projekte erbaut und i
Rauko sie nsumme von 280 000M. durch eine m >/e
4 Prozent zu verzinsende und mit 2 Prozent zu tilgen
Anleihe aufgebracht wird. Für dre geplante Awta
iü iodann außer der Verzinsung und wilgung des Bau
kapitals auch die Ansammlung eincŝ Maschlneneriieuc-
runassonds st eonto der Betriebsausgaben in .lusncht
zu nehmen." Der Finanzausschuß hat die s >ache cin-
acbend geprüft und empfiehlt der Stadtverordneten-
VeAammlimg die Genehmigung des Magistratsantrags,
dessen Schluß dahin verstanden wird, daß, Verzinsung
und Tilgung der Gesamtkosten  der Anlage m,r
370500  Bt . von der Anstalt aufzubringen sind. Die
22 350M. jährlich(6 Prozent Zinsen und Tilgung von
o-.j>ggg M >, sowie die Rücklage zu einem Bdaschiuen-
Erneuerungssondswerden gedeckt werden können wenn
der Betrag der Abladegebühr etwas erhöht wird, .va.
bei der von der Stadtverordnetenver,ammlungsekegent-
lich der Bndgetberatung vorgeschlagenen und jetzt S"
Beratung der 'Baudeputation unterliegenden Revision
deS Abfuhrtarifcs leicht und ohne jegliche Harte durck-
I»'führen ist. Sowohl mit Rücksicht auf die Gesundheit
Wl!e Me Annehmlichkeit der Bewohner und Besucher

Das böse Schnarchen.
Bon vr . med. H. Noffen.

Etwas Unangewchmeres, als mit einem Dauer-
scknarcher zusammen schlascu zu mufen. gib eS ta m.
Ein Taucr -tSchnarcher kann eiueu Mitmenschen durck
sein Schnarchen zur Berzweisiung bringen. er
Schnarcher selbst weiß freilich nichtŝvon selneui1 At^ n ataus den Schlaf und die Gesundheit fernes Bittschiaseis.
Macht man dem Ruhestörer nach seinem Erwachen uor-
würfe, so ist er sehr erstaunt, denn er weiß nicht emm .
daß er schnarcht, höchstens vom Hörensagen. ...

& Man hat lange Zeit das Übel des -schnarchens w
unheilbar gehalten, wenig,tens tn-lvelcu
rffieTrute oder Geschwister wußten sich Nicht anoero zu
K n als daß sie den Schnarcher allein einqnart.erien,
möaUchst fern von allen anderen Schlafzimmern, denn

jm * « : macht MsEfürdre  Nachbarnlnr näckiten Zimmer sehr störend aemertbar. ^ .
Ut  Heute steht die Wissenschaft so hoch, daß sie s.den

Scknarckier schnell von seinem ttbel befreien kann.
iDi? Sauvtursache des Schnarchens liegt darin, daß

der Schläßr statt durch die Nase mit dem Munde atmet
Man schnarcht, wenn im Schlafen das Gaumensegel

itrtifi Mitten und aufwärts gezogen wird, es entsteht da-
durck eine Verengung der Rachenhöhle, die dem Durch-
S SÄ R «»d ein« « »* « - Uli. .» » >nd°-

m 'iSaw  M,n, «-n ilt ins »»r -»">- »-
fielt aus der schlechten Angewöhnung, Mit offenem Munde
zu Mafen '-Die Natur will, daß Menschen und Tiere
durch die Nase atmen. Der Mensch kann rn dieser Hin-
st? t vom Tiere lernen, er beobachte nur einmal die mit
einer Lunge versehenen Haustiere: er wird bemerken,Srtfc/»ffp itetö durchM-c otiticn.
L ^ negrv? AnsaNvon Menschen, die gar nicht durch
die Nase atmen, zum Teil es gar nicht mehr können, weil
durch irgend ein Leiden die Nasenhöhlen verstopft sind.

In der natürlichen Lage beim Schlaf ist dre Muni-
höhle gegen den Schlundkopf vollständig luftdich. ver¬
schlösse!,, indem sich die Zunge fest an den harten Gau¬
men und das schlaff herabhängende sî dicht an
den.Hinteren Teil des Zungenrnckens anschmwgt. Eine
besondere Muskeltätigleit ist hrerbcr gar E " forder¬
lich es ist von der Namr so eingerichtet, daß die Unter,
tiefer durch den äußeren Luftdruck gegen die Oberkiefer
gepreßt werden. Bei gut verschlosscncm Bruude, also bei
normalem Verschluß, strömt die durch die Rase elnge-
atmcte Lu't durch die Nafenössnungen in die Nasen¬
höhlen und von diesen durch zwei enge Ossnuiigen IN
den Rachen, in die Lungen.

Wir können bei jedem gesunden, kleinen Kinde schon
sehen, daß die Schließung des Mundes wahrend des
Schlafes eine natürliche Sache ist, die ganz von Zb ' « '
schiebt, und infolgedessen ebenso von selbstd.e Atmung
durch die Nase. Diese Atmung befolgt der Mensch gleich
bei der Geburt, er übt sie vom ersten Tage an ganz von
selbst. Dagegen müßte er die Atmung durch den Mund
im Schlafe erst lernen. Sollten sich die Nasenhöhlen
durch irgend ein Leiden, durch Stropheln oder Eval-
tul'gen, verschließen, so daß nicht einmal mehr die Lust
hlndurchdringen kann, so kostetf ernen Kamps, bis das
Kind gelernt hat, durch den Mund zu atmen.

Das Schnarchen ist nicht allein «ine Qual für den
Mitschläfer, es schädigt aus die Dauer auch dre G ,
h-it des Schnarchers selbst. Dadurch, daß Me Lust rurch
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®ö8 S aber  im Winter so viel, daß jeder durch den
Mund Atmend« seine Atmungsorgane oer E-kaltung
vreisgibt So begünstigt auch das Schnarchen die Er-zu denen die moderne Menschheit
intolge^ verweichlichender Lebensweise ohnehiil schon
neigt. Die durch die Nase eingeatmete Luft ist ohnehin

schon weich, weil mit Wasserdampf gesättigt, den sie aus
den zahlreichen Schleimdrüsen der Nase entnimmt. Da¬
für entzieht sie den Schleimhäuten des Atmungsorganes
keine Feuchtigkeit. Das tut aber die durch mm Mund
" „geatmete Luft in großem Maße, daher Mr Schnarcher
beim Erwachen stets das unangenehme Gesuhl der
Trockenheit im 'Munde verspürt. Dadurch leiden auf
die Dauer die Schleimhäute, die den großen Zw" i
füllen, eingeatmeten Staub, eingedrungene Miasmen.
Bazillen anfzusaugen und wieder hinaus zu werfen.

Daraus geht hervor, daß ein Schnarcher zur Zeit
von Epidemien, wie Cholera, Diphtheritis und Typhus,
weit leichter der Ansteckung ausgesetzt ist als ein M-nsch.
der durch die Nase atmet. Wer also stets durch Me Nast
atmet, der wird niemals schnarchen. Gewiß können auch
bei dieser Atmungsweise vereinzelt störende Geräusche
entstehen, aber sie sind an Stärke doch nicht mit dem
Schnarchen zu vergleichen.

Jeder also, der es gut meint mit seiner Gesundheit
und mit der Ruhe seiner Angehörigen, der erknnMge
sich ob er vielleicht im Schlafe schnarcht, der achte auf
sich, daß er bei Tage und auch beim Einschlafen nur durch
die Nase atmet.

Meistens ist es nur Angciwohnhcit oder schlechte Lage,
die 'den Schläfer veranlaßt, mit ofseuem Munde zu
schlafen und daun zu schnarchen. Die Verengung des
Nasenlustweges kann allerdings auch sonstige Ursachen
baben, wie Vergrößerung der Gaumenmandeln und der
Nachenmandeln. Hier kann natürlich nur Me Hand des
Arztes die Ursache beseitigen.

'Gewöhnlich liegt aber eine ganz geringfügige Ur.
sache vor, die sofort schon dadurch beseitigt würde, wenn
der Schläfer den Mund znhaltcn und durch Me Nase
atmen würde. Da ihm aber im Schlafe Wille und Be¬
wußtsein fehlt, bat die Wissenschaft eine Brnde erfunden,
die so über Kops und Kinn gestreift wird, dag der Untcr-
kiesei Halt bat und der Mund geschloffen bleib . Di
Rinde ist cinsach, billig und belästigt gar nicht sie
bringt in kurzer Zeit zu wege, daß der Patient bald ohne
sic mit geschlossenem Munde schläjt.



Wiesbadens wird es ein großer Fortschritt sein, wenn
Sas Sortieren und Aufstapeln von täglich 110 Kubik-
meter Kehricht in der Nähe der Stadt we-gfällt. Es ent¬
fällt damit auch die Notwendigkeit, sich nach einem wei¬
teren kostspieligen Ablagerungsplatz alö Ersatz für den
demnächst zu räumenden Lagerplatz iin Distrikt „Klcin-
feldchen" umzuschen und die Stadt kann die jetzt von
Kehrichthaufen bedeckten Lagerplätze anderweitig ver¬
wenden. — Herr Kraft  bemerkt : wenn er auch kein
Freund der Kehrichtverbrennung sei, so müsse er doch
rückhaltslos anerkennen, daß die Versuchsanstalt vor-
z ü g l i chf u n k ti  o n i e re . Er habe sich mehrere der¬
artige Anstalten angesehen, und er mache dem Stadtvau-
amt sein aufrichtigstes Kompliment , daß die Sache hier
fo schön geworden sei. Nichtsdestoweniger gefalle ihm
das Schlackenwesennicht, das zur Kalamität werden
dürste, denn es werde schwer halten , ausreichende Ver¬
wendung dafür zu finden. Auch gefalle ihm nicht, daß
der Kehricht von der Plattform aus von Arbeitern in
Dunst und Staub eingeschüttetwerde - seiner Ansicht nach
wäre es besser, wenn der Kehricht etwa durch ein kleines
Bähnchen hinaufgeschasst und durch einen Trichter cnr-
leert werde. Herr Stadtbaurat F r o b c n i u s bedankt
sich für das Kompliment. Das Wegbringen der Schlacken
mache keine Schwierigkeit, man werde immer Verwen¬
dung d̂afür haben, namentlich wenn sie sortiert würden.
Die Stadt selbst könne bedeutende Mengen für ihre
Straßenbauten verwerten . Mit einem Bähnchen lasse
sich der Kehricht allerdings befördern , indessen, Versuche
hätten ergeben, daß dann der Trichter jeden Augenblick
verstopft sei. Wolle man so verfahren , dann werde die
Sache nicht nur umständlicher, sondern auch kostspieliger.
— Herr Hartmann  pflichtet Herrn Stadtbaurar
Frobenius bei. -Er ist auch ö-er Meinung , daß die Stadt
d'.e Schlacken gut loswcröen könnte, wenn dieselben sor¬
tiert würden. Der Finanzausschuß solle sich einmal mit
dem Gedanken vertraut machen, ob die Ausbringung der
Kosten der Kehrichtabfuhr nicht nach dem Beispiele Frank¬
furts geregelt werden könne. — Herr Dr . D re y e r ant¬
wortet, die Stadt müsse bei einem derartigen Unterneh¬
me» mindestens auf ihre Kosten kommen. Der Antrag
des Finanzausschusses wird angenommen . — Herr Dr.
D re y c r berichtet auch über die Überschreitung
der fiir den Bau des H a n p t sa m m e l ka n a l s von
der Ringstraße nach der Kläranlage in 1902 bewilligten
Ausgabe. Die Überschreitung um 109 000M . beruhe »ach
deu Akten darauf, daß abnorme Bodenverhältnisse vor-
gcfunken worden seien, welche schwierige und sehr kost¬
spielige Fundamcntierungsarbeiten notwendig gemacht
hätten. Der Finanzausschuß bitte, die Sache auch ein¬
mal dem Bauausschuß zu übergeben. — Herr Stadtbaurai
Frobenius  bemerkt, man habe im Salzbachtal außer¬
ordentlich ungünstige und nicht vorauszusehende Boden¬
verhältnisse angetroffen, die fortwährend gewechselt
hätten, so daß die Ausführung deö Kanals besonders
schwierig gewesen fei. -Nur durch riesige Betonfunda-
mcuticrungen hätten -die Schwierigkeiten überwunden
werden können. Dem Antrag des Finanzausschusses wird
stattgegeben. — Herr W i l l e t t referiert über die Ände¬
rung des Fluchtlinienplans der Mainzer-
st ratze längs des Grundstückes der Kehrichtvcr-
brennungs -Anstalt. Durch diese Anstalt werde eine ge¬
ringe Verschiebung des Mluchtlinienplanes von 1896 not¬
wendig. Die vorge-schlagenen Änderungen werden ge¬
nehmigt. — über den Fluchtlinienplan für dar
Terrai« -der Jnsan  t e r ie ka  s e r ne  berichtet
Herr v. Eck. Der von der Stadtvcrordueten -Bersamm-
kung akzeptierte Plan ist bekannt . Er bedürfte, weil fünf
bis sechs Einsprüche erfolgt sind, der Zustim-mung des
Bezirksausschusses. Dieser hat nun von Herrn Baurai
Lohe ein Gutachten eingeholt . Der Sachverständige ist
dem Fluchtkinienplan insoweit Leigetreten, als derselbe
die Dotzheimer- und Bleichstraße als die Hauptverkehrs¬
straßen betrachtet, auch sei es technisch richtig, bei der
Einmündung in die Friedrichstratze eine Gabelung vor¬
zusehen, denn ein direkter Anschluß der Bertramstraßc
an die Friedrichstraße sei nicht erforderlich . Nur dürfe
die Gabelung erheblich milder geschaffen werden . Auch
macht der Sachverständige gegen den Anblick der schiefen
Häuserfronten von der Friedrichstraße aus Ästhetische Bie-
benken geltend. Der vom „Westlichen Bezirksverein " aus-
gearbcitcte Plan gehe von dem unrichtigen (Grundsätze
aus , die Bertramstraße zur Trägerin des Verkehrs zu
machen. Der Bauausschuß ist der Ansicht, daß es sich mit
Rücksicht darauf, daß der Bezirksausschuß zweifellos im
Sinne des Gutachters entscheiden würde , empfehle, den
Fluchtlinienplan zurüüzuzichen , und einen neuen Plan
mit entsprechenden Abänderungen ausznarbetten , wonach,
der auf die Friedrichstrahc stoßende mittlere Bauplatz ein
paar Meter nach Norden hin verrückt wird . Das biete
vier Vorteile : die Fortsetzung der Friodrichstraße laufe
glatter in die Bleichstraße, was der zukünftigen elektri¬
schen Bahn dienlich sei; die Verbindung mit der Bertram¬
straße werde günstiger : das Grundstück der Witwe
Meinecke werde fast gar nicht mehr beansprucht, und in
ästhetischer Hinsicht werde die Sache insofern besser, als
man von der Friedrichstraße aus ein gerades Eck sehe
Der Antrag des Ausschusses auf Zurückziehung des
Fluchtlrnienplanes und Abänderung desselben wird an¬
genommen. — Für das Kurhaus -Provisorium wurden
bisher 296 034 M. bewilligt. Für im Kostenanschlag nicht
vorgesehene Arbeiten ist eine Nachbewilligung von rund
81 000 M. erforderlich geworden . Der Bauausschuß
(Referent: Herr Willett)  beantragt dieselbe, was ge¬
schieht. — Herr Simon Heß bemerkt dazu, im Jahre
490-2 habe er darauf aufmerksam gemacht, daß man etwas
schaffen müsse, um Wegnnfertigen den Besuch des proviso¬
rischen Kurhauses zu ermöglichen. Im Kollegium habe
er damals keine Gegenliebe gefunden . Aus seinen wieder¬
holten Antrag habe dann die Kurdeputation beschlossen
-mit einem kleinen Mittel dafür zu sorgen, daß Wcg-
unsertige möglichst bequem in das Provisorium hinaus-
kommcn. Er befürchte aber , daß das , was man tun wolle
durchaus nicht ausreiche. Um nun die Stadtverordnetcn'
Bcrsammlung vor einem späteren Vorwurf zu bewahren
wollte er noch einmal die Anregung geben zur Schaffung
eines ordentlichen Beförderungsmittels . — Herr Löw
meint, es sei auch an der Zeit , daß die Hohenlohestraße
ausgebaut werde. Gegenwärtig biete sic einen unschönen
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Anblick. Die Anlieger der Hohenlohestraße Hütten be¬
reits die Kosten bezahlt, trotzdem lasse die Stadt nichts
von sich hören. Herr S -tadtbaurat Frobenius  er-
widert, die Hohenlohestraße könne aus technischen Grün¬
den keinen Kanal haben, so lange die Schöne Aussicht
nicht aiisgebaut sei. Das aber werde in der nächsten
Zeit geschehen, und dann werde auch die Hohenlohestraße
an die Reihe kommen. Den Herren , die mit ihren Be¬
sitzungen an diese Straße grenzten , sei das auch bei der
Erteilung der Bauerlaubnis gesagt worden. — Herr
Hüffncr  macht den Vorschlag, sich mit einer Auto-
mobilfabrik wegen der Beförderung Weg-unfertiger in
daö Knrha nS-Pro -visvrium in Verbindung zu setzen. —
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  ruft ins Ge-
dl-chtnis zurück, daß über diese Angelegenheit schon auS-

- führlich verhandelt worden ist. Es sei freilich sehr wün¬
schenswert, ein Mittel zu haben, um Wegunfertige zum
Provisorium hinaufzubringen . Der Magistrat habe von
Sachverständigen Gutachten und von Fabriken Kosten¬
anschläge eingeholt. Magistrat und Stadtverordnete
seien aber mit der Kurdepntation der Ansicht gewesen,
daß die gemachten Vorschläge nicht ausgcführt werden
könnten. Es sei beschlossen morden, zunächst den Ver¬
such zu machen, Wegunsertige in ihren Krankenwagen
durch einige Angestellte transportieren zu lassen. Der
Kuröeputation habe vor einiger Zeit die Frage noch ein¬
mal Vorgelegen,- eine zu ihrer Prüfung eingesetzte Kom¬
mission haue aber empfohlen, es bei dem früheren Be¬
schluß zu lassen. -Selbstverständlich könne die Angelegen¬
heit aber joden Augenblick wieder ausgegrisfen werden.
Am nächsten Donnerstag könne Herr Heß die Sache ja
noch einmal zur Sprache bringen . — Herr Simon Heß
ist der Ansicht, daß hinter dem Haus des Herrn Dr.
Wehmer ein einfaches Lift mit einer hübschen Holzbrücke
angelegt werden könne. Das mache sich nicht unschön. —
Herr v. E ck meint, es müsse da durch Fuhrwerk geholfen
werden. Man könne vielleicht an Ponny - oder Esels-
fnhrwcrke denken. — Bei den Beratungen des Bäuaus¬
schusses sei davon geredet worden, daß am 1. Oktober der
Kurbetrieb 8 oder 14 Tage lang unterbrochen werden
solle. Es wäre ihm lieb, wenn man ihm bestätigen könne,
daß das nicht der Fall sei. — Herr Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell  erwidert , eine derartig lange Unter¬
brechung sei nicht geplant, es werde sich höchstens um
teilweise Unterbrechung für einen oder zwei Tage han¬
deln. — Herr Stadtrat Arntz teilt mit, ihm habe der
Kurdirektvr erklärt , daß bis zum 9. Oktober der Betrieb
im alten Kurhaus wcitergehe. Es werde höchstens eine
kleine Störung im Restaurationsbetrieb stattsinden, es
werde wahrscheinlich sogar möglich sein, auch das noch zu
vermeiden. — Daraus wird der Antrag des Bauaus¬
schusses auf Bewilligung der Mittel für die Fertigstellung
des Kurhaus -Provisoriums angenommen. — Für die
Pflasterung der Rheinstraße  zwischen Bahn¬
hofs- und Schwalbacherstraße werden auf Antrag des
Bauausschusses (Referent : Herr Hartmann)  noch
10 400 M. bewilligt.

Mit der Umwandlung  der achtkläffigcn städti¬
schen Mittelschulen in neunklassige  Anstal¬
ten hat sich, wie Herr Mollath  berichtet , der Orga¬
nisationsausschuß nach ganz kurzer Beratung unter voller
Zustimmung zu den — vom „Tagblatt " bereits mitgetcil-
ten — Erläuterungen des Herrn Schulinspektors Müller
einverstanden erklärt . Die Versammlung schließt sich
diesem Beschlüsse an . — Die Umgestaltung des Schul¬
hofes in der Stiftstraße  unter Zuziehung eines
erworbenen Grundstückes, dessen wüstes Aussehen den
Nachbarn Anlaß zu Beschwerden gegeben hat, wird auf
Antrag des Bauausschusses (Referent : Herr Löw)  ge¬
nehmigt. Die Kosten betragen 7000 M . Daselbst wird
eine gärtnerische Anlage zu Unterrichts-Mecken und ein«
Treppenanlage errichtet. — Ein Baugesuch des Vorstan¬
des des „Re ttungs Hauses"  wegen eines Er¬
weiterungsbaues (Referent : Herr Esch) wird unter den
vom Magistrat festgesetzten besonderen Bedingungen ge¬
nehmigt. — Der Verkauf von Feldwegslächen an der
Nettelbeckstraße: an Herrn Peter Müller  14 Quadrat¬
meter für 476 M . und an Herrn H. Steitz  1 Ar 17
Quadratmeter , 1 Ar 29,76 Quadratmeter , 21  Quadrat¬
meter für 12 436 M . 60 Pf . oder 860 M. die Nute und
1 Quadratmeter hinter der Gutenbcrgsch-rilc an Herrn
F . W. Nicolai für  150 M . oder 760 M . die Rute
wird auf Antrag des Finanzausschusses (Referent-
Herr Kimmefl  genehmigt , ebenso der Ankauf einer
kleinen Grundfläche zur Verbreiterung d-r Dotz-

I h e i m e r str a ß e von den Erben Gail für 1560M und
die Rückgabe einer zur Frankfurterstraße abgetretenen
kleinen Grundfläche infolge Änderung des Fluchtlinien-
pianes an Herrn C. Hamburger (Referent - Herr
Siebe  r t). - Mit der Bewilligung von Ruhegehalt an
den Schuldiener Herrn Meese  und Gewährung eines
Pensionszuschuss-es an ö-en /Vorarb -eiter Herrn W
Westerburg  erklärt sich die Versammlung cinver-
,landen, desgleichen mit einem Gesuch des Pächters der
Neroberg-Mestauration um Erstattung von 1000 M für
Auswendungen, die einen dauernden Besitz der Stadt
bilden. Dieselben kosten nach den vorgelegten Rechnungen
1188M. 95 Pf . Herr v. E ck hält es für richtiger, daß
die Pächter sich vorher melden, wenn sic etwas haben
wollen. Es sei ein sehr großes Entgegenkommen gegen
Herrn Krell, wenn etwas bewilligt werde. Jedenfalls
müsse er sich dagegen verwahren , daß dieses Vorgehen
Schule mache. (Zustimmung.) — Auf die Anfrage des
Herrn Flindt,  wie weit die Angelegenheit wegen
Bebauung des Dernfchen  T e rr  a i n s gediehen
und wann das Programm für di« beschlossene Konkurrenz
veröffentlicht werde, erwidert der Herr Oberbürger¬
meister,  daß diese Angelegenheit vom Magistrat mit
Be,ckileirnigung behandelt werde. Es sei eine Kommission
ein gesetzt worden, welche genau feststellen solle, was zu
den Bauten an Terrain nötig sei. — Herr Flindt
bringt sodann einige den Kurhaus - Neubau  be¬
rührende Fragen zur Sprache. So die Terrassenanlagc,
von der noch nicht feststche, wie weit dieselbe vorspringcn
und wie hoch sie werden solle, die Erweiterung des Kon-
zertplatzcs, sowie die Verlegung der Fontäne und die
Stellung des Musikzcltes. Darüber , daß das letzter- da
nicht bleiben könne, wo es jetzt stehe, seien sich alle Musik-
liebhaher einig . Diese Frage müßte von Sachverständi¬

gen geprüft werden. Der Herr Oberbürger,
m e i ste r erwidert , daß Herr v. Thiersch gegen-wätig in
St . Louis alS Preisrichter weile, aber im Oktober wieder
hierherkommen werde, um Einzelheiten weiter zu be¬
sprechen. Di« Dispositionen seien jedoch so getroffen,
daß in der Bearbeitung der Baupläne kein Aufenthalt
entstehe. Die Fertigstellung des Baues  sei
für F r ü h j a h r 19 0 7 in Aussicht genommen. Die
Terrassenfrage sei dahin entschieden, daß 7 Meter über¬
deckt und weitere 7 Meter nicht überdeckt würden . Bon
der llberöcckung der beiden Terrassen habe Herr von
Thiersch entschieden abgeratcn , da sonst ein Bauwerk ent¬
stände, unter welchem das Kurhaus selbst leiden würde.
Die Musikzeltfrage könne ja von der Kurdeputation ge-
prüft werden. Herr S . H « ß bezeichnet es als praktisch,
die Terrassen so einzurichteii, daß auch die vordere nach
Bedarf überdeckt werden könne. Seinem weiteren Vor¬
schlag, vor Vergebung der Heizungsanlage den Stadtver¬
ordneten Gelegenheit zu geben, Wünsche zu äußern,
widerspricht der Herr Oberbürgermeister:  eS
sei unzweckmäßig, nach Vergebung des Baues cinzel-
nes I>crauszugreifen und der Versammlung zur Ent¬
scheidung vorzulegen . — Unter den neuen Magistrats.
Vorlagen befindet sich eine solche wegen Ausmalung
des Bürgers aal es (Stadtverordneten -Sitzungs-
saales). Wie Herr Stadtbanrat Frobenius  mittelt,
hat die RathausÄusschmückungSkommission einstimmig
beschlossen, die das „Badeleben zur Römcrzeit " und
„Gras Adolf von Nassau auf dem Marktplatz" darstellen¬
den Skizzen des Herrn v. Rößler zu wählen. Die Korn-
Mission sei der Ansicht, daß das den „Blumenkorso vor
dem Kurhause in Gegenwart des Kaisers Wilhelm I ."
darstellende Bild neben den Badefzenen zu unruhig
wirke. Dagegen solle das Bild wegen des darin ver¬
körperten historischen Moments erworben und im Rat-
haus ausgehängt werden. Herr o. Rößler wolle cs
weiter aussühren , ohne den Preis von 2600 M. zu er-
höhen. Der Aüsschmückungsfondsbetrage noch 24 000 M.
Die Stadtverordneten wollen sich die im Saale ausgestell¬
ten Skizzen näher ansehen und vertagen deshalb di«
Beschlußfassung bis zur nächsten Sitzung . — Di« Stadt
soll auf dem Wohnungskongreß  in Frankfurt.
Mitte Oktober, durch zwei Magistratspersonen und zwei
Stadtverordnete vertreten sein. Der Wahlausschuß wird
beauftragt , Vorschläge zu machen. Herr Hartmann
empfiehlt demselben, darauf zu sehen, daß die Gleich¬
heit gewahrt werde. — Gegen die Anstellung des Akzise¬
aufsehers Herrn Bender  wird nichts erinnert . —
Hierauf Schluß um 6(4 Uhr.

Vermischtes.
* Hausfrauen und Dicustbote» in England . Auf An.

regung eines Londoner Frauenklubs soll in der Dienst-
botensrage in England ein neuer Vorstoß unternommen
iverden, von dem man sich eine Besserung des Mißver¬
hältnisses, wie es gegenwärtig zwischen vielen englischen
Hausfrauen und ihren Dienstboten herrscht, verspricht.
Es ist die -Gründung zweier großen Vereinigungen ge-
plant , von denen die eine die Herrinnen , die andere die
Dienerinnen umfassen soll. Bei strittigen Fragen von
prinzipieller Bedeutung hätten die Vertreterinnen beider
Vereine zu einer freundschaftlichen Konferenz zusammen,
zutreten und für beide Teile bindende Beschlüsse zu fassen.
Nun fragt es sich nur , ob sich die Teilnehmer der „Kon.
screnz nicht erst recht in den Haaren liegen würden!

Das „Poesie - Album" des Krimiualgcrichts»
Gebäudes besteht nicht aus einem dickleibigen Buche i>r
Prachteinband und Goldschnitt-Blättern , es setzt sich viel-
mehr zusammen aus den Herzensergüssen, welche die
Untersuch-ungsgefangenen an die Wände der „Deientions.
Zellen" kritzeln, in denen sie ihre Vorführung vor die
Strafkammer oder ihr - Abführung nach dem Gefängnis
erwarten . Manche dieser „Blüten und Perlen deutscher
Dichtung" sind bis auf einige Kraftausdrncke verbreche,
rischen Galgenhumors nicht mehr zu entziffern : andere
geben Zeugnis von der Verschiedenartigkeitder Gefühle
mit denen die Insassen ihr Schicksal tragen . So schrieb
einer, der sich nicht „untcrkricgen " lassen will, an dieWand:

.Immer lustig und vergnügt.
Bis der Mann im Sarge liegt!"!

Tieferes Gemüt zeigt folgender Beitrag:
„Im Glücke jubeln,
Im Unglück nicht klagen,
Im Leiden nicht verzagen
Und das Unvermeidliche
Mit Würde tragen ."

Einer , der die „schwedischen Gardinen " gar nicht liebt,
verewigte sich mit folgenden Sätzen:

„Wer Freiheit nicht zu schätze» weiß.
Muß dieses Hans betreten.
So lernt er dann in kurzer Zeit
Für seine Freiheit beten."

In Prosa setzte ein Spaßvogel darunter:
„Laßt euch Moabit nicht verleiden! Viel
schlimmer, wie tm Zuchthaus, ist eS hier auch nicht!"

Ein Zerknirschter ruft in schlechten Reimen seinen
Lcidensgenossen zu:

„Zu spät lernt man cs erst erkennen,
Was doch die goldne Freiheit zu bedeuten hat.
Wenn man erst hier zu Lenken muß beginnen,
Dann weiß man, daß sein Glück verscherzt man bat
Drum, lieben Freunde, höret auf mein Wort.
In Zukunft werfet alle schlechten Taten fort,
Lebt nur in Ehrlichkeit und Fried ' ,
Dann kommt ihr nicht nochmals nach Moabit."!

Daß diese Mahnung nicht überall den gewünschten
Eindruck gemacht hat, beweist ein Unverbesserlicher der
mit einem gewissen Stolz an die Wand geschrieben hat:

„Daß ich bin wieder hier gewesen.
Das kann ein jeder lesen!"

P ^ matiker schreibt als Bekenntnis seinerschönen Seele:
„Zwei Jahre ? Dct regt mir «ich ufsl
Es leb die Liebe und der Suff!"

Man sieht, daß auch in diesen Augenblicken des
.„Hangens und Bangens in schwebender Pein " manche der
Herren Verbrecher dem alten Mahnworte nacheifern-
Eldll "' Wet” ®c'attß  Gebell , in dem deutschen Dichter-

* '
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Fach-Meisterkurse für Schuhmacher, Schneider.

stattfinden
., gut Schneider: W & 'Ä 'öS

Schreiner und Tapezierer
pktobrr d. I . sollen in Wiesbaden Fach.MMterkur!e für obige Handwrrksarten

von Schnitt«
Materialienlunde. Fach-

Buchführung u»d Fach-Kaikulatiou.
,>gür Schuhmacher:

Maschinenkunde

über dieselben «gegenständ « und
Zurichten von Leisten. Ülbgiehrn der

ferner un
Fühe und

Schleifen. Polieren.
Fach-Buchführnna und -Kalkulation.- _ Aiileituna und Übung im geometrischen Zuschnitt non

gr -VUi . Tapmerer : Dekorationen und. Verspannungen, Fr -.bandd̂ oneren

t

k

St °ffberê nL !. F °Ln7b ^ Materiâ vom Polstern^Fach-eichü. ". F °ch.» uchsührnng
und -Kalkulation.

M - ..«-- . Sch-.!»-. « 1

® , SäÄ * AfSU .! » . » M,. b) für
"E 'nLL .' r L .LL VL .. ... ob« « w . » >*"«»■ » *
%i “ÄS St ? " «s,v *•.» »«»;»b.w - ™w ««

“ “ '“„».'“'S , ffurlufi für Schneider »l», -In.« «NN'«. »-»
»ü, «>-» ,, »« « <»». «or- n-ü-»»» rrft in °. n « »»»><» J - nü- r. » -drn- r NN- Mir,

Die HondwertskammerM^ Siesbaden.

W er mit Erfolginserieren wil

Mainz*

'A  Kohlen. ' '
_fiiv «litt kommende

k >
L

~ ... der gebe seine ÄXlZCiCfCHinserieren will , 'S
• dem siebenmal wöcheotlioh erscheinenden

MAINZER I AGBLATT
Mainzer JL Zeitung

mit dem Illustrierten Unterhaltnngshlntt.

Inseftionsiireii: einspaltige Petitseile
Reltlamezeile

(52
(79

mm)
mm) 50

Pf S .
Pf |f.

Hei Wiederliolnngcn entsprechenden » nbatt.
_ - . Fiir das Quartal bei der Post ohneAbonnemenisprels: BoBtengebühr» n. a.as.

Das Mainzer TagbSatt
, . . . . . . .. .. . .. „ ; „ , pr >r i,elnendeii Blüttem der stlirUsten

erfreut sich von allen in Main * erscf . e Main «, im « ross-Verbreituiui bei dem baufraliisren * _■"" . . . . . ’
lieriogtlmin Blessen und im Blielngau . es ist dahe

Sämtliche Behörden,
die in Mainz ihren Sitz
haben, sowie d. gröfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mainzn.anderen
Provinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertionsorgan.

ein Insertionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan
des

Weinhandels und des
Weinbaues.

als insomonsorgan . » - -;

s ÄÄ 11Ä» r»gm 1— ■aMainzer 1 agblattes veröffentlicht.
-  Torzilgliche Leitartikel =

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem
der angesehensten Blätter in ganz Hessen.

Prolien «immer nuf Verlangen Sratl *.

„AÄÄüSÄÄ ^ ii - lÄ ” « !
a ) fUr den llniiabrnndf

Eett -^ usskohlcn , , . . .
Halbfette und magere Nusskohlen

(nioht russend, nicht backend),
Melierte Kohlen,
Heutsehen Anthracit,
Belgischen Anthracit,
Englischen Anthracit,
Braun - und Stelnkohlen -Brikets,
Brenn - und AuKÜndeliol *, ,

sowie im Alleinverkauf die allgemein beliebten und bestbo
Eiformhrikets der Zeche Alte Haase;

b ) fUr Centrallifiaunsem
Eatentkoks in allen Korngrössen;

c) für SaiiggssaBlagem
Bentsche J
Belgische Anthracit - Würfel e.

_ da demvonhiesigen Kohlenhandlungen
gebildeten Ring nicht angehong -
-ÄW .. . I. ProWWwnnwi. «ob. -« » .«M« *« » *
siohere ioh streng reelle prompte Bedienung zu.

J . L . Krng
(Inh . Ludwig Hadum ),

Kohlen -, Koks - u . Brennholz -Handlung,
Luisenstrasse 5 . Telephon No. 128.

XtSröHS Mchrilhie«.
Frankfurter Wrfen- und Daudets-Bettung.

Unabhängiges Organ für Jedermann . .. - - .„ . - w
Monatlicher Abonnemcntspreis : 40 Pfennig ' mit frankfurter

Humoristische Blätter " SO Psennig , der allen Postanstalten.
Auftaqe: 40,000  Exemplare.' __ . , ~ . ..a _ cm . ... v. Sa »t haVi*iilPtthpl1

«Kroste Verbreitung in der Stadt Frankfurt a ^_ UM„* tcn' Spesianbädent.̂ owiebadi L>augu. Höchst. Griesheim, irecheubeim rc.. in den besuchten Aau . w b ,ü . i Vu.Afch.r. nnthum
111 ver men , Rheingau, Rordbaheru. Slordbaden-c.).

Vorzügliches Insertionsorgan!
Anzeigenpreise:

28 Ps . die8-gcsp. Inseraten,eile. "iM die4-gesp. Reklamezeile.v  Dci Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Probe-Nummern und Inserateu-Offerte arati« n»d srmtccp

gan,e Gebisse. Kronen,
Brücken, Stiftzähne.

r Reparaturen.
Plombiren schadhafter Zähne, Zahn '.iehcu re.
Zahne.
tos. Piel. jltntiH, g 'fB:

(« eldschränt «, sowie ein schm.
Piano ,u verk. Friedrichstr. 13.

tzieksballen-
Ibcutor.

vir.: R . Flauer.
Stiftstrasse 16-P

Auflage:
Die

50,000. it
Winter-Ausgabe MW5

Morgen Sonntag:

2 gr. Vorstellungen.
des

Nachm. 4 Uhr halbe Eintrittspreise.
Abends 8 Uhr gew. Preise.

Tagblalt-Mplans Donnerstag, 15. September:
Gr. Benefiz-Vorstellung

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubea rlrritct und inhalilich
vrdeutrnd rrwritert

kür Herrn

Meder am 1. Oktober l»X
Tier UAablatk-Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsamml -Eisenbahn-

Itefcär wi. d-r -°g-°- !-nd-n L-hn,.. -ck-b »ms- s-uS-n neuen
. f, ! *  für den gleichen« ftnbchn.Bezirk knnfNgh,nn°ll--n,m.n
zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinen: gut ausgestaiteten

nermaan kimz,
langjähriges Mitglied am Residenztheater*

Saalplätze 50 Pf., Mk. 1. , 1.50,
Logen Mk. 2.—

Anzeigen -Knhang
der Geschäflswell Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. AnielgrN -Austräso
erbitten wir uns fpälestens bis zum « . Seplember.

Eis >« opfwaschpulvcr,
. Hefte Ersrischunli, %*ir ™

Hauvtdkpot: Wache & lSsklony , Drogerie.
, ' GipSfiguren werden rcparirt, gereinige und

bron,irt :e. Dopdeimkrstraße5 bei Sobiil.

x. ScheSenderg'sche hof-Buchdruckerei.
Kontore : Langgaffe 27 * Fernsprecher 2266.

Echte
FlllllMtl MMki,

täglich frisch, empfiehlt

August Engel,
Hoflieferant.

_
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Neuer Kter -Vahnhoj !!
Lagerplätze-Verpachtimg und Zufnhrftraße nach der

Schierfteinerftraße.
Ueber obige wichtigen Punkte findet kommenden

Montag , den 12. September . Abends 8V- Uhr.
lm Garte,lfaal „ Hotel Vogel " eine Versammlung statt, zu welcher Interessenten höflichst eingeladen werden.

- vorgesehenen Plätze kaum Vs des Bedarfes decken und die Schaffung einer zweiten Zusuhrstraße
na ) er Schiersteinerstraße von eminenter Bedeutung ist, so ist zahlreicher Besuch der Interessenten erforderlich, um einen Erfolg
oer m obiger Sache vorzunehmenden Schritte zu sichern.

M -Allhiml-WW Cäeilien Yerein zu Wiesbaden
der Zechen 2477

der.Pörtingssiepen-Paulme.
Prämiirt mit der goldenen Medaille auf der

Kochkiinn- rc. Ausstellung in Köln. — An Kohlen,
stoffgehalt und Härte, sowie Anfdcreitung erstklassig
, " 'l1. " ^ n^ ch« —, daher dar Beste für Dauer»
brandoscn aller Systeme. Preis äußerst günstjg.

*' M « ♦ w » . m. iirtc,
. * von Zeche „ Confolidatioi,"

t'^ ustav Schutz", sowie Brenn , und,
Anzundeholz ebenfalls sehr preiswerth. — Auf.
trage werden stets prompt und reell auSgefübrt.

Kohlen-Consum-Anftalt
Friedrich Zander,

gnifcnftrrtfjc 24. _ Fernsprecher 2858.

Zur Aufführung im kommenden Winter sind vorgesehen:

Radikal-

tonjeittoü,
welcher nicht nur die Wanzen
sondern auch deren Brut tötet'

nur echt bei 2372

8ntz Bernstein,
WeNrttzstratzc 3».

Seifenpnlver ist ein Segen,
Seb' n der Zcitersvarnis wegen.
Und die Wasche wird so rein.
Weißer könnte sic nicht sein.

m Kaufet mittölvenkopf-5eife«pnlver

Dis Schöpfung von Haydn.
Der heilige Tranzisbus von Ttnel.
Lin deutsches Requiem von Brahms.
Cantate von Zoll. Seb. Bach.

Beginn der Proben : IMenstagr , den 13 . September , Abends 8 Uhr , in der
Aula der Ober-Realschule , Oranienstrasse 7.

Der Verein steht unter Leitung des Herrn Kapellmeisters dnstav U . Kogel.
Anmeldungen zum Beitritt , sowohl aktiver (singender) als inaktiver (hörender) Mitglieder,

Iwerden von dem Vorsitzenden des Vereins, Herrn Landgerichtsdirektor de Hem , Adolfsallee 27,
und in der Buchhandlung von Moritz und Mlinzel , Wilhelmstrasse 52 , entgegen-
genommen, woselbst auch weitere Auskunft ertheilt wird. Die musikliebenden Kreise Wiesbadens
laden wir freundlichst ein, die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen, namentlich ist der Bei-

jtritt aktiver Mitglieder, Damen wie Herren, erwünscht.
_ _ _ Mer Vorstand.

F372

Spezial-Portierenfiaridlnnff.
WoHportieren per Paarv.5M. au,
Gestickte Lcincnpliiscli-Portieren

15, 20, 25, 30 Murk,
bestickte Tisch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Snth , Wiesbaden,
-Delaspeestrasso, Ecke Museum strasse.

Bodega.
Wein-Ausschank

direkt vom Fas»
von

Portwein, Sherry, Madeira,
Malaga, Wermouth, Ungarwein

bei (Man.L .518) F17

August Haenchen,
Weinrestaurant „Rheinblick “,

_ Eltville.

Unübertroffen
tra Geschmack und Haltbarkeit ist die Gräfl.

' l8i3mar <K,fcf)e
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_ (Frz. Schlotbaner Nachf.)

Von der Reise zurück.
Frauenarzt

Dr.Alfred Haymann
Wengaste S « — 'Telefon Wo . 139.

Ae GeWtmMche in Spcicr.
Einweihimgs - Gcdenkblatt für den 31. August 1SV4.

Die Ihr durch'S Tor des Gotteshauses schreitet.
Welch' Bild, aus da« der Blick mit Staunen fällt !*)
.ihr kennt den Mann, au« festem Erz bereitet.
Und auf granil'iicn Fclseugrund aestellt.
Der kühn für Freiheit und Gewissen streitet
Und unerschrocken Nndersagt der Welt:

„Ich steh' auf Gottes Wort in Gotte« Namen.
Er Heise mir. Ich kann nicht ander«! itlmcn!"

Doch sprich! wa« soll der Held an diesem Orte,
Der Mächtige, wie Deutschland wenige trug?
Ist hier die Wittenberger Kirchenpforte,
Daran sein Hammer so gewaltig schlug—
Der Neuzeit Weckruf— 95 Worie.
Die durch die Welt gebraust mit Sturmesflug?
Ist hier der kühne Holzstoß auwcloderi.
Der Nomas Weltmacht in den Kamps gefordert?
War c« zu Spcicr, daß Vor Reich und Kaiser
Ein Monchlein klein den schwersten Gang getan?
Bot dem Geächteten wohl hier ein weiser.
Getreuer Schirmherr Schutz und Frieden an ? **)
Schoß hier das heil'ge Wort in Blatt und Reiser?
Klang's hier: „Da« Wort sie sollen lassen stah'n" ?
Nein! Keine von de« Weltcrschütkerers Taten
Ward hier gewagt und ist ihm hier geratenI
Und doch! von seinen großen Lebenslage,i
Hat er im Geist den größten hier durchlebt.
Hier warv die ernste Geisterichlocht geschlagen.
Hier hat er um das heil'ge Werk gebebt.
Da et das Schisflcin sah, vom Sturm getragen,
W>e« an.bst« Abgrunds dunklem Rand geschwebt!
Und sleaI Sein Glaube wurde nicht zu Schanden:
Sic blieben treu. Sic wurden Protestanten.
Sie blieben treu. Und dessen zum Ged'rchtliiS
Ragt diele Halle, prangt dies Gotteshaus.
Treu seinem Geist - ein dauerndes Vermächtnis
Den, deutschen Volk auf alle Zeit hsnaus —
Drum ist ihm hier der Ehrenplatz erkoren
Zm Kreis der Zeugen, die ihm zugeichworen
Und iebe Stunde mahn' er uns auf's neu:

L » deutsches Volk, fei Gott und Dir getreu!
sind sn Snnf - eint  Unmenge unvorhergesehener ArbcitenUnfge,-nicht
^ rlr tUPa.n}d)t’ Der Unterzeichnete ist zur Annahme lind Weitersendunq
der Gaben gein berci'. Ostentliche Quittung wird seinerzeit erteilt werde». H

Wiesbaden , Philippsbergstraße25, am 30. August 1904.
Namens des Baiiaiisschusses für die Gedächlniskirche in Spcier:

Heinrich Meyer , Negierungs-Sekretär.
im1 V r ^ cr  Halle steht das Standbild des protestierenden Luther.

**) War,bürg. (Nachdruck gestattet.)

Haake
Pianos

haben grosse noble Tonfülle, neueste
und beste Konstruktion, sind iiusserst
billig. 30,000 Sick, davon im Gebrauch.

Nur vorrätig bei
Franz König,

liisniarrkring 4.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Beginn
meines

t-Taiz-Kras
Anfangs Oktober.

Gefl. Anmeldung erbeten.
"life 'S Ähllall Frankenstrasse SS , 2,

via « -SLmt  dl ly ani Bismarckring.
Extra-Kursus zu jeder Zeit!

Tanz-Unterricht nur für Damen, auch Frauen,
erteilt zu jeder Zeit Frau Anna nie hl.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

auf
Kredit ! !
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren-
«. Damen -llhren , Juwelen , Gold,
und Silberware « in allen Preislagen
vom einfachen bis zum feinste » Genre.
Preiswerte u. streng reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen, strengste Diskretion
zugesichert. Reflektanten mögen sich schriftlich
unter lu.  284 an den Tagbl.-Verl. wenden.
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„falstaff“
Moritzstrasse 16.

Vel . 541 . Tel . 5 « .
Bekannt durch seine Küche.

Sonntag , den II . September,
nach dem Preisfechten in der Walhalla:

Diner von Vs 12 Uhr ab
» 1 .10 Hk.

Sonpers von6 Uhr aba 1Mk. n. höher,
sowie reichhaltigste Abendstammkarte.

_ Emil Monte.
' Zwetschenkuchenä ©tuet 10 Ph de.14. Iiimbnrg . Bäckerei»

Wedergaffe 54*

General-Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

Korrespondent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Eralis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd". Gratis-Monatrbktlage: „Bayer. Land- und
Forstwirt". „ , „ _

Täglich 12—34 Leiten Umfang. Reichhaltiger Lesestoff.
Postabonnement Mark 1.85 vierteljährlich,

mit dem»»Nürnberger Lustigem Blatt " Mk. 1.95.
Auslmic mr  über 47,««« ' W Exemplare.

Wirksamstes und grätzteö JnsertionSorgan im ganzen nördlichen Bayern.
Anzciaen-Preiie: SV Pfg . im Inseratenteil » 80 Pfg . im Rrklameteil. Bei¬

lagen für die Gesamtauflage 155 Mk. — Verlangen Sic Probenummcrn.

Vas Reltungshaus
feiert nächsten Mittwoch, den 14. Eeptbr .̂
Nachmittags 3 Uhr, sei» K217

Jahresfest.
Alle Freunde der Anstalt sind herzlich einge-

labHi. Der Vorstand*

Saalbau Sremser,
Schlangendad.

Sonntast , den 11. September er. :

5chlutzball
wozu ergebenst einladet 2495

Hochachtungsvoll Carl Bremser.

Fi*emden -¥erze5chnis-
Kuranstalt Dx. Abend. Gödje, Kiel.
Hotel Adler Badhaui znx Krone. Rauschkohl , Grünstaat.
Bayrische! Hof. Birk, Kfm., Düsseldorf . — Dali , m. Fr-, Briehl;
Block. Rosenberg , m. Fr., Frankfurt. — Mäurer, Ing., Baden-

Baden . — Heimann , Fahr., Lodz . — Leßhafft, Fabrikdir. m.
Fr., Berlin. — Sieger, Kfm., London . — Sonntag , Architekt,
Freiburg . — Heuß, Fr., Eberbach. — Flaum, Warschau . —
Wüsten , Chemiker Dr. m. Fr., Bonn.

Hotel Buchmann . Langenkamp , Essen . — Langem , Bergw .-
Dir. m. Fr., Zellerfeld. — Stacher , Kfm., Bamberg. —
Böttinger , Brauereiibes., Bamberg. — Müller, Kfm., Bamberg.
.— Reinert , Berlin.

Dahlheim . Naussel , Fr. m. locht ., Meisenheim.
Einhorn . Schmidt , Kfm., Worms . — Freßler , Sekr., Solingen.

Reinhardt , Kfm., Frankfurt. — Vollmer, Fabr., Schwetzingen.
— Fellenz , Stud., Kochern. — Pfeiffer, Kaplan, Kochern. —
Wurlitzer , Bodenich . — Neueberg, Kfm. m. Fr., Suhl . —
Mayer, Kfm., Leipzig . — Schmitz , Sekr., Köln. — Thiele,
Sekr., Köln. — Polke , Kfm., Berlin.

Xisenbahn -Hotel . Dorsteirat , Ing., Siegen . — Sehlmacher , Frl.»'
Stettin — Veit, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Roscher , Justiz¬
rat m. Fr., Hannover . — Werner, Kfm., Berlin . — Lisenberg,
Kfm., Kassel . — Peters , Tierarzt, Kassel . — Winter , Frl.,
Chemnitz . — Keller, Frl., Chemnitz — Rosch , Lichtenwalde.
— 'Dömer , Sekr., Ems. — Nafziger , Kfm., Darmstadt.

^EnglischerHof. Hanftwurzel , Techniker, Lodz . — Braun , Fabr.
m. Fr., Hersfeld — Margulies, Kfm., Jaroslaw . — Düffels,
Fr., Greussen . — Kiaer, Kfm., Leeds . — Balg , Rent . m. Fr.,
Bonn . — Perleberger, Kfm., Wielierke — Breslauer , Kfm.,
Warschau.

Erbprinz. Kraft, Kfm., Frankfurt. — Berbichse , Kfm., Dal¬
hausen . — Welkmann , Kfm., Bayreuth . — Adam, Kfm.,
Köln — Lamming , Ober-Postassist , m . Fr., Köln. — Weber,
Kfm., Massenheim . — Rüder, Kfm., Köln. — Jansen , Zahn¬
techniker m. Fr., Duisburg. — Finkelday , Frankenberg.

Priedrichshof . Müller, Rent ., Mettlach.
Hotel Fürstenhof . Morris, Rent . m. Farn., London . — Guld-

mann , Frl., Denver . — Oudkarspel, m . Fr., Haag. — Beard,
Frl., London . — Peters , Advokat m. Fam ., Wien.

Hotel Fuhr. Fitscher , Kfm , Würzburg. — Oswald, Sanitätsrat
Dr. med. m. Fr., Lühnde.

Hotel Gambrinus. Kindel. Kfm., Berlin . — Stolz , Stellen . -—
Hirsch, Apotheker m. Sohn, Bayreuth. — Hannerfahr, m.
Fam., Ohligs.

Grüner Wali Schluckebier , Fr., Mülheim. — Roßholt , Rend.
m. Fr -, Mülheim. —• Weiß, Kfm., Murg. — Erkel, Kapellmstr.
m. Fr., Köln. — Steins, Kfm., Barmen. — Hoff mann, Kfm.,
Dortmund. — Vohl, Kfm., Elberfeld. — Henamont, Advokat,
Brüssel. — Bellfroid, Kfm., Jambes. — Lemaitre, Kfm.,
Dortmund. — Lippmann, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Lipp-
mann, Kfm., Düsseldorf. — Lemmes, Kfm., Elberfeld. —
Bauk, Kfm., Theresienthal. — Wertheimer, Kfm., Berlin. —
Dennert, Kfm., Quedlinburg. — Heynen, Kfm. m. Fr., Krefeld.
— Scherer, Brunkhausen. — Ellern, Rent., Nürnberg. —
Köster, Kfm., Altenroda. — Fischer, Frl., Augsburg. — Wein¬
berger, Kapellmstr. m. Fr., Köln. — Lührmann , Kfm,, Elber¬
feld. — Pierson, Kfm., Köln. — Ohnesorge, Kfm. m. Fr.,
Northheim. — Bartels, Kfm. m. Fr., Nordhausen. — Brand,
Dr. m. Tocht., Geldern. — Giraud, Kfm., Paris. — Schell-
haus, Fr., Kaiserslautern. — Theis, Saarlouis. — Prole, Kfm.,
Elberfeld. — Faller, Kfm., Köln. — Cahen, Kfm., Köln. —
Sahlheimer, Kfm. m. Sohn, Mannheim. — Schmitz, Kfm.,
Euskirchen. — Schneider, Kfm., Köln. — Gumtau, Kfm.,
Kassel.

Happel. Steffenberger, Dr. med., Koblenz . —Hartstein, m. Fr.,
Heerat. — Schmidt, Dr. med., Koblenz. — Thomas, Darm¬
stadt. — Liebmann, Rent. m. Fr., Berlin. — Werle, Kfm.,
m. Sohn, Kiel.

Hotel Hohenzollern . Rosenblatt , Fr., Lodz . — Polakiewicz,
Rechtsanw., Warschau.

Vier Jahreszeiten . Wallow , Major, m. Fr., Indien . — Hollins,
Fr. u. Frl., Stone Stoff (England). — Schaff, Advokat Dr. m.
Fr. u. Red.. Lemberg.

Kaiserbad. Rybarski, Ing. m. Fam ., Rußland . — Holtstein,
Kfm., m. Fr., Wilna.

Kaiser Friedrich. Keller, Frl. Rent ., Eberstadt. — Gödeke,
Biebrich.

Kaiserhof. Kaula, W., Frankfurt. — Kaula, R., London,
v. Fritsch, Freiherr, Berlin. — Spiegel, m. Fr., London. —
Grosvenor, London. — Ritter von Zadurowicz, Gutsbes.,
Ober-Scherwitz (Bukowina). — de Beaufort, Fr., Holland.
— van Hardenbrock, m. Fr., Holland. — Wieser, Fr . Ritt
mstr., Berlin. — Fenkel, m. Fr., Berlin.

Kölnischer Hof. v . Kietzell , Oberstleut. m. Fam ., Kassel . —
Herpel, Kfm. m. Fam., St. Goarshausen.

Kranz. Taube, Tovestchus.
Goldenes Kreuz. Heine, Prok. m. Fr., Berlin. — Hoffmann,

Kfm., Dortmund.
Hotel Lloyd. Frey, Heidelberg. — Feinmesser , m. Fam .,

Warschau. — Bollmann, Bahn-Assist, m. Fr., Klausthal.
Thoß, Kfm., Barmen.

Metropole und Monopol. Jonas, Köln. — Meyer, Fr., Bremen.
— Meyer, Dr. med., Kiel. — Freudenberg, Bergassessor m.
Fr., Friedrichsthal. — Dormanns, Fabr., M.-Gladbach.
Alsberg Fr., Köln. — Enders, Kfm., Köln. — Adler, Dr. m.
Fam., Paris. — Otto, Rent. m. Fr., Berlin. — Mauer,Kassel
— Möllmann, Fabrikbes. m. Fr., Iserlohn. — Frisch, Wien.
— Goldschmidt, Kfm., Dortmund. — lenzer , m. Fr., Biele¬
feld. — Heide Oschourkoff, Frl. m. Bed., Petersburg. —
Buzansky, Dr. med., Kiew. — Utz, m. Fam., Rochester. —
Guß, m. Fr., Saarbrücken.

Minerva. Buß, Ing. Dr. m. Fam . u. Bed., London . — Philipp,
Dr. med., Markranstadt. — Franke, Frl., Baltimore. — Gieske,
Fr . Rent., Baltimore.

Hotel Nassau . Danneskjold -Samsö , Exzell . Gräfin, Dänemark.
_ Friys , Gräfin m. Bed., Dänemark. — Coebugh, Notar m.
Fam ., Leiden . — v . Hirsch auf Geveuth, Rent , Würzburg.
— Waggamann , Rent . m. Fr., Washington . — Chard, Rent.
m . Fr., Chicago. — Mendi, Frl. Rent ., Paris. — Bea , 2 Hm.
Rent , Paris . — Doelen , Fabrikbes.. Heevelt — Sachs , Fabr.,
Berlin . — Sholl Engelberts , Rent. m. Fam ., Almelo . — Wurf-,
dein, Bankier, Amheim.

National , v . Lengerke , Ing. m. Fr., Stuttgart. — Kominsky,
Kfm. m. Fr., Elisabethgrad . — Bender , Bürgermstr. a. D.»
Düsseldorf . — Taylor, Kings-Lynn . — Steimer , Kfm., Steele.
— Tschlenow , Dr. med., Moskau. — Silver , Bern. Taylor,
Frl ., Kings-Lynn . — Nicholls , m. Fr., England. — Jagielski,
Staatsrat , Posen . — Ogevoir, Rent , Brüssel . — Voos , Kfm..
Verviers. — Söhmer , Kfm. m. Fam., Essen . — Zart, Kfm.,
Krefeld. — Taylor, Kfm., London.

Nerotal. Wendt , Fabrikbes. m. Fr., Eggesin . — Cranz, Verleger
m. Fam ., Brüssel . — Dopp, Frl. Lehrerin, Salbke. — Himmei-
spach, Fr. m. Tocht u. Bed., Pirmasens.

Nonnenhof . Keller, m. Fr., Aachen. — Hostmann , Baurat,
Blankenese . — Grimer jun., Kfm., Köln. — Hopfengarten,
m Fr., Hamburg. — Lauffs, Bonn . — Wilden , Bonn . —
Kuhnert, Bonn . — Grönen, Fabr., Bezoogen . — Bindchen,
Scheinsheim . — Lemke, Fr., Berlin . — Paul, Fr., Bonn . —
Schmohl , Bau-Insp ., Bieberach . — Werkmann , Reg.-Baumstr .,
Laupheim . — v . Bargen, Kfm., Berlin. — Oldermann, Kfm.,
Bremen

Oranien. Simpson , Fr. Rent ., Kanada. — Memtt , Fr. Rent»
Kanada.

Hotel du Paro und Bristol. Braun, Justizrat Dr. m. Fr., Berlin.
Pariser Hof. Ungar, Prof. Dr., Köln.
Pfälzer Hof. Eppenstein , Fabr., Solingen . — Germann, Kfm.»

m. Fr., Straßburg. — Kalt, Kfm., Koblenz. — Becker, Frl.,
Arnstein . — Lehmann , Kfm., Hannover . — Müller, Kfm.,
Berlin . — Werner , Kfm., Duisburg.

Zur neuen Post Betzold , Erlangen. — Millug, Fabr., Erlangern.
Zur guten Quelle. Peters , Recklinghausen . — Huck, Fr., Frank¬

furt. — Wiedemann , Frl., Berlin. — Fischer , Kfm. m. Fr.,
Frankfurt. , , .

QueUenhof. Hartmann', Fr., Heidelberg. — Lipsebutz , Stud.
med., Berlin . — Sotze , Fr., Dhisburg. — Jantzsch , Fr. m.
Tocht., Essen . — Fränkel, m. Fr., Zedlitz.

Quisisana. Mühleisen , Kfm.. Blumenthal . — Edgar, Rent .,
Nizza . — Schmidt , Oberleut., Wehland . — Luxe , Fr!..
London . — Gardner, Rent . m. Fr. u . Bed ., London . — Böker,
Rent ., Remscheid . — Wagner, Sekr., Wien.

Reichspost . Seidel , Erlangen . — Zorn, Kfm , Erlangen . —
Lcskaen , Rent ., Bamberg. — Lurz, Frl. Rent ., Bamberg. —
Siegert , Kammermusiker m. Fr., Dresden . — Greve, Kfm. m.
Sohn , Osnabrück. — Welsch , m . Fr., Bamberg. — Toussaint,
m. Fr., Barmen . — Lebeau , m. Fam ., Brüssel . — Jahn, Fr.
Dr., Berlin . — Klawansky , Kfm., Paris . — Fientel , Kfm. m.
Fr., Backberg. — Beyerlein , Bamberg. — Billmeyer , Kfm.,
Bamberg. — Kehl, Kfm., Bamberg. — Kober, Kfm., Bamberg.

Rhein -Hotel. Eichel , Kfm., Stuttgart. — Berg, Kfm., Stuttgart.
— Hill, Kfm., England. — Platz , Kfm., Weinheim . — Mole¬
naar, Kand. Notar m. Fam ., Rotterdam. — Meyer, Frl., Köln.
— Phillips , Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Kahan, Kfm., Baku.
— Hughes , Kfm., England. — Langen , Kfm., Köln. —
Lobether , Kfm., Breslau . — Adler, Kfm. m. Fam ., Budapest.

Hotel Ries . Taubö, Kfm., Finnland . — Greeven, Kfm. m. Fr.,
Mülheim (Rhein).

Ritters Hotel und Pension . Feinhals , 2 Hm . Kflte., Mühlheim.
— Braun, Kfm., Mühlheim. — Müller, Steglitz.

Hotel Rose , van Lidth de Jeude, Frl., Tiel . — Gerlings, Fr. m.
Tocht., Utrecht. — Arens, Rent. m. Fr., New York. — Küh¬
ling, m. Tocht., London. — Slark, London. — Laye, Fr.,
London. — Taylor, m. Fam., Hetsby. — Muirhead, England.
— Rutsch, Frl., Mannheim.

Weißes Roß. Wagner , Fr. Rent ., Kleveland . — Wagner , Rent,
Kleveland. — Dietz, Fr ., Fallersleben. — Michael, Fr.,
Ilmenau. — Michael, Ilmenau.

Hotel Royal . Allot, Kfm. m. Fr., Haag. — Schinzel , Fr. m.
Tocht., Hohoken, — Paul, Hof-Schauspieler, Dresden.

Russischer Hof. Schmitt , Hauptm. a. D. m. Fr., Kassel.
Savoy -Hotel. Becher, Kfm., Schwemm . — Zmigrod, Kfm.,

Bemkin. — Aschheim, Kfm. m. Fr., Berlin. — Frank, Kfm.,
München. — Damitt, Kfm., München.

Schützenhof . v . Burgsdorlf, Frl., Züllchow . — Feth , Rendant
m. Fr., Remscheid. — Wagner, Fr. u . Frl., Kiel. — Breuer,
Fr . Dr. m. Töcht., Grafrath. — Coers, Dortmund. — Klüppel,
Kfm., Bochum. — Oltmanns, Frl., Hildesheim (Hannover).

Schweinsbeig. Backhaus, Fr. Rent. m. Nichte, Gotha.
Burchhardt, Frl., Braunschweig. ,— Melzel, m. Fr., Wolfen¬
büttel. — Wanzon, Kfm., Utrecht. — Nebelung, m. Fr.,
Braunschweig. — van Ameyden, Kfm., Utrecht. — Huck-
mann, Kfm., Frankfurt. — Müller, Stud. jur., Bamberg. —
König, Rent., Lübeck. — Arimini, Kfm., Mailand. — Diemer,
Kfm., Stalliken. — Demuth, Rent. m. Fr., Elbing.

Spiegel . Riel , .Fr., Npustadt. — Grün, Kfm., Warschau.
Hofmann, Fr., Thum. — Kühne, Frl. Rent., Köln.

Tannhäusei . Lücken , Kfm., Eschweiler . — Munker, Rektor
m. Sohn, Rückersdorf. — Schmitt, Kfm., Elberfeld.
Köcher, Stettin. — Ilaeffner, Reallehrer m. Sohn, Rückers¬
dorf. — And ree, Fabr., Iserlohn. — Terkatz, Kfm. m. Fr.,
Elberfeld .— Pausch, Prof. Dr. m. Fr., Soest. — Feldhoff,
Kfm., Dortmund. — Rotthoff, Kfm., Dortmund. — Folke,
Post-Sekr., Essen. — Schulte, Kfm. m. Fam., Essen. —
Buchsot, Kfm., Bochum. — Fischbach, Kfm., Bochum. —
Reisse, Kfm. m. Fr., Hanau.

Taunus-Hotel. Toth, Kfm., Szegedin. — Framlse, Architekt,
Schwarzenbach. — Engeldorf, Fahr., Nürnberg. — Deucher,
Rent. Dr. m. Fr., Heidelberg. — Liebmann, Kfm. m. Fr.,
Riga. — van der Zwann, Rent. Dr. m. Fam., Batavia. —
Grotthap, Kfm. m. Fr., Kurland. — Dittmann, Fabr. m. Fam.,

Berlin . — Heine , Kfm. m. Fr., Berlin. — Buchholz , Dr. med.,
Barleben . — Smith, Kfm. m . Fam., Saratoga . — Gesomus,
Verlagsbuchhftndler m. Fr., Halle. — Meyerson , Fr Ren ,

Lublin . — Weintraub, Kfm. m. Fam., Lublin . — Bautier,
Kfm. im Sohn , Brüssel . — Hagedorn, Dr. med., Emstetten.
— Klick, Kfm. m. Fr., Helver. — Bleidt , Kfm. m . Tocht.,
Erkelenz . — Schimmelpfeng , Kapitän m. Fr., Hamburg.
Hesse , Kfm. m. Fam., Rouen.

Union. Herrmann, Kfm. m. Fr., Mannbach.
Viktoria-Hotel und Badhaus . Walker, Frl., New York. — Walker,

Fr., New York. — Bry, Stud., New York. — König , Dr. m.
Fr., Bromberg. — Bry, Frl., New York. — Rewaldt , bistiz-
rat, Berlin . — Goertz, Kfm., Essen . — Fleuß . Dr. med ., Weve¬
linghoven . — Rechtssafen , Kfm., Warschau . — MacNair;
m. Fam ., Glasgow. — Bry, Fr., New York.

Vogel . Bülowius , Düsseldorf . — Ostermeier, Frl., Reckung-,
' hausen . — v . Senzelhoff , Musiklehrer, Recklinghausen —

Neikert, m. Fr., Kleff. — Bramal, London . — Wagner , Fabr.,
Kleveland . — Neumann , Prok., Suhl . — Maxe, Ing., Siegen.
_ Cammerer, m. Fr., City. — Schieck , Frl., New York.
Amend. m. Tocht , des Meines . — Webber. Friedhofs -Insp.
m Fr., Halle. — Wetzel , Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Gilbert,

Weinsf ^ Stappenbeck , Fr., tWarmbrunn. — Metzler, Fr., Frei¬
burg. — Lietzmann , Fr., Fritzlar. — Friedrichs , Styrum.
Koch, Kfm , Hamburg. — Hülsbeck, Frl ., Koblenz — Firsch-
bach, Frl., Koblenz . — Davis , Rent ., Köln . — Klöpper, Klm.,
Witten . — Joseph, Kfm., Antwerpen . — Röde , Kfm., Berlin.
— Röde, Frl., Homburg. — Bartem, Fr. Dr. m. Tocht , Roda.
— Krocher» Stettin . — Zeddies, m. Fr., Polle.

Westfälischer Hof. Cornely, Fr., Lüttich . — Amann , Kfm,
Straßburg. — Hogge, Advokat, Lüttich. — Rosenkaimer , Fabr.
m. Fr., Leichlingen.

Wilhelms . Eamschaw , Rent . m. Fam., London . —
Frl , New York. — Elite. Frl., New York. — Bosman van Oud¬
karspel , Bankdir., Haag. — Nitsche , Fabrikbes . m. Fr.
Kalisch. — Rosenthal , Dr., Frankfurt.

In Privathänsorn:

Pension Älbany. Fellmann , Stud., Lodz . — Burko, Dir. m. Fr.,
Lodz — Simon , Fabrikbes . m. Fr., Zweibrücken . — Fell¬
mann Frl , Lodz . — Fellmann , Fabrikbes . m . Fr., Lodz . —
Ginsberg, Kfm , Alexandrowo . — Ginsberg, Frl., Alexan-

Pension Fürst Bismarck. Dobry, Kfm., Kiew. — Breslawsky,
Fr., Saratow . * _ , „ , , ,

Brüsseler Hof. Griliches, Fr., Dmosk . — Felsen , Fabr., Ant¬
werpen.

EL Bergstraße 5. Funck , Hauptm., Devant les Ponts.
Villa Capri. Neuhaus , Fr. m. 2 Kind. u . Kinderm., Witten . •

Seyfert, Dr. med., Bochum.
Pension Credä. Temple, 2 Frl. Rent ., England . — v . Unruh,

Hauptm., Köslin.
Dambachtal 14. Kausch, Kfm., Neunkirchen.
Elisabethenstraße 17. Mahlau, Kfm., Frankfurt.
Pension Frank. Vincent, Fr., Bombay . — Vincent , Polizei¬

präsident a. D., Bombay. — v. Erbach, Kgl. Befer., Breslau.
Villa Frank. Elliot , Fr. Rent ., England. — Kolff, Fr . Rent . m.

Tocht., Haag. — Kolff, Rent., Batavia. — Richter, Fabrikdir.,

Villa Germania. Tils, Fr. Rent . m. Tocht ., Bonn . — Junker,
Rent., Petersburg. — v. Mamus, Exzell. m. Töcht., Petersburg.

Pension Herma. Gleichen, Fr. Gräfin m . Jungfer. London.
Schönfeld, Pfarrer, Georgenhausen. — Halt, Frl., London.
— Gelhard, Fr. Gerichtsrat, Hachenburg.

Christi. Hospiz I. Friecke , Bochum . — Holl, Lehrer, Engel¬
stadt. — v. Blücher, Stiftsdame, Schwerin.

Christi. Hospiz II. Nuchart , Fr., Straßburg. — Köhler, Kfm.»
N.-Breisig. — Hölscher, Kfm., Eitorf. — Appelt, Frl., Berlin.
— Emme, Pfarrer, Niedertiefenbach.

Luisenstraße 2. Müller, Dr. med. m. Fr.. Hagen,
Luisenstraße 12. Spät, Kfm., Rudolstadt . — Weiß , Fahr.,

Bautzen. — Katzenburg, Kfm., Rastatt . — Herzog, Kfm,
Gotha.

Pension Margareta. Brauer, Fabrikdir. m. Fr., Lüneburg.
Villa Marianne, v . Stoutz , Dr. med., Leipzig.
Marktplatz 5. Bosch , Kfm. m. Fr., Köln.
Pension Mühlenbruch. Aronsohn , Fr., Wilna.
Müllerstraße 2. Postei , Frl., Igelheim.
Museumstraße 4. Schlitt jr., Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Funk,

Frl . Rent., Leipzig. — Funk, Frl., Leipzig.
Ncrostraße 12. Busch , Bankbeamter m. Schw ., Grevenbroich.
Nerostraße 14. Caspar, Stat .-Vorst., Haspe.
Nerostxaße 20. Sprickmann -Kenkerinck, Bürgermstr. m . Fr.»

Rheine.
Neiostraße 21. Stewart , London
Nerolai 24. Ferrari, Fr. Gräfin, Hanau . — Heil, Frl., Hanau.
Villa Gianda. Mirre, Kapitänleut ., Berlin . — Dutilh , Rechts¬

anw. Dr., Rotterdam. — Logemann, Univ.-Prof. Dr., Genf,
_ Meyer, Frl., Hannover. — Ebeling, Fr., Rotterdam.

Privat-Hotel Silvana . Hammes , Weinhändler m. Fam ., Zell.
Taunusstraße 5. Reyers , Frl., Haag. — v. Lohmann , Freifrl.,

Haag. — Grünberg, Kfm. m. Fr., Warschau . — Moll, Reg.-
u. Schulrat m. Fr., Köslin.

TaunusstraBe 9. Riedel , Kfm. m. Fam ., Warschau . — Hahne,
Fr. Hauptm., Margarethenhaun.

TaunusstraSe 50. Ley, Fabrikbes. m. Fr ., Arnstadt.
Webergasse 41. Herrmann, Rechnungsrat , Charlottenburg.
Wilhelmstraße 7. Stielmann , m. Fr., Kieff. — Halpern, Fr.',

Pinsch. — Bregmari, Fr Dr. m. Kind u. Bed., Warschau.
Wilhelmstraße 52. Wagner , Fr. Oberstabsarzt, Saarlouis . —

de Komierowski, m. Fr., Warschau.
Kl. Wilhelmstraße 7. Schlüter, Fr., Hessen i. Braunschweig

— Engel, Bankier, Freiburg.
Pension Windsor . Hartlaub, 2 Frl. Rent ., Bremen . — Krüger,

Kfm., Berlin.

1 _
Ü



Wirksamstes
erstklassiges Insertlons - Organ,

F *rot >© - Nummern gratis.

WrMZMMWBRWM

Nrngasser
Habcrsack, Elisabethenstr. 19;
Ludwig«Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Obergasse:

Krämer, Schloßstr. 27.
Ralhhausstraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller. RathhauSstr. 78.

Rhrinstraffr:
Kaducr, Rheinstr. 10;
Schnciderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgassc 18.

Zchloffstraff«:
Krämer, Schloßstr. 27.

' Schntstratze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thctrmannstraffe:
Müller, Rathhausstr. 78.

Wettirrgasse:
Gictz, Weihcrgasse 21.

Mirsbadenerstraffe:
Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11.
Neidhofer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

S-tt- 14. Samstag. 10. K-yt-mb-r 1904. Wiesbadener Tagblan. Abend-Ausgabe. 2. Klatt._ N- 424.

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotisch», aber allem Partelgetriebc sernstchende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
^7 ^ nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung an« dem In - und Ausland , politische
Betrachtungen, ausgiebigste Correspondenzartikel auS Stadt und Land, auSluhrliche
Reichs- und LaudtagSberichte. ^

AuSgewählte Romane und Novellen, interessante Feuilleton-Artikel,
SonntagS-Plaudereien, Theaterbesprcchungcn, WittcrnngSbcrichte ldirect von
der Deutschen Seewarte), Börsennachrichtcn(Geld- und Produttcn-Borse) re.

Die Sonntagsbeilage der „Casselcr Allgemeinen Zeitu ng" :
— .Haus -Freund = —

enthält kleinere Erzählungen nanihafter Autoren, povnlär-wiffenschaftlicheAufsätze von allen
Gebieten, Historische» an» unserer engeren Heimath, Kunstangclcgcndciten, poetiich werthvolle
Gedichte, Humoristische«, Rälhscl re. ^

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: k emcu Sommer - und
Winter-stzahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständige» Gisenbahn-Knrsvuch tn
Taschensorniatam 1. Oktober und1. Mai, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriflstcllern bediente

Landwirthschaftliche Beilage.
Die „Kasseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Die „Kasseler Allgemeine Zeitung " ist Hanptpnblikations -Organ fast

sämmtlichcr Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeige», die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf. berechnet, finden bei

der starken Auflage der „Kasseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.
Zum Abonnement ans da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag nnd Schriftleitnng der „Casselcr Allgemei «e»i Zeitung ".

Aecker-n. Wiesen-Vcrpachtmlg.
Mittwoch, den 14. d. M., mittags

18 Uhr, lasse meine, in hiesiger Gemarkung ge¬
legene-lecker».Wiesen auf die Tauer von9Jahren
im Rathaus « zu Bterstadt verpackten.

I, . «Uel . ee.

Von der Reise zurück.
Dr. Quesse,

Arzt für Athmungs-, Ciroulations- u. Verdauungs¬
störungen.

S » nncnlierBeri *ra ««e 2JS.

Von der Reise zurück.
Karl Märker,

Schwallmcberstr . 25,1 , vis -a -vis
dem FnulbrunnenplatK.

Sprechslontlen für Zahnleidende t . 9 —12 n. 2—9.

Antonie Stecker,
Pianistin,

Nerothal 5.
Stiller Kapitalist.

20—80,000 Mk. gegen 10 7o Zins. u. Sickerb.
f. prima Unteruebmen ges. Offertenu. II. 280
an den Tanbl.-Berlaa._

Biersitz. Pony -Dogcart,
fast»eil, billig zu verk, N. Arndtstr. 8, P . recht«.

«ä stosi  Damm und Herren der
WvUl ) t Gesellschaft hätten Lust, eine

Privat-Auffühnnia(Opecn-Ensemble) mitznstngen?
Offerten mit. A. 20 « an d'n Daobl.-'wr«._ _

Allererste Likörfavrik sucht einen

Vertreter.
Gefl. Off, unter » ■ü» B an den Taabk.-V-rloa.

Königliches Theater.
Zwei Achtel1. Parauet (Reihe4), Abonne¬

ment6, abzugebcn. Zu erfragen bei
J . Hertz . Lauggasse 20.

Ein Vicrtel-AbonuemeulA lParqucl,8. Rclhe)
abzu geben Orauinistrofie 15. P.

Zum Umzug
eiiipfehle id>michi» gkschniockvoltcr Reuvergoldung
von Spiegel» und Bilderrahmcn.14. Tielrnharh . Wellristsirast« 0.

A'chere SÄultadlakiestelle
a. d. Dotzheimerstraße zu vergeben.

Hel » rlrl » EiB ib in , Hglichandlnvg.
Suche wbreite eine« Dekernv-

_ Büreans . Offerten unter
II. 20 « ait den Tagbl.»Verlag._

Familien -Anschlrch
gesuchl für einen jungen Mann, der ivegeu eines
Herzleiden« sehr ruhig leben soll. Offerten umer
J . 20 « an den Tagbl.-Verlaa._

Einige1/2;6tnrffä||cr
und setbstgekeltcrtcn Apfelwein prciswerth
zu verkaufen. Näh. Seerobenstrahe2, 1.
Daselbst find auch schöne Mirabellen zu
haben.

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung im Wablsaale de« Rathauses Sonntag Bormittag 10 Uhr. Herr Prediger

Welke «- wird sprechen über das Thema:

,Liebe und Gerechtigkeit"
Der Ältestenrat.

Kölner Tageblatt.
kV Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinland nnd Westfalen.
Auflage: ca. 80,000. 4l . Jahrgang.

Erscheint täglich2 Mal in 2—5 Bogen größten ZeitnngSformatS mit illuitmter und belle¬
tristischer Beilage.

Da« „Kölner Tageblatt " ist wegen seine« reichhaltigen Inhalte« und billigen
Preise« — vierteljährlich Mk. 3.00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung in den beiden
westlichen Provinze».

Insertions -Organ ersten Ranges.
aiä » LS Pf. pro Annoneenzeile; 75 Pf. pro Reklamczeile; bei

(Vyll | llUUlh ?4' *' tlv » Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Prospekte werden der ganzen Auflage zum Preise von 120 Mk. beigelcgt.

Probenumniern gratis und franco.
Köln a. Rh. , Stolkgassc 87.

Expedition deS „Kölner Tagevtatt", Verlag der Kölner Verlags-Anstalt Druckerei
A.-G. vorm. I . Dietz und Banm'sche Druckerei nnd Langen'sche Druckerei.

H sind die IS folgenden: £

Iahnstraffe;
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaisrrstrage:
Hammes, Kaiserstr. 17;

' Mahr, Kaiserstr. 63.
Kirchgasse:

Zindorf, Kirchgassc 18.
Kransegasse:

! Schnciderhöhn, Rheinstr. 11;
Wchnert, Adolfstr. 8.

Mainzerstraffe:
' Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11;

Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Adolfstraß«:
Wchnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraffer
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraßr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggassr:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisabrthenstraffe:
Habcrsack, Elisabcthenstr. 19.

Feld straffe:
Schmidt, Bahnbofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfarterstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Frirdrichstraffr:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenstraffr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasse:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse2t.

Keppcnhrimerstraffr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

W8
zeifün

M - IaWeMchÄmg
Mannheim, » Z- tlnng,

Utannyeimrv Anzsigr » nnd Kandrl » blntt

Täglich 3 Blätter.
Angesehene politische- nnd verbreitetste
Handels - Zeitung: Süd west - Deutschlands.

Grosse politische Tages -Zeitung.
Vorzüglich redigierter Handelsteil.
Umfangreicher Depeschen-Dienst
Theater , Kunst, Literatur, SporL
Grosser, kaufkräftiger Leserkreis.

Abonnement cirü-
: nur M. 3 .71. e— . .

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
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Kamstag . 10 . September 1004 . Kette 18.

Ko « is » che Schanspiele.
Samstag, den 10. September.

193. Borstellung.

Man« mir altern.
Dramatische Plauderei in l Aktv.Oscar Blumenthal.
^ Regie: Herr MeduS.

Personen:
Marquis von Fargueuil . . . Herr Leffler.
Gräfin Blandinc . Frau Renier.
Gaston von Rieux . Herr Malcher.
Toiuon. Zofe . Sri . Hoevering.

Zeit: Achtzehnte« Jahrhundert.
Hierauf:

Zum ersten Male:
Tante Uegme.

Zeitbild in 3 Akten vonA. Paul (Dresden).
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Gräfin Rcgine von Bolzin»

Bebern-Bysenburg . . . .
Graf Leo von Bebcrn-Byienburgteinrich Wörmann,Bankdircctorva Wörmann. feine Fron . .
Maud Wörmann, seine Tochter
Dr. Eqon Ego, Schriftsteller . - --
Fritz Rohling. Herr Weinig.
Schulte, Diener bei Gräfin Rcgine Herr»Ndnano.
Kncescmann, Lehrer . . . . Herr Ebert.
Ricke, Wirtbichafterin. . . . Sri . Koller.
Baumann, Diener bei Wörmann Herr Mutter.
Schlosser . Herr Berg.
Inspektor . Herr Spich.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.

• Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl.Kostümier Nitzfche.
Nach dem1. Stück findet eine Pause von

15 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. - Ende9'/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag, den 11. Sept. 199. Vorstellung. Oberon.

Preisausschreiben
Mk . 1000 .00 in bar

zahlbar durch die Deutsche Bank , Berlin.
Nähere Bedingungen durch sämtliche Verkaufsstellen Ton

Everett ’s Schuhcreme
F78

Ein brave- Mädchen für Küche und Hausarbeit
zum 28. geiucht. Zu erfragen Nicolasstr. 9, 1.

Tagsüber zuverl. Mädchen, da,
kochen kann und alle Hauearbelt de»

foratt für kl. Hausd. gef. Dotzbeimcrstr. 29. 3 r.

oder durch lluaaeniicln & Vogler A.-C -, M# In ti. Hh.

Everett & Co ., London E. C., 51, Fetter Lanei

Jüngeres bt. Mädchen für alle Ha'isarb. au;1. Cki. aei. Main, . Bingerstr. 18. I . WM.
.. 7-2 - j. -?— .r .n fcr ia SUt.  Lünchergek ad. HF. Loew, velenmitr. 13,~

Lücht. Lüncher gesucht Ecke Hellmund. und
Wellritzstraße, Neubau.

Pf Schöner Amerikaner Ofen, sowie ein
SoxVlet'Apparat billig zn verkauseu

Gödenstraße 24, Port, l.

Frl. Santen.
Herr Malcher.
Herr Zolli».
Frau Renier.
Frl. Edelmann.
Herr Schwab.

Vier Piattofen iS5.50 Mt . zu verkaufen
Ofeuietzer VILier . Oranieustrane 81. _

Hellmnndstr. 40, 1 !., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Für ein Fräulein

sch. möbl. Zimmerm. Pens, zum1. Okt. zu verm.
«eie» , MauritinSstr . 3, 2 r.

zur Vermietung
>von Wohnungen,
'möbl.Ztmmernre.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

fhts vorrätig in der

C. Schellenberg'fchen hofbuchdruckerei
Panggaffe L7.

lchdruckerei (

IhnlfGhfihl » Ryetndlickstratze 8 , Billa,^UJUl| iU| U,JU „löbl. oder uninobl. Zimmer mit
oder ebne Penstou zu vermietben.

Wortftstratz« 11 ift  der 1. Slock,
_ bestehend au« 5Zimmern und Zube¬

hör, auf den 1. Oktober 1904 preiswerth zu
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt, Agentur oder Bürean. Zu erfragen
daselbst Parterre. 8229— , . fl daselbst Parterre.

1 . Wegzugshalberganz leicht u . pikant,
^ Mk. 7.—. No. 2. Mk. 6 — p. 109 St.

empfiehlt 240Ö
A.  V . ünefell,

Langgasse 45. Telephon 2217.

schöne Part .-Wohnuna, K.-Friedr̂ Ring, 5Zimmer,
Schrankzim. n. Bad, 2 Mansarden, elektr. Lichl
u. Gas. zu sehr billigem Preise per sofort zu
vermietben. Mb. Kaiser-Friedrich-Ring 33 oder
bei MOHer , Wattukerstratze8, Part.

Freibank.
Sonntag, morgens7 Uhr: minderwertiges

Fleisch eine»Ochsen(45 Pf.), einer gek. Kuh(25 Pf.)
und von vier gek. Schweinen(40 Pf.). Wieder.
Verkäufern(Fleijchhäudlern, Metzgern. Wurst
bercitern, Wirte» und Kostgcbern) ist der Erwerb
von Freibankfieisch verbalen.

Ervacherftr. 5, Hth. P. r., erh. rl. Arb. Schifft.

t «, welche die höh. Schulen
hier besuchen wolle»,finden

in der Näbe derselben gute und billige Penfion.
Offerte» erb, unt. V. 284 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufmann sucht für dauernd möbl . Woftn
und Schlafzimmer. Offerten unter« 2»«
an de» Tagbl.-Berlag.

Junger Kaufmann sucht per 1. Oktober möbl.
Zimmer (event. mit guter Pension ). Off.
mit Preisangaben. V. SO« and.Tagbl.-Beriog.

Zu
mietheu gesucht

V«r 1. April 1905 in guter Geschäftslage graste
Räumlichkeiten, event. Hinterhau», mit insge-
iammt ca. 500 gm. für ruhigen Fabrtkdetried.
Offertenu. «. SO« an den Tagbl.-Perl. erdeten.

MeWrlmiiu """-1*“--4unter * . »os
an den Taabl.-Verlag.Ul» vrll  ^

Tüchtige erste Taillenarbeiterin». Ziiarbeilrrinnen
für dauernd aesucht. E. Gn<k, Neroitrnüe 28.

Saud. AUeinmädchen, Kochen nicht erfordert., oder
Aushülfe gef. Pension Stiftstrake 28, 1

Ei « Mädchen für Küche und Hausarbeit zum
15. Sevtember gesucht.
FrouOberstSaeffner, Kaiser-Sriedr.-Ri»g82.2.

JuuacS Dienstmädchen sofort geiuebt.
Frau Sartor , Nerostrab- 35.

ausweichen !Tjechts geheni

Einen jüngeren ordentlichen Hau »-
„ burschen sucht Sl. Berling»

Drogerie, Gr. Burgstrahe 12.
Zünger ehrlicher fleihiger Mann » verheiratet,

sucht Beichäftigung irgendwelcher Art. Gefl.
unterI' . so « an den Tagbl.-Berlag._

Verloren
Donnerstag Abend, Nähe TannuSbahnhos»
eine Kette mit Lorgnon, silbernem Porte¬
monnaie u. Bleistift. Gegen Belohnung
abzng. bei Br . Miraci», Wevergasse8» 2,

Ei» Brillant -Ohrring , drei
«— Brillanlsteine.  länglich gefaßt,

Donnerstag Abend von Kellerstraßr6 durch Nero»
tbal, Reitweg links, verloren. Der ehrliche Fmdcr
erhält gute Belohnung Kellerstrabe6. links.

Schlüssel verloren auf dem Weg na« der
Fasanerie. Gcg. Bel, abzua. Westendstr. 21, 1 r.

Ein Kinderschuh von Eleonorenttr. bura,
Bertramstr. verloren. Abzug. Eleonorcnstr. t,  8 ..

Kl. Fox m. braun. Abz. n. K. u. schw. Fleck
am S »w. entlaufen. Abzug. Dambachtdal.18, i.

Hchwarzer Svitz ohne Abzeichen entlaufen.
Wtederbr. Belohn. Scharnboritstrabe 17. 2 I.

Die Verlobung unserer Tochter
Agnes mit Herrn Dr. med. Joseph
Bank, prakt. Arzt in Geisenheim,
beehren wir uns ergebenst anzu¬
zeigen.

Dr. med. Heinrich Schmitz
und Frau,

Elise, geh. Riegermann.

Elberfeld, im September 1904.

Meine Verlobung mit Fräulein
Agnes Schmitz, Tochter des Ober¬
arztes Herrn Dr. med. Heinrich
Schmitz und seiner Frau Gemahlin,
Elise, geb. Riegermann, in Elber¬
feld, beehre ich mich ergebenst an¬
zuzeigen. 2496

Dr. med. Joseph Bank.
Geisenheim im Rheingau,

im September 1904.

Todes- ^ Anzeige.

für Kinder, Kranke, Genesende.
Tn  mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien eto . Proben und Bro-

sohüron durch das
General -Depot f. Deutschland

j.C.F.Nenmann&Schn
KgLHofL , Berlln,TnuS>ens,r .5I/52,

Allen Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung, daß uns
unser einzige« geliebtes Kind.

August.
plötzlich und unerwartet in Folge eines Gehirnfchlages rm Alter von2 Jahren durch den
Tod entrissen wurde.

Um stilles Beileid bitten Die tiefbetrübtcn Eltern:
Micsbadrn , dm 9. September 1904. August SkSl iuid Fl 'UU.

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag in Kechttzeim statt.

__ F194 |
Dame ert. Unter, i. Englischenu. Deutsch.

Preise mäh. Karlstraßc 18, 1 Et.

DMIOn- >l. ftolonialMatt!!-J
in feiner, sebr frequenter Lage und flottem Betriebe
Ist per 1. Oktober, eveutl. später abzngeden.
Sehr günstige Gelegenheit.
Offerten unter KI. SO» an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Redviuschcrv. , . vk. Friedrichstr, 18, 2~
sehr gut erhalten, billig
zu verkaufen.

Mch . Wattli «*« Wwe ., Dotzheimerstr. 37.

Gute Geige
billig zu verkaufen Moritzstraße 50, 2 l.

Oclacmldc aller Mcister
billig zu verkaufen. Alte Colonnad « 3 u.

@in Ladcnschrank und zwei Reale, 1 eichener
Schrank. 1 eichener Arbeitstisch, 1 Sonnenluht-
Reflcctor, 1Pctroleumbüngelampe, 1Sopha, vcrsch.
Tische. Stühle und Spiegel sofort billig zu ver-
kaufen. Maurer , L-vieaelgaffe 3.

Gebrauchtes Ktnderllappstühlch. n. «cdrauchtcs
Canave zu verkaufen Roonstrahe 20, V. 3 St . I.

Gut erh. Herrenrad , M. Opel, und eine
gute alte Geige (Stainer) billig zu verkaufen.
Näh, iin Taablatt-Verlag. _ p7

Ein gebr. gut erhalt. Fahrrad, 1 Bcltitcll-
mit Strohsacku. Keil für 9 Mk. u. 1 eis. B-ttst.
mit Matr. billig zu verk. Friedrichstr. 18, 2 rechts.

Heute entsehiief sanft unsere Mutter , Schwiegermutter
und Grossmutter,

Mi Freifrauv.fl.
verwittwete Frau VON Helmolt,

geborene Freiin von Oldershausen v

im 77. Lebensjahre.

Wiesbaden, den8. September 1904.
Sonnenbergerstrasse50.

Erich von Helmolt-Holtensen,
Richard von Helmolt,
Thea von Helmolt-Holtensen,

und zwei Enkelkinder.

Die Beisetzung findet Samstag , den 10. September a. c.,
Nachmittags 4s/* Uhr , vom Trauerhause aus statt . 2487

Kanarienvogel entflogen,
>hr schön flngend und sebr zahm. Gegen gute
ielohnung ab,»geben Gr. Burgstrahe 10. 1 r.

B . Brf. direct scheint mir unsicher; Hab»
Dir Alles gesagt.

Ich bin wunschlos, ^
Lv. 2'/- St . früh. ob. wie imm.,

m „  verst . Du. Gr._
Ich wicderh. m. it. Bitte, um direcle lllachrf

oder wenigst, best. Chiffre*4. M. Hauptpost.

Gegründet 1865. Telephon 265,
Beerdigungs-Anstalten

,>Frirvr" und„Metal"
Firma

Adolf Kimbarlh,
8 Ellenbogcngaffe 8.

Grötzir« Lager ln alle« Art««

K-lr- ^
und Metall sarge«

zu reellen Preisen. 2l0ö

AnsdenWi - avad -ndriLivilstandsregtst »»».
! Eedoreu. 2. Scvt. : dem Architekten und Bau-

Unternehmer Franz Marlloff e. S ., Johann
Kurt. 3. Sept.: dem Maffeur Anton Kanne e.

Josef Karl; dem Vergolder Karl Kaiser e.
T. H-lene Lntse. 6. S -vt.: dem Hetzer Johann
Laufs e. T.. Jda Metta. 7 Sept.: dem
Schlofsergedülfen Emil Sauer ». T.. Lulfe: dem
Dekorationsmaler Josef Engel e. T ., Ottilie
Helena Katharina.

Aufgebot«,. Taglöhner Johann Peter Schnirer
zu Biebrich mit Margarethe Bnß d>er. Kiitscher
Georg Buhimann hier mit Johannette Gabel
hier. Kellner Wilhelm Schulz bier mit Wllbc mme
Wink zu Seitzenhahn. M-tzgcrgehülfe Wttd- m
Deine, hier mit Elisabeth Runge lner. Hülf».
Hoboist Unteroffizier Friedrich Loffmann in
Mainz mit Angelia Dcnnart hier Backergebulfe
Gwra Kolb hier mit Christian«Abendschem hier.
Konditor Emil Köhler bier mit AnnaR-us» b'-r.

icrehelicht. Küfer Martin B-Hrer hier m,t Katha¬
rina Weis hier. Geschäftsführer Johanne»
Stecnvoorden zu Düsseldorf mit Lina Sänger

!Gestorben. 8. Sept.: Luise, T. de» Spengler»
^ Georg vorne, 7 I .; Mathilde, geb. Freiin von

Oldersbaus-n. Witwe de« Großherzogl. Ober-
stallmeister» Freiherrn Felix van der Capellen,
van Berckenwoude, 76 I.

fcSÄrÄBBtt
Bernhard Stahl e. T„ Elisabeth Elia. 17. Aug.l
dem Kaufmann Karl Heinrich Martin Len, -.
T.. Constanze Eliiabetbe. 21. Aug.: dem Maurer
Carl Wilhelm Ludwig Schnell t T .. Sin a.
22.Aug.: dem Maurer Carl Friedrich Schwalbach
, T. Frieda Wilhelmine: dem Maurer Conrad
DaaS e. T., Henriette Mina. 2C Alia. : dem
Taglöbner Peter Steinebachc. S .. Wilhelm.
28 Aug.: dem Spengler Adolf Müller t.  S .,
Earl Friedrich Ludwig. 29. Aug.: dem Land-
niann Wilhelm August Wintermeyere. T., Elise
Frieda Susanne. , ^ .

IAnfgebote». 26. Ana.: Verwitweter Landmann
' Lgilbclm Adolf Wintermeyer von hier mit

Wilhelmine Catharine Johanna Schneider zu
l Berehelicht. 20. Aug.: Maurer August Wilhelm

Heinrich Höhn mit Wilhelmine Frieda Höhn.
Gestorben. 19. Aug.: Maurer Fnedrich August

1 Schnell . 44 I . 21. Aug.: Earolme Franziska
Zieger, geb. Hartmann, 23 I . ; Willy Arthur,

des Taglohners Erwin Htrfchftld, I M.
28. Aug. : August Wilhelm. S . der Witwe<50*»
Marlin, geb. Rossel. 7 M.
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1) Augsburger 7 Fl.-Lose von 1864.
2) Bulgarische 6* steuerfreie

Staats - Gold- Anleihe von 1902.
8) Casseler Stadt - Anleihen von

1887, 1893 und 1902.
4) Erzherzog Albrecht - Bahn,

4% Staats -Schuldverschr.
6) Galizische Karl Ludwig -Bahn,

4% Silher-Prior .-Obl.jEmiss . 1890.
6) Ilomburg v. d. H. Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
7)  Kaiser Ferdinands- Nordbahn,

4r Prioritäts -Anlelien von 1891.
8) Kaiserin Elisabeth - Bahn,

4% Eisenbahn - Staats - Schuld¬
verschreibungen.

9) Kaschau -Oderberger Eisenbahn,
4% Prioritäts - Partial - Schuld¬
verschreibungen.

10) Oesterreichischo Allgemeine
Boden-Kredit -Anstalt , 3%Präm .-
Schuldverschr . II.Emission 1889.

11) Oesterreichische Südbahn -Ges.,
kx Prior .-Obligationen Serie B.

12) Pappenheim , Graf, 7 Fl .- Lose
von 1864.

13) Portugiesische unifizierte
äussere Staatsschuld von 1902
Serie I und II.

14) Rumänische 6% amortisierbare
Rente von 1881/88 (alte ).

15) Wormser Stadt - Schuldverschr.

I) Augsburger 7 Fl.-Lose
von (864.

80. Prämienziehung am 1. Sept . 1904.
Zahlbar sofort.

Am 1. August 1004 gezogen©
Serien:

8 ISO 221 250 509 577 581
711 870 1570.

Prämien:
Serie 8 Nr. 8 (40) 19 (70) 39 (40)

44 (100) 62 (70) 92 (40), 139 45 (70)
62 (70) 76 (70) 97, 221 69 (70) 63 (70)
66 (100) 78 (40) 93 (1000), 250 19 (40)
49 (40) 74 (100) 78 (70), 509 18 (40)
21 (40) 24 (70) 29 64 (40) 71 (40),
577 33 (70) 70 (40) 99 (40), 581 7 (70)
12 (70) 40 (40) 69 (3500 ) 87 (40),
711 18 (70) 23 (40) 27 (70) 60 79 (100)
81 (70), 870 10 (40) 17 (40) 30 (40)
61 82 86 (100), 1570 2 (100) 23 (40)
25 (40) 46 (100) 65 (100).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 28 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 11 Fl. gezogen.

2) Bulgarische
5% steuerfreie Staats -Gold-

Anleihe von 1902.
(Bulgarische Tabak-Anleilie .)

3. Verlosung am
81. Juli/13 . August 1904.

Zahlbar am 1/14 . September 1904.
Abschnitte zu einer Obi.
ü 500 Fr. 5206—210 6241- 245

7116- 120 291—295 371—376 9616—
620 866- 870 10461—465 11771—776
12166—170 296- 300 621—625 19016
—020 20316—320 23406- 410 24981
—985 26111—115 30466—460 31146
-150 681- 685 33406- 410 41141—
145 44711- 716 716- 720 46011- 016
54266- 270 55096- 100 58191—195
59981- 985 62461—465 65006—010
246—260 71341- 345 72241—245
75481—486 76941—945 77221—226
961- 965 79111—116 81041—046
121- 126 181—186 711—716 84881—
886 86846—850 87371—376 686—690
91646—550 92681—686 96801—806
97071—075 606- 610 101601 - 605
811- 816 104341- 346 105221—225
107091- 095 112681- 685 114646—
660 115041- 045 841—845 941—945
110891- 895 118766 —760 119266
—270 122791—795 946—960 124626
—630 134366 - 370 135636—640
746- 750 140936- 940 143691 —696
144351- 366 746- 760 145251 - 256
631- 635.

Abschnitte zu fünf  Obi.
ä 500 Fr . 165221—225 168511

—516 172726—730 174686 —590
175051—055 176341—345 177836
—840 178861 - 865 179626 - 630
181621- 626 711—716 184741 - 745
791- 795 187666- 660 636—640
188411- 416 189271—276 811—816
194076—080 198386—390 601—606
199616- 620 203861 —866 205716—
720 206631—635 208401 —405.

3) Casseler Stadt -Anleihen
von 1387, 1893 und 1902.
Die diesjährige Amortisation ist

durch Ankauf erfolgt. _

4) Erzherzog Albrecht -Bahn,
4% Staats -Schuldverschr.

11. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Serie 81 848 zu je fünf Schuld¬
verschreibungen ä 1000 Fl.

Serie 687 zu fünfzig Schuld¬
verschreibungen älOOFL _

5) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, 4% Silber - Prioritäts-
Obligationen Emission 1890.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
16. Verlosung am 1. Juli 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
Serie 310 370 613 577 733 756

1109 156 308 699 zu je ein Stück

Schuldverschreibung ü 5000 Fl.,
sechs Stück ä 1000 FL, zehn Stück
ä 300 Fl . und zehn Stück ä 100 Fl.

Serie 2072 818 339 393 396 778
3104 221 381 414 637 4094 190 398
617 811 829 864 zu je elf Stück
Schuldverschreibungen ä 1000 Fl.,
zehn Stück ä 300 Fl. und zehn
Stück ä 100 FL_

6) Homburg v. d. H.
Stadt -Schuldverschreibungen,

Verlosung am 19. August 1904.
Zahlbar am 31. Dezember 1904.

Anleihe von 1880.
Lit . A. ä 1000 Ji  126 131 170

173 254 329 330 356 389 411 414 422
435 437 462.

Lit . B. ä 200 X  15 45 101 207
230 305 363 488 616 612 680 776 797
871 970.

Anleihe von 1902.
Lit . A. ä 1000 Ji  314 355 357

363 387 448 463 653 657 736 772 844
863 874 952 1086 126 196.

Lit . B. ä 500 Ji  90 111 121 140
228 363 372 462 491 607 638 699 710
736 772 793 897 981.

Lit . C. ä 200 X  74 138 166 188
236 290 378 445 447 636 774 782 850
920 967.

7) Kaiser Ferdinands -Nord¬
bahn , 4 % Prior .-Anl. v. 1891.

13. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Serie 108 165 216 328 346 496 608
680 688 696.

Jede dieser Serien enthält : eine
Schuldverschreibung zu 6000 Fl.
mit Nr. 1, dreizehn Schuldver¬
schreibungen zu 1000 Fl. mit Nr. 2
bis 14 und zehn Schuldverschr . zu
200 Fl. mit Nr. 16 bis 24.

S) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
4 % Eisenbahn - Staats-
Schuldverschreibungen.

14. Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Serie 237 864 zu je einer Schuld¬
verschreibung ä 10,000 Fl.

Serie 1764 zu zwei Schuldver¬
schreibungen ä 5000 Fl.

Serie 2316 440 478 621 639 635
663 »562 764 895 zu je zehn Schuld¬
verschreibungen ä 100 0 Fl.

9) Kaschau -Oderberger
Eisenbahn , 4% Prioritäts-

Partial -Schuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar am 1. Januar 1905.
Silber -Anlehen von 1889.

ä 5000 FL 19 60 117 160 212
487 762 872 1078 182 218 867 2217
226 384 443.

ä 1000 Fl. 2602 671 802 841 962 .
8347 4040 363 446 458 613 619 638
639 679 5286 452 479 627 626 745
786 966 6136 325 380 466 961 7148
272 313 863 907 918 933 944 8228 283.

ä 200 Fl. 8724.
Mark-Anlelien von 1889.

ä 10,000 X 72 217.
ä 1000 Ji  685 1079.
ä 200 Ji  1342 369 433.

Sllber -Anlehon von 1889
(österr . Strecke),

ä 200 Fl. 5301 309 619 900 0132
213 335 386 421 7445.

ä 1000 Fl. 77 114 1103 389 689
879 967 2303 460 513 544 721 730 964
991 »230 486 619 817 4233 652 760.

10) Oesterreichische
Allgem. Boden-Kredit-Anstalt,
3°/0 Prämien -Schuldverschr.

II. Emission 1839.
70. Verlosung am 6. September 1904.

Zahlbar am 1. Februar 1905.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisatlonszloliung:
Serie 422 481 1899 2012 2025

5129 5539 0454 6885 7296 Nr. 1
—60 ä 200 Kr.

Prämlenzlelmng:
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ( )

beigefügt , sind mit 400 Kr. gezogen.
Serie 95 Nr. 11, 109 47, 654 20,

77 7 49, 3079 3 (2000), 3730 1,
5125 24 (2000), 5240 13 (100,000 ),
5291 32 (4000), 6197 23, 62 05 9,
625 6 16, 6598 39, 7275 41.

11) Oesterreichische
Südbahn -Gesellschaft,

5°/0 Prioritäts -Obi. Serie B.
36. Verlosung am 1. Juli 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
20601- 600 86701- 800 96401-

600 105101 —200 110401—600
145601 —600 179246 - 300 182201
—300 1 87001—100 232801—900
234101 —200.

12) Graf Pappenheim*
7 Fl.-Lose von 1864.

66. Pr&mienziehung am1.Sept. 1904.
Zahlbar am 1. Dezember 1904.

Am 1. Angnst 1904 gezogene
Serien:

114 117 140 149 172 177
198 234 301 391 405 513 728
737 750 890 987 1008 1100 1183
1228 1347 1355 1423 1424 1494
1653 1054 1757 1774 1775 1819
1826 1867 1893 1917 1939 1952
2023 2027 2098 2107 2143 2212
2306 2360 2384 2434 2475 2506
2540 2590 2602 2616 2645 2646
2784 3049 3066 3125 3136 3179
3209 3213 3224 3245 3448 3469

3545 3587 3638 3650 3707 3716
3756 3840 3808 3809 3939 4007
4018 4079 4100 4159 4160 4100
4218 4242 4307 4382 4001 4751
4763 4767 4782 4704 4900 4903
4915 4941 4053 5000 5057 5059
5103 5132 5157 5170 5207 5245
5274 5404 5474 540 » 5493 5525
6546 5767 5772 578 « 5841 5862
5873 591 « 5992 5999 «024 016«
«206 6213 6304 « 419 «483 6485
«533 6611 6637 « 643 6600 0749
6840 6884 6904 « 917 6974 7026
7048 7050 7063.

Prämien:
Serie 172 Nr . 6 13 19,177 19 (60).

199 18. 301 13, 465 12 (26), 750
6 14 (26), 987 13, 1008 18 (400),
1183 16(7000 ), 175 7 6,1893 6(100),
1917 9, 2027 6 (60), 2300 3 (26),
2500 17 (26), 2540 4, 2602 18 (25),
3049 4 (26), 3179 10 (400), 3213
11 (60), 37 16 6 (25), 4196 4, 4763 17,
47 67 5 (60), 4900 1, 5000 6 (26),
5050 17 (100), 5132 10, 515 7 6 (25),
5170 7, 5245 10 (26), 5525 8 (26),
5546 1(50), 5780 13 (26), 58412 (60),
6873 1 20, 5990 14 (100), 6106 2
12 17 (26), 6637 18, 674 » 11 (25),
6974 16 20,7048 20(26),7063 10(26).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 16 Fl .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 9 Fl. gezogen.

13) Portugiesische unifizierte
äussere Staatsschuld v. 1902

Serie I und II.
Die Tilgung per 1. Juli 1904 ist •

durch Ankauf bewirkt.

14) Rumänische 5 °/0 amort.
Rente von 1881/38 (alte ) .

(Anleihe von 436,525,000 Fr.)
April-Oktober-Zinsen.

27. Verlosung am 1/14 . August 1904.
Zahlbar am 1/14 . Oktober 1904 zum
festen Kurse von ' 81 Ji  tür 100 Fr.

ä 20,000 Fr . 60088 469 602 990
61007 118 309 310.

ä 5000 Fr . 40406 932 41164 367
42134 45434 778 46319 358 690 966
47170 631 762 834 935 48024 666 988
49060 112 500 598 50128 269 658 699
777 51160 52602 53410 742 767 826
54080 188 442 466 496 55418 56631
867 57608 728 58470 992 59742 813
69661 741 920 81624 680 819 131017
697 132403 530 154121 186408
187811 824 188080 217238 218210
363 489 603 867 959 219093 436 724
742 943 220461 617 646 645 831 965
221069 117 222130 243 314 625
246286 377 385 612 635 649 671 691
894 946 247174 606 626 880 248194
221 711 837 937 2 40214 209594 698
682 849 270266 394 624 776 800 875
271836 272018 029 046 076 198 199
231 260 263 276 328 369 377 881 386
896 399 426 462 469 641 553 663 637
666 692 748 809 818 981 273040 051
125 196 231 278 295 378 446 616 635
636 647 718 957 274013 021 032 066
083 116 149 285 361 364 412 459 476
671 672 769 764 784 275007 027 038
063 077 222 225 237 248 269 296 432
477 496 638 684 705 709 751 801 828
863 276049 113 245 248 327 601 667
645 865 892 902 906 915 964 277120
296 340 373 491 626 633 278004 017
036 106 128 138 216 239 264 399 426
441 445 450 612 616 636 660 612 667
690 773 783 899 958 976 279002 097
168 270 294 299 314 333 366 368 663
661 688 608 660 697 769 815 867 921
280016 026 037 038 041 066 101 166
182 193 226 291 314 315 317 339126
168 170 176 196 199 339 344 387 406
414 416 438 463 478 628 660 640 764
776 782 788 798 847 879 880 911 930
946 340081 346121 210 264 304 361
415 439 442 478 627 629 635 637 677
633 678 703 760 773 923 960 8 +7013
026 353197 263 376 468 487 494 632
698 776 821 862 903 354014 337108
152 166 178 197 201 222 280 318 401
404 428 468 482 483 520 629 531 667
647 738 770 862 864 872 358016 040.

ä 500 Fr . 209 277 330 411 485
617 642 692 716 741 814 905 916 976
1081 106 273 323 403 421 464 644 658
768 969 2018 114 130 132 138 436 769
859 906 3647 713 814 853 931 4064
292 640 666 620 892 903 5138 273 350
422 436 446 614 609 774 838 982 6126
834 408 627 660 684 666 736 913 928
7036 060 671 572 612 660 796 948
8040 048 232 298 494 874 976 » 102
226 636 746 850 969 10202 644 720
797 807 868 977 11000 084 112 222
481 633 697 737 12040 186 308 402
416 609 732 988 13170 319 879 644
14040 182 497 616 796 925 949 973
15036 112 328 364 367 468 786 16282
696 846 17181 227 398 489 780 889
979 18199 398 611 692 761 767 778
825 19103 120 467 726 830 946 972
989 20163 171 224 496 601 638 622
645 693 913 2 +028 229 346 460 463
630 615 824 22033 089 396 444 464
724 978 23366 413 496 660 734 860
891 896 24414 600 651 799 813 25012
028 189 213 304 605 767 774 26046
097 203 324 420 762 27238 406 772
798 863 28016 021 023 197 438 688
21*263 376 688 779 999 30123 202 388
630 676 710 846 31036 046 277 692
699 860 876 956 32016 123 162 289
622 634 783 33143 390 416 668 672
664 866 870 920 34338 404 670 748
806 975 35075 116 200 459 702 822
999 36049 289 319 331 649 618 919
37008 321 832 885 38176 336 434 624
646 713 772 908 39046 221 259 369
61.464 628 693 797 807 816 841 62169
685 797 986 63026 173 402 669 691
64033 041 263 406 567 764 953 65261
658 678 737 66192 216 273 291 327

614 962 67034 089 227 366 370 698
767 992 68149 234 465 619 633 613
618 660 737 781 833 853 906 924
69118 277 371 70676 716 786 71060
114 199 437 631 831 960 72086 112
210 640 616 74326 403 75148 303 763
862 917 76443 766 77043 646 693 839
78056 068 296 618 79278 795 803 80377
846 83162 209 300 631 768 843 862
84000 826 85633 685 688 86219 87166
196 321 376 866 88020 191 285 310
377 662 716 718 89906 90010 221 264
301 343 441 967 » 1123 176 267 607
620 626 847 92187 939 93103 883
94136 460 725 986 95086 388 478 624
683 736 767 96174 232 293 832 840
988 997 97065 234 669 796 98272 645
698 99149 264 396 600 100089 794
101311 102186 647 103112 304 366
482 818 104417 630 678 105764
106010 022 378 645 687 963 992
107430 688 604 608 720 108267
109506 961 111410 640 710 840
112361 683 688 772 113034 646 718
114181 421 716 115124 334 727
116310 419 430 117384 766 118128
263 609 119110 169 120683 669 964
121217 917 122136 664 716 970
123134 149 436 760 781 803 897
124067 236 348 763 760 802 844
125385 126169 208 367 746 127539
711 128389 461 670 796 801 808
984 129061 462 848 923 962 130166
133181 214 432 777 134168 135077
225 468 690 803 818 941 136002
063 217 714 137118 330 692 610
689 812 138098 112 268 788 793
989 139528 828 869 891 140018 038
087 217 361 369 382 397 626 734
141391 483 496 641 890 938 142208
246 261 621 664 811 834 948 143181
488 144003 063 091 440 486 883
145076 109 272 368 636 903 146061
682 147045 084 161 847 148116 269
664 622 863 149066 777 923 150001
141 151270 322 399 738 806 939 963
152241 991 154762 904 155260 264
445 783 792 901 156131 379 610 688
632 818 892 157008 090 189 264 298
313 366 611 860 978 158088 193 204
618 816 862 159133 400 626 537 670
633 988 160674 793 161223 267 265
844 162369 464 710 718 728 733
163014 960 967 164010 672 769 776
806 165291 874 804 867 960 166296
665 167186 243 814 168313 451
169174 178 456 461 170215 266 376
634 171119 128 604 802 824 976
172962 173373 616 609 802 988
174068 063 365 175538 176163 307
666 940 177222 345 445 671 178262
292 356 452 876 179036 626 703 716
879 180067 340 727 833 938 1 81535
182375 848 969 183116 621 694 960
184169 367 967 185046 329 408 957
190384 540 634 740 784 896 191349
192030 218 429 460 705 961 193302
194069 077 181 864 968 195258 298
436 655 196031 473 197038 256 716
198318 649 199110 177 966 200060
184 972 201362 668 873 893 202183
237 381 813 866 874 203028 063 106
124 349 499 771 846 204196 205036
052 079 194 428 718 206482 807 839
849 919 207662 637 960 208176 366
431 602 694 928 209140 312 687 987
210043 204 699 211163 217 247 398
695 833 212122 173 212 724 973 997
213308 431 601 616 689 804 921 949
973 214302 607 700 787 816 821 9.33
215186 216264 681 639 222790
223047 193 206 536 541 588 866 908
982 999 2 24027 090 326 668 972
225079 107 127 164 185 196 572 722
898 226140 189 427 667 744 920
227028 075 274 639 578 853 2 28038
068 294 489 695 815 869 885 964
229046 128 161 410 465 724 787 890
928 930 972 236133 165 162 338 618
231128 489 603 866 960 233349 682
764 968 234627 818 235030 111 725
23 7621 728 848 238114 287 670 783
969 239077 294 805 246325 436 646
721 723 241180 388 393 414 607
242132 438 466 621 734 748 822 881
243467 860 2+4313 455 245201 463
491 886 256142 181 212 280 446 463
474 642 611 799 251007 040 151 210
306 342 606 611 679 620 624 728 849
976 979 2 52186 366 387 426 863 907
253178 319 443 632 873 985 254048
127 148 164 258 302 313 363 446 460
468 478 479 648 730 969 979 986
255002 139 164 299 307 413 469 619
696 810 909 256015 076 220 217 262
416 484 790 804 911 257161 168 449
669 676 824 896 906 258070 077 177
201 211 218 226 242 264 256 479 494
666 674 676 711 783 809 836 846
259027 154 258 648 617 678 789 827
888 913 266008 110 222 320 364 367
386 617 787 871 261008 046 460
262043 160 186 279 341 364 420 437
487 610 664 643 961 263040 147 186
274 343 869 409 460 498 646 677 689
760 799 813 847 961 264106 126 182
236 278 290 387 672 690 807 970
265133 485 499 643 648 266032 064
168 339 440 642 616 666 686 699 763
267191 299 439 521 762 999 268041
049 221 657 645 706 807 901 269081
369 487 280325 327 361 362 378 397
425 486 488 827 865 893 923 993
281010 036 072 117 121 260 269 397
432 449 691 691 713 736 790 875
282031 113 139 143 227 239 282 346
394 623 627 689 833 860 903 926 967
969 283073 074 086 161 182 246 322
362 600 640 669 621 626 871 893 910
998 284087 141 170 254 639 648 666
679 814 881 996 285088 127 166 371
898 426 520 718 984 991 289047 086
197 341 447 622 640 664 726 827 848
916 287166 193 217 240 248 283 293
358 613 685 807 821 960 973 288197
226 227 324 339 691 781 289014 032
038 082 091 508 671 650 658 660 762
836 879 934 969 296008 024 102 104
154 251 614 664 687 731 763 814 966
291009 055 364 384 427 292067 117
163 215 296 516 790 854 861 864 924

293137 172 261 312 362 467 468 616
650 651 654 670 677 686 870 29 4102
238 261 272 483 726 741 846 883 912
924 295013 072 314 368 612 648 691
908 919 970 974 296032 107 193 362
667 660 889 297096 236 396 442 602
696 637 641 818 908 298143 166 219
265 281 374 422 489 618 637 666 869
919 976 299266 433 619 622 626 656
776 897 930 300071 113 222 230 241
299 325 436 449 465 616 666 690 860
884 976 301367 383 444 461 467 628
677 681 635 669 753 846 302020 02t
141 143 163 269 268 462 612 521 634
613 668 671 741 780 984 992 803129
161 247 308 320 673 688 865 886 906
304016 046 177 216 327 398 625 707
736 796 798 305038 096 120 166 206
266 378 421 493 674 868 992 306201
275 305 391 675 614 667 673 732 841
898 913 929 307108 188 261 266 285
841 399 486 612 630 548 663 683 732
868 981 30 8027 064 109 186 228 245
297 362 390 441 607 814 869 990
309093 130 166 210 254 274 827 328
422 442 472 477 540 568 767 796 814
839 886 3 10042 237 371 413 423 438
687 678 866 908 311161 232 336 423
467 496 666 974 31.2009 129 16?
216 316 336 636 694 772 914 937
989 313018 024 033 087 234 248
260 340 369 610 676 718 723 966
314003 079 110 144 161 232 279
324 644 787 900 981 315163 416
486 687 723 772 863 316113 269 288
291 292 386 392 402 663 669 673
688 788 810 317081 179 189 190
237 369 375 462 679 649 658 783 791
931 935 981 318002 023 049 075 187
198 240 351 420 422 425 433 481 672
643 673 811 830 319017 187 422 547
611 790 862 881 955 320128 234 319
404 622 660 671 711 810 992 »21087
161 200 221 236 332 397 483 603 669
699 925 938 949 960 968 322017 044
066 144 329 366 365 367 419 464 553
667 570 674 705 737 835 900 950 961
323190 319 328 412 495 604 572 722
736 744 782 814 821 838 902 920 994
324115 161 190 191 193 242 260 296
692 718 805 811 821 865 911 325043
071 161 257 287 616 675 679 716 726
786 806 911 936 » 26012 053 084 133
230 646 664 754 765 968 327117 146
148 267 283 303 314 383 410 669 685
748 788 933 953 972 328149 344 396
489 499 626 662 626 711 875 895 907
966 » 29022 106 274 436 441 536 574
679 682 754 336077 194 200 234 295
487 696 747 770 920 954 331002 042
058 071 105 122 133 226 269 819 646
667 693 771 896 920 332084 252 38«
378 626 650 674 717 818 873 933
333156 668 631 679 812 859 903
»34016 061 072 076 170 176 189 228
319 344 677 607 742 768 796 983
335054 089 169 165 181 215 236 249
262 274 288 290 637 679 762 905 941
»36024 103 177 195 247 251 270 285
800 347 868 426 470 620 521 662 698
630 632 648 799 889 863 »37069 096
105 137 161 162 363 636 618 692 842
846 865 884 888 922 966 969 838048
107 266 632 642 666 668 997 339075
»46104 121 204 289 334 392 483 638
700 704 724 736 896 939 949 999
»41076 083 214 218 240 243 244 245
287 386 398 434 651 706 764 807 860
862 958 985 3 +3059 096 130 144 146
199 469 477 482 486 566 869 904 910
949 992 343060 147 169 180 192 236
246 263 257 270 290 624 677 764 783
344084 199 207 688 590 648 710 744
764 829 960 345006 010 069 081 140
167 197 248 259 276 352 486 69L 624
656 678 780 786 801 874 927 969 976
346026 347146 168 172 194 243 408
414 567 614 669 717 749 818 834 908
976 348223 822 326 452 463 468 658
677 671 763 772 797 349109 139 362
390 415 434 498 609 630 637 652 661
850 873 936 350037 048 069 077 211
235 262 306 326 406 419 616 900 936
968 351119 316 318 345 439 480 512
686 608 672 726 743 764 904 908
352074 109 133 154 167 161 290 416
670 691 358027 354231 246 248 314
364 414 479 484 615 628 676 699 616
691 700 856 355088 117 296 404 408
414 462 600 654 686 723 976 356069
217 226 268 267 328 330 470 507 640
647 694 601 833 913 932 357068.

15) Wormser Stadt-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 23. August 1904.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

Lit . D. (alt ) ä 171,43 Ji  37 42 69
76 79 177 179.

Lit . E. (alt ) ä 342,86 Ji  83 40 41
130 136 138.

Lit . F. (alt ) ä 857,14 Ji  2 16 68
69 92 95 107 109 144 164.

Lit . G. (alt ) ä 1714,28 Ji  2 19
25 36 65.

Lit. R. ä 200 Ji  134 163 240 332
373 390 395 604 606 664 665 748 769
790 890 914 942.

Lit . 8. ä 500 Ji  41 133 134 272
821 329 378 394 491 634 674 603 604.

Lit . T. ä 1000 JI.  67 75 111 120
161 108 174 182 460 668 595 721.

Lit . U. ä 500 Ji  6 194 196 212
213 306 641 643 653 601 602 604 631
632 779 780 799 894 983 1169 336 366
398 484 610 687 692 713 714 724 782
791 802 824 845 917.

Lit . V. ä 1000 X  60 86 162 262
28« 301 386 406 642 646 698 604 629
631 821 882.

Tat. Y. ä 1000 Ji  140 302 303
8u4 306 386 390 391 393 667 787.

Lit .Z. ä 500 X  120 173 261 278 288.
Lit . A. ä 1000 X  75 76.
Lit . B. ä 500 X  32 35 40 63 67

141 160.
Tat. C. ä 1000 M.  166 188 248

298 299 300 610 611 614 615 629 630
631 766 1176 178.

Lit . D. ä 50 » Ji  188 189 190 194
195 328 329 330 510 513 621.
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